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Zwei Hnnnenprozeffe .
Wie wir bereits kurz mitgeteilt haben , Ivurde am Donnerstag

Eenosse H e y m a n n in S t u t t g a r t wegen Beleidigung des oft
asiatischen Expeditionscorps zu 200 M. Geldstrafe verurteilt . Wegen
desselben Vergehens , begangen durch Abdruck eines Hunnenbriefes —

desselben Briefes , wegen desien Veröffentlichung auch gegen den

„ Bonvarts " ein Strafverfahren schwebt — fand am Freitag in

Frankfurt a. M. die Fortsetzung der früher vertagten VerHand -
lnng gegen Genosfen Dr . Q u a r ck statt . Hier beantragte der
Staatsanwalt eine Gefängnis st rafe von drei Wochen ,
das Gericht hat die Urteilsverlündigung auf nächsten Mittivoch
vertagt .

Wir geben nachfolgend ausführlicheren Bericht von beiden
Prozessen .

«

Prozeß gegen den „ Wahren Jacob " .
Nr . SSV des „ Wahren Jacob " enthielt ein Gedicht , dessen letzter

Ders von den „ heimkehreuden Hunnen " handelte .
DaS preußische Kriegsmiiiisierium stellte wegen dieser Strophe ,

die eine Beleidigung des ostasiatischen ExpeditionScorps enthalten
soll , Strafantrag gegen den verantwortlichen Sledacteur des ge -
nannten Blattes , Benhold Heymann . Der Angeklagte erklärte ,
das Gedicht nicht selbst verfaßt , sondern von einem seit dem zwanzig «
jährigen Bestehen des BlattcS thäligen Mitarbeiter , den er nicht
nenne , eingesandt erhalten zu haben . Wegen einer vierwöchige »
GefäiigniSstrafe , die er damals habe antreten nmffcn , sei er flüchtig
über das Gedicht hinweggegangen . Er übernehme aber die Ver -
antwortuiig im vollen Ilmfang . Die in größeren deutschen Blättern
imd durch die Telegraphenbnreails verbreiteten Nachrichten aus
China habe man für ivahr gehalten . Ein Witzblatt biete überdies
nur einen Reflex der in der Bevölkerung bereits vorhandenen Au

schammgen .
Oberstaatsanwalt Herrsch n er führte auS , der Angeklagte habe

zwar durch seine Verteidigung cincii günstigen , glaubwürdigen Ein -
druck gemacht , allein es müsse ihm klar gemacht werden , daß die
poetische Lizenz sogar in einem Witzblatt ihre Grenzen habe ,
denn es sei dem deutschen Expeditionscorps und jedem einzelne »
Teilhaber die Kollektivbeleidigung zugefügt , als ob sie Mordbrenner
gewesen und nur a » f Sengen , Brennen , Morden ausgegangen
wären . Die Uebertreibungen der sog . Himnenbriefe haben nicht
allein in der Presse , sondern auch im Reichstag allzu leichtfertig
Glauben gefunden und da § Schlimme daran fei gewesen ,
daß man einzelne Exccsse , welche thatsächlich bestrast worden
seien , als straflos geschehen angenommen habe . Hiernach beantrage
er eine mäßige Gesängiiisstrafe .

Der Verteidiger Rechtsanwalt Fr . Hanßmann wies ans die
beim Beginn der China - Expedition ausgegebene
Parole hin , ans den nacki dieser den Mannschaften erteilten
strikten Beseht , über die Vorkommnisse daselbst sogar ihren
Angehörigen gegenüber st r e n g st e s Stillschweigen z »
beobachten , und verlas cincii im „ Schwäbischen Merkur "
veröffentlichten Bericht seines Kriegs - Benchterstattcrs Rnd .
Zabel , worin das Abbrennen verschiedener ch i n e -
sischer Ortschaften durch deutsche Truppen « wähnt ist ,
zum Veiveise , daß Sengen und Brenne » doch that -
sächlich vorgekommen sein müsse ; daß viel Blut in

China geflossen sei , bedürfe keiner weiteren Ausführung , das
r » d e l >v e i f e Z n s a m in e n s ch i e ß e ii irregulärer Truppen oder
Banden , die initgcbrachlcn chinesischen Zöpfe seien bekannte
Thatsachen und zeigen den grausamen Charakter dieses Krieges ,
worüber FriedeuSsreimde ehrlich , vielleicht übertrieben , empört ge -
Wesen seien . Auch ein im „ Renen Tageblatt " veröffentlichter
Privatbrief ans China habe über das Lebendig begraben
zweier Chinesen durch russische Soldaten im Bei -
sein deutscher berichtet . Schließlich wolle er »och be -
merken , daß eS offenbar die Absicht des Verfassers des
Gedichtes war , auf die Pointe loSziistenern : «lind ' nc
Viertelmilliarde sind wir dabei los g e w o r d c it . * Ans „ geworden "
sei aber schwer ein andrer Reim als „ Morden " zu finden . ( Heiter -
kcit ) Vielleicht hätte der Verfasser sagen können : „Uiisre Hunnen
kehren wieder ans dein Süden nach dem Norden " , aber das ivärc
«in geographischer Fehler schlimmster Sorte gewesen , denn China
liege ja nicht im Süden , sondern im Osten von iniS . ( Große
Heiterkeit . ) Der Aufichrci über die berichteten Grausamkeiten sei
von einem sittlichen Gedanke » getragen , eine Freiheitsstrafe erscheine
unter solchen Umstäiideii zu hart und eine Geldstrafe genügend .
wenn nicht , wie er , der Verteidiger beantragt , wegen Wahr -
nehmnng berechtigter Interessen aus Freisprechung erkannt
werden wolle .

Obcrstaatsaiiwakt Herrschner entgegnete , erhöbe diesen Fall
nicht als zu hochpolitischen Exkursionen geeignet angesehen : lieber
die K a i s e r r e d e beim Auszug der Truppen liege keine

offizielle Wiedergabe des Wortlauts vor , der Zweck derselben lasse

sich aber dadurch erklären , daß die aiisziehciidcii Trnpprn darauf
hingewiesen werden sollten , daß sie es mit einem nicht nach enro -
päischcr Art Krieg fühlenden , uncivilisierten Gegner zu thim haben
werden , die Kriegführung selb st sei thatsächlich von
dem H ö ch st k o ni m a n d i e r e ii d e ii in China geleitet
w o r d e ii . wie a » S der Darlegung des Generallientenants
v. Lesse ! im letztwöcheiitlichcn Preßprozcß hervorgehe , der ferner
ausgesagt habe , daß die kaiserlichen Anreden nur in e n a c r e n

militärischen Kreisen gehaUen wurden , und daß in C a auf
strengste Mamieszucht unter den deutschen Truppen gehalten worden
sei . So lange der Krieg überhaupt nicht aus der Welt geschafft sei .
werden auch dessen Härten nicht vermieden werden lönnen . In
China habe es sich thalsächlich hin eine Stiafexpeditioii zur Wahrung
der Ehre des deutschen Namens gehandelt . Wenn Dörfer nieder -

gebrannt worden seien, ' so sei dies „ aus strategischen Gründen " ,

zur Sicherung der deutschen Truppen geschehen , da häufig
auch die Einwohner Waffen verborgen gehalten habe » .

Zeitungsberichte und Himnenbriefe seien gewöhnlich ' o h n e Kennt -
n i § der strategischen Erfordernisse veröffentlicht
worden , in Z ü r i ch sei eine förmliche Schmiede für

falsche Hunneiibriefe eingerichlet gewesen . Der preußische
Kriegsminister , dem die Leitung der ganzen AilSriistuug und Ver -

pflegung der Expedition obgelegen , sei , dies betone er entgegen den
Ausführungen des Verteidigers , zur Stellung eines Strafantrags be�

recht igt . So manche braven Soldaten oder Offiziere , die an der Ex
pcdiiion teilgenommen , haben , wenn auch nicht in der gegnerischen
Presse , so doch vom deutschen Volke Anerkeimung verdient . Wenn der

Verteidiger schließlich bemerkt habe , daß , um einen Reim auf „ ge
worden " zu haben , der Verfasser vom „ M o r d e n " hätte sprechen
müssen ( Heiterkeit ) , so erwidere er , daß man ja hätte sagen können :
„ Eine Viertelmilliarde sind Ivir dabei los geworden , nun den
Kriegern ihre Orden ! " ( Große Heiterkeit . )

Der Verteidiger eiitgeanete im Sinne seiner obigen Aus
fiihrimge ». Auch strategische Erfordernisse können an den berichteten
Thatsachen nichts ändern .

Der Oberstaatsanwalt bemerkt , er hätte eS für nobler angesehen
wenn in diesem geringfügigen Falle die Person deS Kaisers
nicht hereingezogen worden wäre .

Das Urteil lautete gemäß Z 185 des Strafgesetzbuchs au
eine Geldstrafe von 200 M . ( evcnt . 20 Tage Gesäiignis ) . Dem
preußischen Krieasmiiiistcr wurde die Befugnis zuerkannt , das Urteil
innerhalb vier Wochen nach eingetretener Rochtskrast im „ Wahren
Jacob " und — „ Deutschen Reichs - Anzeiger " einmal auf Kosten des
Verurteilten bekannt zu niachen . Außerdem wurde die Unbrauchbar�
machimg der unter Anklage gestellten Nummer verfügt .

Die von dem Vorsitzenden erläuterten Urteilsgründe
sagen , eS sei erwiesen , daß die Angehörigen des ostasiatischen
ExpeditionScorps „vorsätzlich und rechtswidrig " beleidigt worden
seien . Der Gesamtiiibalt deS Gedichts erwecke den Eindruck , als ob
es die Tendenz des Corps gewesen sei , zu brennen , sengen imd
morden . Auch die Bczeichmmg „ Hunnen " sei , wenn man sie in
diesem Sinne auffasse , eine Beleidigung . Es sei übrigens nicht
ans konkrete Borgänge hingewiesen , sondern ein allgemein verächtlich

mathendeS Urteil über das Corps abgegeben worden . Ein B e -
weis sei nicht erbracht . Daß der Strafnntrag rechtmäßig
gestellt sei , unterliege keinem Zweifel ; der preußische Kricgsiiiinister
sei hierzu befugt . Um die Wahrung berechtigter Interessen handle
es sich nicht , hierzu sei ein Witzblatt überhaupt nicht das geeignete
Organ . Bei der Höhe der Strafe komiiie die Schwere der Bcleidi -

ginig und das „ getrübte Vorleben " des Angeklagten erschwerend in
Betracht . ( Das „ getrübte Vorleben " besteht darin , daß Heymann
wiederholt wegen Preßvergchen verurteilt wurde . ) Zu seinen Gunsten
sei zu berücksichtige », daß es sich nur um ein Witzblatt handle , bei
dem eine Beleidigung keinen so großen Schaden anrichte ; es sei dem
Angeklagten auch nicht zu verwerfen , daß er nicht in der Lage ge -
Wesen sei , die genauen Korrekturen an dem Gedicht vorznnehilien .
AuS diesen Gründen habe das Gericht wie mitgeteilt erkannt .

Der Prozeß gegen Dr . Qnarck .

In dem von der Frankfurter „ Volksstimme " veröffentlichten
Briefe erzählt ein Chinakrieger seiner Mutter und seinen übrigen
Verwondtc » , wie er mit mehreren Kameraden einen Raubzug ans -

geführt und dabei fünf Chineien totgeschoffen und zweien die Köpfe
eingeschlagen habe . Weiter reiionmiiert er darin , wie sie mit den

chinesischen Mädchen verfahren , und wenn die Müniicr sie in Schutz
nchiiien wollen , dann werden sie verhauen . Der Brief war über

schrieben : „ Deutsche Bestien " . In dem Kommentar war dem

Abscheu über solche Greuelthatcn Ausdruck gegeben und gesagt ,
die schliniiiisteii Verbrechen , die in Deutschlaild mit dem
Tode bestraft werden , verblassen neben diesen Kricgögreueln
deren sich der Briefschrciber mit uiifläiigein Behagen rühmt . In
dem Briefe hatte der Kriegsministcr eine Beleidigung des

deutschen Expeditionscorps in China erblickt und gegen Dr . Qnarck
als verantwortlichen Nedacteur Strafantrog gestellt .

Q n a r ck erklärt zu seiner Rechtfertigung , daß er in dem Briefe
eine Beleidigung des Expeditionscorps nicht erblicken könne ; der
Komineiitar wende sich ausdrücklich gegen das , was in dem Briefe
geschrieben stehe . Beim Abdrucke des Briefes habe er im besten
Glauben gehandelt .

Zeugen in der Sache waren nicht zu veriichmen ; nur die Aus -

sage des Abg . Bebel wurde verlesen . Er erklärt , er habe erst durch
den „ Vorwärts " KenniiiiS von der Existenz deS Briefes erhalten .
Später sei ihm von der „ Vor >värts " - redallioil der Originalbrief zu¬
geschickt worden . In einem Begleitschreiben war der Name des

Bruders des Briesschrcibcrs genannt ; den Namen wisse er nickst mehr .
Er habe dann bei diesem Bruder weitere Recherchen über die Echt -
heit des Briefes nngestellt , aber keine Antwort erhalten . Dagegen
habe er von einem Freunde des Bruders später Nachricht erhalten ,
daß der Brief von einem Chinakrieger st a m m e
n n d von welche m. Dieser habe das Schweigen des Bruders
mit Fgniilienrücksichteii motiviert . Offenbar sei ihm der Brief vom

„ Vorwärts " deshalb zugeschickt worden , weil man annahm , daß er

später im Reichstage Gebrauch davon machen werde . Weitere

Angaben über den Brieffchreiber verweigere er ,
s e l b st wenn er seine » N a in e n noch w ü ß t e.

Der Staatsanwalt Sommer hält den Brief für eine

grobe Beleidigung deS deutschen Expeditionscorps , denn in deiiiselben
iverde es so dargestellt , als ob derartige Gieuclthateu fast etwas
Alltägliches seien . Es heiße ausdrücklich in der Eilileitinig : er sei ein

Zengniö iniliinristischcr Kultur . Auch die lleberschrift „ Deutsche Bestien "
verrate die Absicht der Beleidiginig und die Bcrächtlichmachmig des
deutschen Heeres in China . Ich gebe zu , daß Briese aus China nach
Deutschland geloiiimen sind , in denen oft in übertriebener Weise
Schilderungen über die dortigen Vorgänge enthalte » waren . Viele
der veröffentlichten sind aber auch nicht echt . Es ist g e r i ch t S -

notorisch , daß in der Schweiz eine förmliche
Fabrik v o n H u n n e n b r i e f e n existiert hat . Slnch die
Echtheit des vorliegenden Briefes sei durch nichts b e -
iv i e s e n. Die Aussage Bebels lasse erkennen , daß er seiner Sache
ivenig sicher fei . Er habe nicht einmal vom Bruder des Brief -
schreibers eine Antwort erhalten . Die ganze Art , wie Bebel sich in

seiner Auslage um den Kern der Sache herinndrücke , lasse Zweifel
an der Echtheit des Briefes aiifkviiimcn . Nach dem rcsiiltat -
losen Ergebnisse seiner Recherchen durfte Herr Bebel nicht
mehr schlußfolgern , daß der Brief echt sei , er durfte
nicht im Reichstage so scharfe Aiigiifie gegen das deutsche
ExpeditionScorps richten . Uebrigens sei es bezeichnend , daß
erst nach der Veröffeiitlichung im „ Vorwärts " und der „ Boltsstiinme "
Bebel die Recherchen über die Echtheit des Briefes eingeleitet habe .
Es scheine also , als ob der „ Vorwärts " selbst Zweifel an der Echt -
heit gehabt habe . Der ganze Juhalr hätte einem gewissenhaften und

vorsichtigen Redacteur verdächtig erscheinen müssen und er hätte sich
sagen kömien . daß der Brief entweder fabriziert sei oder daß er
Renoministereieii enthalte . Es sei jüngst durch einen andern Prozeß
festgestellt worden , daß während des ' ganzen Chiuafeldzucjes zwölf
grobe Ausschreitungen deutscher Soldaten vorgekommen seien . Der
Kriegsininister habe das Verfahren gegen die beiden Blätter ein -

geleilet , um den Vcrfaffer zu ermitteln und seiner Strafe zu -
zuführe » . Das sei nicht gelungen . Mit Rücksicht auf die Schwere
der Beleidigung und die mehrfachen Vorstrafen des Angeklagten be -
antrage er eine Gefängnisstrafe von drei Wochen . ' Gegen
Bebel beantrage er wegen Zeugnisverweigerung eine Geldstrafe
von 200 Mark .

Herr Rechtsanwalt Dr . L ö w e n t h a l als Verteidiger Quarcks
meinte , der Prozeß sei doch wesentlich verschieden von jenem , der
kürzlich in Stuttgart verhandelt wurde . Dort handelte es sich iiin
eine Kritik des Feldzngcs , hier um den Abdruck eines Briefes . Des -
halb sei es auch im vorliegenden Falle gleichgültig , ob Greuelthatcn ,
wie sie in den verschiedenen Hunncnbriefe » geschildert wurden ,
v o r g e k o m m c n seien . Es stehe fest , daß neben denen , die aus
reiner Vaterlandsliebe sich an der Expedition beteiligt
haben , auch manche zweifelhaften Elemente aus Abenteurerlust
nach China gegangen sind . DaS liegt im Wesen aller
Kolonialkriege . Aber das sei nebensächlich . Die Frage sei nur :
ob das Gericht den Brief für echt halte ? Bejahe es diese
Frage , daim müsse der Angeklagte freigesprochen werden . Nach
der ganzen Sachlage konnte der Angeklagte gar nicht an der Echtheit
des Briefes zweifeln . Und diese Echtheit ist bestätigt worden durch
die Aussage Bebels . Wenn dieser die Erkimdigungen nach der Ver -
öffeiitlichnng im „ Vorwärts " eingezogen hat , so hat er ja den Grund
dafür angegeben . Daß der Brief nicht in Zürich oder
L u z e r n fabriziert worden sein kann , geht schon ans
der Thatsache hervor , daß Bebel sich mit dem Bruder des Bricf -
schreibers ins Benehmen gesetzt hat . Eine Veleidiginig des deutschen
Expeditionscorps kann zweifellos in der Beröffciitlichnng nicht ge -
fluiden werden , da ja der Angeklagte in seinem Kommentar dazu
ausdrücklich die vernblen Gräiicl tadelt . AnS diesem Grunde bitte
er um Freisprechung .

In seiner Schlnßrechtfertiguiig erklärte Dr . Qnarck nochmals ,
daß der Brief ein echter sei . Was die Hunnenbrief -
Fabriken in der Schweiz betreffe , so hätten gerade unsre Genossen
dort das möglichste gethan , um dieselben anfzilspürcii . Offenbar
hingen sie mit dem S p i tz e l t u m znsinniiieii . Bezüglich der von
Bebel und andren eingeleiteten Recherchen müsse er gegenüber dem
Staatsanwalt betone », daß sie lange vor der Einleitmig des Straf -
Verfahrens stattgefunden hätten . Also hat uns nicht erst
die Anklage zur Gewissenhaftigkeit zu mahnen brauchen .
Im übrigen treffe seine Kritik doch nur den Brief -
schreibcr und seine Helfershelfer ; iimnöglich könne sich das deutsche
Expeditionscorps dadurch beleidigt fühlen . Sonst müßte es ja auch
als Beleidigung des Richter - , Anwaltstandes usw . aufgefaßt werden ,
wenn von ' iciiiand bei einem Ehrengerichtshof gegen einen Richter ,
Anwalt , Anträge ans Ausschluß auS dem Stand wegen imwürdigen
Verhaltens eingebracht werden . Jedenfalls habe ihm jeder Dolus
ferngelegen . Ans den von seinem Verteidiger schon dargelegten
Gründen bitte er nin Freisprechung .

Nach kurzer Beratung verkündete der Gerichtshof : Da ? Urteil
wird am Mittivoch , den 13. November , vormittags 11 Uhr , bekannt
gegeben .

«
Wenn auch das Urteil im Frankfurter Prozeß noch anSsteht , so

wird der preußische Herr Kriegsminister selbst nicht behaupten wollen ,
daß er durch diese von ihm eingeleiteten Prozesse die von der
Socialdemokratie gegen den Chiiiaseldzug erhobenen Anklagen zu be -

seifige » oder nur abzuschwächen vermocht hat .
Der Stuttgarter Prozeß nahm einen fast heiteren Verlauf

und die Stiafzumeffiliig dürfte mindestens nicht nach dem Gefallen
derer sein , die angesichts der socialdeniokratischen Kritik des China -
zugeS ein wildes Tobe » gegen uns erhoben . Daß überhaupt eine

Verurteilung erzielt wurde , war nur möglich , indem man nicht be -

achtete , daß ein Witzblatt wie der „ Wahre Jakob " sich nicht , gleich
einem politischen Blatte , gegen bestinimte Thatsachen , die im einzelnen
zu erweisen sind , wenden kann , sondern eine verallgeiiieinernde Satire
übt . Wenn nia » die Strophe des „ Wahren Jacob " so auffaßt , als
ob die Fassung „ nnsre Hunnen " das gesamte Expeditionscorps treffen
wolle , so unterstellt man eine Absicht , die sicher weder der Verfasser deS

Gedichts noch irgend jemand sonst in der Socialdcmvkiaiie gehegt hat .
Wenn also in Stuttgart derart eine Verurteilung erzielt worden

ist , so ist . damit noch nichts für den Chiiiaseldzug bewiesen
worden .

Zwar hat der Oberstaatsanwalt von neuem — und das gleiche
that der Ankläger in Fraulfurt — von einer Fabrik von Hunnen -
briefeu in der Schweiz gesprochen . Aber er konnte nicht behaupten ,
daß irgend ei » socialdemokratisches Blatt auf die angebliche und

noch inimer mystisch dunklen Spitzelversuche aus der Schweiz ein -

gegangen wäre und daß auch nur einer der von unsrer Presse
veröffentlichten Hnuiieilbriefe dort seinen Ursprung habe ; hätte er

olches behauptet , so würde er die Unwahrheit gesagt haben . Ver -

gessen aber hat der Oberstaatsanwalt , daß zahlreiche Amtsblätter

Huuiieiibricfe veröffentlicht haben , von denen er . beziehentlich das

preußische Kriegsministerium . mit Leichtigkeit hätte in Erfahrung �
bringen könne « , daß sie nicht aus der vorgeblichen Schweizer Fabrik
gekoininen sind . Irgend ein Beweis für die Uli e ch t h e i t
der H n n n eilst riefe ist also nicht erbracht worden .

Der Stuttgarter Oberstaatsanwalt klagt , daß der Verteidiger
die Person des Kaisers in die Erörterung gezogen habe , und be -

hauptete , die bekannten Vremerhavener Kaiserreden liegen nicht im

offiziellen Wortlaute vor . Denigegeuttber ist zu erimiern , daß jene ■

Reden : Pardon wird nicht gegeben . Gefangene werden nicht ge -
macht I durch das offiziöse Telegraphenbiircau berbreitet worden
ind und daß niemals von offizieller Seite der Versuch gemacht

worden ist , jene Worte deS Kaisers abzuleugnen . Daß sie nur in

engeren militärischen Kreisen gefallen sind , ändert an der Bedeutung ,
Tragweite und Wirkung der Worte natürlich nicht das geringste .



Desgleichen ist in Frankfurt nichts gegen die focialdemo -
kralische Chinakritil bewiesen worden .

Wenn der preußische Kricgsministcr die Meinung gehabt hat , er
könne den Verfasser des durch die „ Volksstimme " veröffentlichten
Briefes mit Hilfe focialdemokratischer Zeugenaussagen entdecken , so
hat er sich vergeblich bemüht . Es ist seltsam , daß unS zugemutet
wird . Soldaten , deren Angehörige uns derartige Dokumente über¬

geben haben , den Kriegsgerichten zu überliefern , wührend der Kriegs -
miuister die amtlichen Blätter , die ähnliche Veröffentlichungen
nuternommen haben , völlig außer dem Spiel beläßt !

So weit es aber möglich ivar ohne Verletzung der

pnblicistischen Pflicht , ist in Frankfurt der Beweis der Echt -
heit eines der abscheulichsten Huunenbriefe geführt Ivorden .
Durchaus zu verurteilen ist daS Wort des Staatsanwalts . Bebel

habe sich in seiner Zeugenaussage um den Kern der Sache herum -
gedrückt . Bebel hat lediglich den Name » des Briefschreibcrs zn
nennen abgelehnt . Er hat aber nnter seinen » Eide Thatsachen mit «

geteilt , die mit Sicherheit beweisen , daß der Brief von einem

Teilnehmer der Erpedition in die Heimat gesandt ivorden ist .
llebrigciis ist anffäüig , daß die Staatsanwaltschaft ans der Angabe
Bebels , er habe den Origiualbrief seitens der Redaktiö »
des „ Vorwärts " zugestellt erhalten , keinerlei Folgerungen gc -
zogen hat . Wir können mitteilen , daß die Berliner Staats -

auwaltschaft durch die Polizei in nnsrer Redaktion die Aufrage
gestellt hat . welcher Redactenr den Brief in Händen gehabt und an
Bebel übersaudt hat . Der betreffende Redactenr des „ Vorwärts "
hat sich der Behörde bereitwilligst genannt und darf mit Recht er -

staunt sein , daß der Eifer der Frankfurter StaatSanlvaltschast , die

Echtheit oder Unechtheit deS Briefes zu erkunden , vor dieser Zeugen -
aussage erkaltet ist . Vernmtete etwa die StaatSanlvaltschast , daß
durch ein weiteres unantastbares Zeugnis neben demjenigen Bebels

ihr Versuch , die Echtheit deS Briefes in Zweifel zn ziehe »», vollends

scheitern müßte ?
ES erscheint ausgeschlossen , daß daS Frankfurter Gericht nicht

von der Echtheit überzmgt worden »väre . Ist der Brief aber echt ,
so wäre er nicht weniger belastend für das in China verübte Hunnen -
trm », wenn der Schreiber seine Unthatcn übertrieben hatte , »vorüber

Anfklärnng zu erhalten »»»möglich bleiben »vird .
ES würde einer »veit »»mfnsseuderen eindringlicheren und Beweis -

aufnähme bedürfen , wenn die Kriegsereignisse in China völlig geklärt
Iverden sollen . In Stuttgart und Frankfurt konnte dafür , nach Lage
des Prozesses , nicht viel geschehen . ES kann aber bei andrer Ge -

legenheit genügend nachgeholt »verde »».

ZMikifche MebevNchb .
Berlin , de » 9. November .

Der Zollwnchcr .

In K r e f e l d bei der Eimveihnng eines neuen Handelökninmer -
gcbäudeS hat sich der preußische Handelsminister Herr Möller
»vieder einmal als Verkündiger des Evangelinnis vom Wucher -
a u s g l e i ch vorgestellt . Herr Möller sagte :

„ Es ist ziveifellos »vahr , daß einen » manchmal angst und bai,ge
»verde »» könnte bei der Frage , »vie aus den » ChaoS von wirt¬
schaftlichen Fragen eine Lösung gefunden »verde »» soll , die unser
Vaterland auf seinem Machtstandpunkt erhält . Wir dürfen
nicht vergesse », »vaS die Grundlage unsrer Kraft geiveseu ist :
die Land » vi » /tschaft . Ich betone dies gerade hier in diesem
Kreise , »veil »vir unbedingt auf seitcn der Jndifftrie das Verständnis
anbahnen müssen . Wir dürfen in Teutschland nicht den Weg gehen ,
den England gegangen ist . Wir dürfen die Laudivirtschaft nicht
fallen lassen . Wir müsse »» ihr die Möglichkeit der Existenz schaffe »
und zlvar innerhalb der Grenzen , in denen auch Industrie , Handel
und Gewerbe zu bestehen vermögen . Diese letzteren Faktoren haben
das Recht umiomehr , auf dieser Bedingung zu bestehen , als sie
heute in der Mehrheit sind . Wir »vürden ciucu Fehler machen ,
Ivem » »vir »vie England die Laudivirtschaft fallen ließen . England »vnr
vor etwa 60 Jahren in derselbe » Lage »vie heute »vir . Nur Ve des
Bedarfs brauchte cS an Brotgetreide eiiizusühreu , Ve baute eS uoch
auf eigner Scholle . England ist seitdem infolge des Kampfes der
40er und bOer Jahre zu dem eutgegeugesetzte » Standpunkt ge¬
kommen . Nnr noch des Brotgetr ' eides »vird gebaut . s/8 »verde »»
eingeführt . Dazu darf es bei mi « nicht kommen , das verbietet
die Rücksicht auf uusre nationale Verteidigung . die Rücksicht a»lf
die Wichtigkeit der landivirtschaftlichci » Bevölkerung für die Er -
aänzung uiisreS HcereS , abgesehen von andern , auch ideellen
Gesichtspunkten . Also : Wir »nüssen den Mitteliveg , den Aus -
gleich finden . "

Was Herr Möller über England sagt , zeugt von erstannlicher
IlnkenntniS der englischen Verhältnisse . Dorn , »ven»» daS , Iva » er
sagt , richtig »väre , so ist England immerhin seit SO Jahren in fort -
dauernden » Aufstieg befindlich geiveseu und ist daran zu Grunde ge -
aaiigei », daß eS sein Brotkorn billig aus dem Auslände bezog und
seine eigne Arbeitskraft Voriviegend industriell bethätigte . Das eng -
lische Beispiel will also nichts besagen .

Aber wer »vill denn in Deutschland „die Landlvirtschaft fallen
lassen " , »vie Herr Möller sagt ? Uns ist nichts davon bekannt . Uns
ist nuri bekannt , daß die Möllersche Ausgleichszollpolitik die Groß -
griuidbesitzer »nühclos bereichern »vill , »vährend die Arbeitenden
der Laudivirtschaft völlig leer ausgehen .

Wir möchten Herrn Möller auch einen Ausgleich vorschlagen ,
den er hoffentlich billigeil »vird : Herr Möller »nöge dahin Ivirken ,
daß der Geiviun oer Getreideverkäufer durch die Kornzölle mindestens
zur Hälfte den Landarbeitern , die daS Feld bebarlen , über -
»nacht werbe I Wie denken Sie über diesen A»»sgl «ich , Herr Möller ?
Oder »vollen Sie cS gegenüber den Arbettenden der Landwirt -
s ch a f t ebenso halte » »vie gegenüber den Arbeitende »» der

I i» d u st r i « ? Sagte doch der Miiüstcr des gerechten Ausgleichs
aiu selben Tage in Krefeld :

„ Wir »verde »» in der socialen Gesetzgebung »och »veiter voran -
schreiten müsse » , allerdings nicht in so großem Maße wie
anfa >« gS , » vegen des SiisikoS , da S » vir mit der
Belastung nnsrer Industrie eingingen . . . " —

Die Annahine der französischen lvedlngimgen
durch die Pforte hat in Frankreich sehr gemischte Empfindungen

hervorgerufen . Während ein Teil der Blätter seine Genugthnung
über die rasche Beilegung des Konfliktes äußert , giebt sich ei » andrer

Teil gar keine Mühe , seine Enttäuschnng über de » raschen , so »veiiig

dramatischen »nid gewiimreichen Abschluß der Affaire zu verhehlen .
So überschreibt , nach einer Meldung deS „ Berk . Tagebl . " ,

„ Figaro " seinen Leitnnfsatz geradezu : „ Eiittänschmig " und sagt : „ Es

schien , daß Frankreich an seine edelsten Ueberliefermige » anknüpfte .
Wir »viegten uns in der Hoffnung , die langdauernde Politik der Zu -

gesländnisse , Rückzüge , Furchtsamkeiten sei zu Ende , »n i t den

P r a ch t f e st c n von D ü n t i r ch e n und Bethen » ) b e -

g i n n e e i n e n e u e Z e i t r e ch n u n g. Und nun k e h r t d a S

Geschlvader schon zurück . Man glaubt an JradeS , Ver -

sprechungen und Zusagen , die schon so oft gebrochen wurden . In
vier Monaten »verde » »vir von vorn anfangen müssen . Wir be -

greifen nichts von alledem , und daS Land »vird uiisre Ver¬

blüff » , n g teilen . Wollte », »vir a » diesem Punkte an -

langen , so ivar es hundertmal bester , ConstanS in Konstantinopel ,
Munir in Paris und misre Kriegsschiffe bei ihre » Uebuiiaen

mit dem drahtlosen Telegraphen zi » lassen . " Genau denselben Ge -

daiilengang drücken „ Siöcle " , „Eclair " , „ Radikal " sc. aus .

AÜch der regiernnqsftenndliche „ Matin " ist von den » Verlauf der

Flotteiidcmonstration nicht erbaut . Frankreich sei nahe daran gc -
wesen . eine Rolle i », Orient z » spielen , »velche seiner nicht würdig

gclvesen »väre . Die Flottenbelvegung sei nur deshalb veranstaltet

worden , um den Sultan zn zivinge », einen Wechsel zu bezahlen ;
daS sei ein Vorgehen , das nicht »viederholt werden sollte . Es sollte
da mehr Kaltblütigkeit und richtiges Maß geübt Iverden .

, . G a n l o i sagt dagegen , das Ende der Sache sei besser
geiveseu , als der Anfang ; Frankreich sei ansgezogcn , um die Rech -
nung zivcier Bankier « und eines Industrielle »» zu begleiche ». Zum
Schluß habe daS katholische Frankreich sein Prestige
im Orient erhöht und den Sultan gezivungen ,
Kirchen und KultuSa » stalten zu respektiere n. »

Es fehlt min noch der Jrade deS Sultans , »velcher de »

gugeständniffen die GesetzcSforn » verleiht und damit der französischen
Flotte den letzte » Borwand nimmt , in den leSbischen Häfen zu
ankern . ES fehlt zwar nicht an Skeptikern , die befürchte »», daß
Frankreich trotzdem noch jede kleinste Lücke beS Jrade benutzen
würde , um seine FIott «>»zurÜckziehung herauSzuzögern , immerhin
gewimit es doch den Anschein , als ob diesmal die Orientftage ebenso

plötzlich »vieder von der Bildfläche verschivinden sollte , wie sie ans -

getaucht war . —
"

•
"

Deutsches Peich .
Witdcranfnahnie der RcichStagS - Arbcite « . Di « Tages -

ordinuig für die 07 . Plcnarsitzuna des Reichstages am 26. November
ist von dem Präsidentc » deS Reichstages , Grafen von Ballestren »,
»vie folgt festgesetzt : 1. Zivelte Beratung der Novelle . znr Stran -
dungs - Ordming . 2. Ziveite Beratung der SeemaisSordnung mit
ihren Nebengesetzen . Daz » liegen eine Reihe von Anträgen der
Socialdemokraten vor .

Der Duell - Mord in Justerb , »rg .
Die frivol - blödsinnige Affaire von Jnsterburg hat wieder einmal

gleich der Offiziers - Tragikomödie in Mörchingen , die ganze bürget -
liche Prcffe in hochgradige Aiifregnng versetzt . So sehr » nan den »

Offiziersstand daS Anrecht auf eine besondre StandcSehre einräumt .

begreift man doch nicht , »vie zutechmliigSfähkge Menschen dadurch die

ihren Epanletten anhaftende Ehre gekränkt fühlen könne » , daß ein
bis zur Beivußtlosigkeit bezechter „ Kamerad " ihnen einige
Stöße versetzt , von dct,r » er an , ander » Morgen nicht das gerinuste
mehr weiß . Standeseiiikapselung und Standesprivilegieruug er -

zeugen eben eine Chincserci , deren Ehrenkodex einen , gcivvhnlichcn
Sterblichen als Gipfel des Nu — verständlichen erscheinen »nnß . Es

ist deshalb ganz verkehrt , derartige Dnell - Affaire », von dem

Offiziersmilicn losgelöst zn beurteilen . DaS ganze geistige Milieu
deS OffiziersstandcS steckt voll sonderbarster Widersprüche . Während
es gemeiniglich als höchste Ehrensache gilt , sich das Recht
der ll e b e r z c u g u n g . der U r t e i l S f r e i h e i t zu »Vahren .
ist es daS hohe Standesvorrecht der Offiziere , sich den Be -

fehlen des Vorgesetzten unbedingt zn »mteriverfe ». Kein

Wunder , daß nian da in A e u ß e r l i ch k e i t e n die sogenannte
Ehre um so peinlicher zu »Vahren sticht . Weil man keine philoso -
phischen Ehrbegriffe kennt , treibt man die Sophistik der Ehre ins

Absurde . Und dies « Sophistik gebietet — viäs Mörchingen »nid

Jnsterburg — de » Betrunkene » niederzuschießen , der in der Beivnßt -
losigkeit der alkoholischen Rarkose die Hand »vider den » Kamerade » » "

erhebt I
DaS OffiziercoipZ des Jnfanterie - RegimentS Rr . 147 veröffent -

licht sin „ Mil . - Wochenbl . " folgendes Inserat :

„ Heute gi/2 Uhr nachmittags verschied schmerzlos der Lieutenant
und Adjutant im Jnfaiiterie - Regiment Nr . 147 Herr Kurt Blas -
kowitz . Das Regiment verliert in dem so plötzlich Dahingeschiedeuc »
cinci » vorzüglichen , höchst befähigte n Offizier ,
das Offtziercorps einen hochgeachteten , treuen » nd ge -
liebten Kameraden . Ehre seinem Andenken . Jnsterburg ,
den 4. November 1901 . "

Aber dieser „ geliebte Kamerad " mnßte gleichwohl
niedergestreckt »verde », im Jmteresse der Staudesehre , »vie sie die

Koriiphäen auf diesem Gebiet , Brigade - und OivisionS «
K o m m a n d e u r . verstanden . —

Chinabcute . Dem „ Schmöllncr Tageblatt " wird aus
C r i m u» i t s ch a n berichtet :

Herr Oberlicutenant Kirsten , »velcher erst vor einige » Wochen
aus den » chinesische »» Feldzuge in seine Garnison Grimma zurück -
gekehrt ist , hat dein hiestgc », städlis�eii AlterlumSinnsenn » einige
»vertvolle EriniierungSzeichen an de » chinesischen Krieg geschenkt :

1. Ein Neujahrs - GIiickwunschscepter des Kaisers ?
2. eine von Herrn Oberlientenant Kirsten selbst eroberte chinesische

Fahne von Seide ;
8. einen seidenen in »d zlvei »vollene Schiffsivsinpel ;
4. eine »» kostbaren seidenen Mmitel mit aufgelegter Goldstickerei ,

»velcher sich durch die fünfzehigen Drachenklaue » als ans dem
kaiserlichen Hofhalte stammend crivefft .

Der Herr Oberlientenant dürfte sich besonderer Verdienste nn »
die kaiserliche Familie von China schuldig genracht haben , daß ihm
ein Sceptcr des Kaisers und ein kostbarer seidener Mantel ans dem

kaiserlichen Hofhalte verehrt ivorden ist .

Die „ Meuterei " auf der „ Gazelle " .

Kiel , 8. November . ( Eig . Bcr . ) Die bekannten Vorgänge anf
der „ Gazelle " standen gester »» vor dem Kriegsgericht des erste »
GeschivaderS zur Verdandlung . Wieder fand der Termin nicht , wie
eS bisher die Regel ivar bei den Verhandlunge » vor dem

Geschivndergericht . sin Gerichtslokal am Lande statt , obivohl das

MilitnrgcrichtS - GefängniS , Ivo «in Teil der Angeklagte » in Unter -

fiichuugShaft saß . mit diesem Gerichtslokal in ' nnmittelbarer Ber -

bindung steht und die Verhaftete » in diesem Falle ohne
Umstände hätten vorgeführt »verde » können . ES »vurde viel -

mehr , »vie am Mittwoch gegen de » Kommandanten des Kreuzers
. . Wacht " ( der übrigens freigesprochen »vnrdel an Bord des Linien -

lchiffcs „ Kaiser Wichel, » II " verhandelt und die Augeklagten dorthin
miter scharfer Bcivachung geschafft . Wieder war die Oeffent -
lichkeit aiisgeschloss «»», und die Vertreter der Prcffe »vurde »

ivege » Maiigels an Rauin nicht einmal zur Urteils -

Verkündigung zugelassen . Angeklagt »varcn der Wacht -
mcisters - Maat Kuntze . die Obermatrosen Weiß und Gciiz , die Matrosen

Groger und Peike . ES Ivaren 13 Zeugen gelade », die Verhandlung
dauerte den ganzen Tag über und sand abends 9 Uhr ihren Abschluß .
Wem , man die verhältnismäßige Geringfügigkeit der — in der

gestrigen Nummer des „ vorivärts " bereits mitgeteilte » — Strafen
ür solche vom Standpunkt der niilitänschen Diöciplin gcivöhnlich

nicht leicht beurteilte » Vergehen berücksichtigt und sich vcrgegen -
wärtigt , daß in kriegsgerichtlichen Verhandlungen gegen Unter -

osfiziere und Matrosen >n de » seltensten Fälle » die Oeffentlichkeit
ausgeschlossen wird , so läßt sich die in Kiel allgemein verbreitete

Verinutung , daß außer der offiziellen Aiiklage noch andre Dinge an
Bord des „ Kaiser Wilhelm II . " verhandelt »vordeu sind , nicht ohne
iveitcres von der Hand weisen . Treffen die umlaufende » Gerüchte
nicht das richtige , so tragen die Mariiiebehordei , mit ihrer Ge -

hcimniskrämerei selbst die Schuld . Di « öffentliche Meinung aber
»vird sich »nit diesen » „ Abschluß " der „ Gazelle ' - Affaire so lange
nicht beruhigen , als iibcr die Ursache », welche die Verurteilten zu
ihren diScipliiiividrigei » Handlungen veranlaßt haben , nicht voll -
konimei » reiner Wein eingeschänkt »vird .

Die offiziöse „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
bestreitet , daß die in der obigen Korrespondenz erwähnten beiden

Verhandlungen des Geschivader - KriegSgerichts deshalb unter Aus -

chluß der Oeffentlichkeit stattgesunde » hätten . Iveil c « » inangenehme
Dinge vor der Oeffentlichkeit zu verheimlichen gegolten hätte . Bei
dem ' Kriegsgericht über de » „ Wacht " - Uiiterga » ,g sei die Oeffentlichkeit
»oähreud der ganzen Verhandlung ausgeschlossen ivorden . „»veil es sich bei
der Schnldfräge gegen de » Konimandanteii , Korvettenkapitän v. Cotz -

Hausen , » m lvesentlichen um Auslegung deS taltischen Reglements handelte
und alle hierauf bezüglichen ' Fragen und Darlegunge » » » adir -

gemäß im Interesse der Landesverteidigung als
Dien st geheim n is anzusehen sind " . Diese Wahrung des Dienst -
gcheimnisseS werde auch eine Veröffentlichung der „ Gründe " , »velche
zu dem Urteil geführt habe » , verbiete »»/

Wir fühlen uns zn sehr als Laien , um über das Zutreffende
dieser Begründmig ein Urteil abgeben zi » köimen . Wenn a' �er die

ofsizöse Erklärung behauptet , daß das Kriegsgericht im F » ne der

„ Gazelle " deshalb an Bord eines Kriegsschiffes — Stmun -

mangels (1) »vegen also unter Ausschluß der Oeffentlichkeit — statt -
gefunden shobe , »veil es notivendig gciucsei » sei , den nicht fach -
»lämiisfflt » Mitgliedern des Kriegsgerichts „ das Herausnehmen ein -

zedier Verschlußstücke eines SchnellladegeschützeS unter den Verhält¬
nissen , »vie sie bei der Beseitigung der Grschützteile an Bord der „ Gazelle "
geherrscht hatten , plausibel zu machen , so können »vir das mir
als auf fallend ungeschickte A » s re d e bezeichnen . Auch
die bürgerlichen Gerichte haben in mizähligen Fällen derartige

Lokalbesichtig nn gen vorziiuehiiie ». daß aber deshalb die

Verhandlung aus den » Gerichtssaal Heralls lind nach dein Orte

dieser Lokalbesichl' igimg verlegt ivorden »väre , ist Ivohl schiverlich schon
einmal vorgekommen . Diese Ausrede isj. also so faul , daß man fast
zur Annahme gezivungen ist , daß an der S a ch e s e l b st etivas faul
gclvcscn sein muß. —

_

Deutsche Khakikrieger als Hottändische Rciöläufer .

Wir lesen in eiiren » Blatte : „ Wie die „Deutsche Wockienschrlft in
de » Ztiederlauden " zu melden »veiß , haben viele unsrer Chiualricgcr
an dem Leben im Felde solchen Gefallen geftiuden , daß sie sich jetzt
in H a r d e r >v i j k f ü r die h o I l ä u d i s ch - i n d i s ch e Armee
a n »v e r b e n lasse n. "

Ob die Lust an Abeiitenerci der Hanptgrrmd für die China -
krieger Ivar , sich als Kolonialsöldner für Holland zu verdiiigcn ?

Ausgeschlossen »väre es nicht , daß auch die N ot die jnugei » MensSiet »
zu dem unbcsolliienen Schritt veranlaßt hätte . Nicht »venige nnsrer
medaiNeii - ncschmücktei » China - . Sieger " durchirren ja arbeiislos dje
Straßen . Ihre ehemaligen Arbeitsstellen sind besetzt und das Findel »
einer ncnen Stelle erschivcrt die wahrend und zum Teil durch das

China - Abeuteuer über Deutschland hereingebrochene Krise . —

Einen salomonischen Bescheid erteilte — wie uns auS
S t r aß b up g i. E. geschrieben »vird — der »mterelsässifche B e-
zirkSrat auf den Einspruch nnsrer dortigen Parteigenoffen gegen
die Gültigkeit der jüngsten Straßbnrger GemeinderatS -
ivahle » . Dieser vatte gerügt , die Stimmzettel der ver -

einigten bürgerlichen Parteien seien in » Druck so hergestellt »vorde »»,
daß sie von außen l e i ch t erkenntlich »varen und ein Ver -
decken des Raincus durch Falten bei Abgabe des Zettels fast un -

möglich wurde . Un » alles dies fertig zu bringen , habe das Wahl -
konniee der bürgerlichen Parteien mit der Herstellung det eig >»>! »
Zettel so lauge zugeivartct , bis die socialislischen Zettel ausgegebei »
»varen . Die ' leichte Erlenutbarkeit der Zettel gehe u. a. daraus
hervor , daß in einen » Wahlbezirke der mit der Feststellimg des
ResultaieS Beauftragte auf die Oeffnnng der einzelne »
Zettel v e rz i ch te t e mit der Motivierung , man kenne sie
c»uck > ohne dieS von a »» ß e n.

Der Bczirksrat » vies den socialistischen Einspruch
kurzer Hand ko st en fällig ab mit der klassischen Begründung ,
»venu ein Teil der socialistischen Parteiangehörigeii sich durch die
Kenntlichkeit der Stimmzettel vo »n Wählen habe abhalten lassen ,
so sei das ein Irrtum der betreffenden Wähler ge -
Wesen , d e s s e n Folgen sie allein zu tragen hätten ;
der BezirlSrat könne dafür nicht vcrantlvortlich gemacht »Verden .
Gegen die seltsame Entscheidung »vnrde sofort der Rekurs an den
kaiserlichen Rat angemeldet .

Ausland .
Der Boykott der englischen Schiffahrt .

„ Wie »vir vorausgesagt haben, " schreibt „ H e t Bot k" in einem
Artikel über den Stand des Boykotts , . besteh » in den maßgebende »
kapitalistischen Kreise »» ein gräulicher Wideriville gegen de » Boykott .
Die Möglichkeit , daß holländische Agenten englischer Reedereien d>»rch
englische ersetzt »verde »» sollten , die begreifliche Furcht vor großen Ver -
lüften sin Handel und einzelnen Ziveigci » der Industrie , die eilge
mit der englischen Schiffahrt zusammenhängen (z. B. die Flachs -
indiistrie ) Iveckten i » den betreffende » Kreisen eine Wut , die sich steigern
»vird , je »»ebr dcrPlan seiner Berivirklichmig entgegengeht . " UnserAmster -
damer Briidcrorga » zeigt dam » , »vie diese Stimmung in der bürgerlichen
Presse zum Ausdrnck kommt . Eine der bedeuteitdstei » Rotterda »», er
Zcitungei » sucht den Plan direkt totzuschweigen und weigert sich sogar ,
irgeudivclche Mitleilmige » dcSKomirees anfzniiehine ». Im Amsterdamer
„ HandelSblad " bat das Gerede von Recht » nd Meiischlichkeft in Bezug
au » den Boerciikricg plötzlich der kühlsten Kaufii » anuslogik . die mai »
mir au der Börse finde » kau »», Platz gemacht . „ Ganz zu schivrigeu
von den vielen entrüstete »» Reedern und Handelsagenten , einschließlich
ihres Organs „ De Scbacpvaart " , die im Angesicht deS bedrängten
Geldsacks nichts als Spott und Verachtung ftir den Plan übrig
haben , » vährend die Prediger der Hauptstadt die Gefahr zu beschtvörcn
trachten durch einen neuen Protest gegen den Krieg , voll klingender
Phraien . "

Des »veilcren Ivird in dem Artikel ausgeführt , daß die so -
genannten . freie » Socialisteu " de » Gegnern Vorschub leisten , indem
sie den » Boykott den Charakter eines „ Vorspiels zun , Generalstreil "
zir gebe »» suchen oder eine allgenicine Auti - Kricgsbeweguiig davon

zn mache »» suche » und allerlei Dinge herbeiholen , die fie im Interesse
der Sache lieber beiseite lassen sollten . Als eine »» ebenso gefähr -
liche » Freund bezeichnet „ Hct Volk " de » Vorstand des „ Nationalen
Arbcitericlrctariats " , der offenbar danach trachtet , die Leitung der
Sache in die Hand zn kriege ». Diese Korporation sei ebensowenig
dazu geeignet »vie der Vorstand der „ Sociaidemokratischen Arbeiter -
Partei " . Man solle die Leilnnq »nhig dein Komitee üderlassen .

» »
*

Wir erhalten folgende Zuschrift :
Wir Leiter der . geiverlschaftiichen Organisationen müssen miS

ganz energisch gegen dergleichen Experimente , wie den Boykott
Englands , verwahren , der unter keinen Umständen zu den geiverk -
schaftlichen Aufgaben gerechnet »verde », kann . Ich sage daS nicht an «
dem Grunde , weil ich auf dem schroffen Standpunkte der gciverkfchaft »
liche » Neutralität stehe und ans Furcht mich so dagegen sträubte . Rein , ich
nehme für mich das Recht in Anspruch , ei » ebenso guter Social »
demokrat zn sein , »vie der Genosse Bliegen , und bin auch stets für
die internationale Solidarität eingetreten . Aber Phantastereien
»nache ich nicht mit . Darüber denke ich zu »üchter », »veil ich mitten
i », Arbeiterleben selbst stehe » nd die Folge » der Krise und die
Sorge » der Arbeiter an » eignen Leben verspüre . Es »väre eine
große Unbesonnenheit , ivollte man die Not » nd das Elend seiner
Bernfsgenosseii durch eine derartige Allion noch verschliinmem .

Denn »veim der Genosse Vliegei , andeutet , daß auch Englands
Einfuhr von den » Kontinent boykottiert iverden soll , dann »väre
es der reine Selbstmord , »vollten »vir diesen » Plane zustimmen . Ist
doch gerade unsre Gvldleisteii - Jildnstrie zum größten Teile von
den , englischen Export abhängig . Die meiste » und größte » Gold »
leisteii - Fnbriken produzieren » nr für England . Pichl zivar siir den
englischen Marli allein , ivohl aber für die englische » Exporteure .
Wir haben schon einen schlimmen Koiilurrentcn in Anrerika . »vcshglb
»vir diesem iiicht gar »och in die Hände arbeiten dürfen . Die Folge
davon »väre , daß auch unsre Organisation dabei halb zum Teufel
ginge . Und dabei sollten wir diese Boykottbeivcgmig noch unter «
tützen ?

Wie käineii lvir gelveikschaftlich oigaiiisterlen Arbeiter nnter solche »,
Umständen dazu , siir diese » politischen Kampf die Kosten anfzn -
bringen ? Genosse Vliege » sagt zwar , daß die Geiverlschnftcn die
Kosten nicht aufzubringen brauchten ; Geld Iviirde genug eingehe,, .
Millionen , » ven » es nötig sei . Die Bolschaft hör ' ich »oohl , allein
mir fehlt der Glaube I Hat Genosse Vliege » die Millionen schon in
der Tasche ? Ich »veiß , was eS mit de » Millionen anf sich hat , unh



benTe dabei an die englischen Millionen bei dem verunglückten General¬
streik der Glasarbeiter .

Nim zu etwas andrem . Wie kommt man dazu , gerade für die
Boeren diese gewaltige Aktion zn inscenieren ? Bei den Holländern
wird es nach verständlich sein , weil sie Stammesverwmidte der
Boeren sind .

Ich bin durchaus kein Feind der Boeren und freue
mich im Gegenteil jedesmal , wen » die Engländer wieder
einmal eine Niederlage erlitten haben . Trotzdem : Wie kämen
wir Arbeiter dazu , speciell für die Freiheit der Boeren einzutreten ?
Stehen diese uns denn näher ivie andre , um ihre nationale Freiheit
ringende Völker ?

Nein , es ist sogar erwiese », dah die Boeren ein sehr konservatives
Volk sind , das sich lange gegen jede Berührung modernen Geistes
abgeschlossen hatte . Auch ein politisches MitbestinnnungSrecht wollten
sie den Eiiigeivanderten nur unter den erschwerendsten Bedingungen
einräumen , trotzdem die Ausländer einen so starken Prozentsatz der
Bevölkerung bildeten . Es wirkt beinahe koniisch , datz wir Arbeiter
alles für die nationale Freiheit der Boeren einsetzen , Not und Elend
für dieselben erdulden solle », trotzdem wie doch in erster Linie ver -
pflichtet wären , u n s selbst frei zu mache ». Ich meine natür¬
lich �die ökonomische Freiheit , die Befreiung aus den Fesseln des
KaPitaliSinus , die Befreiung ans der fluchwürdigen Lohnsklaverei !
Wir , die wir schmachten in den Fessel » des Kapitalisinus , sollen andern
zur Befreiung verhelfen , die diese Fcsicln »och gar nicht keimen ?
Nein , erst ivollcn wir uns selbst befreien , dann können tvir auch
andre befreien . ' Warum richtet sich die Wucht einzig gegen England ?
Ich will die englische Negiernng keinesivegs in Schutz uehmeu , die
Hunnen in Afrika sengen , plündern und morden läfet . Aber welcher
Staat hat denn nicht Aehnlichcs a » f dem Gewissen ? Warinn
protestieren denn

_
die Holländer nicht gegen den Veriverf

liche » Atjeh - Krieg . den die holländische Regierniig schon
jahrzehntelang führt ? Warum ist man denn im all -
gemeinen so passiv gegenüber den grausamen Barbareien der
russischen Zarenregierrnig , die schon die geringste Regung nach Frei -
beit mit grailsainen Versolgimgeii . Folterungen , Verbaininng nach
Sibirien und sogar mit dem Tode bestraft ? Warnni erhebt sich da
nicht elunilikig die ganze internationale Arbeitennasse acacn diese
Schandwirtschaft ?

Wir deutschen Arbeiter wissen auch e! n Lied zu singen von den
eignen Verfolgungen Mifrer herrschenden Klasse während der ztvöl
Jahre Ausnahmegesetz , lind noch hängt jeden Angenblicl das
Damoklesschwert eines Znchlhausgcsetzcs über uns .

Wo finden wir daitn eine Zufluchtsstätte , die den » Gehetzten
und Geächteten ein Unterkommen bietet ?

War e ? nicht gerade England , das nnS noch eine Zufluchtsstätte
bot ? Und wurde uns diese Zufluchtsstätte »och bleiben , wenn wir
England zu Grunde richten ließen ?

Zum Schlnst will ich noch hinzufügen , dost es doch nicht nnste
Schuld ist , wenn sich die Boeren in einen Krieg eingelaffen haben .
in der Envartung , von einer - nropäüchen Macht Üntcrstiitznng zn
erhalten . Wir haben doch keine Depeschen an Krüger geschickt !

Den B o e r e » geht es im schlimmsten Fall so wie
uns allen in der bürgerlich k a p i t a l i st i s ch en G e -
sellschast , der Graste fristt den Kleinen auf . Hiiiiderttausenhe
kleiner Handwerker und Geschäftsleute sind schon ins Proletariat
hinabgeschlendert worden . Das ist nun einmal der Gang der
kapitalistischen Entwicklung .

Die Boeren mögen — sollten sie unter die Herrschaft der
Engländer und de « Kapitalismus kommen — tüchtige Social .
demokraten werden und zielbewustt gegen ihre Unterdrücker vorgehen .
Dann werden sie vielleicht der englischen Regierung noch einmal im -
angenehmer werden , als wenn sie abgeschlossen für sich bleiben . Sic
sollen an unsrer Seite für die Befreiung des ganzen unterdrückten
Menschengeschlecht « kämpfen , dann sind wir auch dabei , aber nicht
bei dem einseitigen Experiment , wo das Proletariat einem einzelnen
Volksstamm seine nationale Unabhängigkeit erkämpfen soll und sich
dabei voraussichtlich selbst den gröstten ' Schaden zufügt .

Berlin .

H. S p ä t h e ,
Vorsitzender des Verbandes �der Vergolder Deutschlands .

Das Korrespondenzblatt der Generalkommission der Gc -
tvcrkschasten Deutschlands hat sich in einer Notiz gegen den
Boykott ausgesprochen . Die Durchführung des Planes werde Geld¬
mittel erfordern , die in erster Linie von den Gelverlschafts -
organisationen anfziibringen sein würden . DaS Blatt bezweifelt die
Möglichkeit des Sieges und verwirft den Boykott als politisches
KampfeSmittel .

_

Oestrcich - Nngarn .
DaS konfiScicrte Programm .

Ans Krakau wird uns vom 7. November geschrieben : Die
Genoflen in Wien haben sich redlich gemüht , daS beste Programm
zn stände zu bringe » ! alS es aber fertig war , ist unser Staats -
aiiwalt hergegangen und hat . es konfis eiert . Damit die
deutsche Oeffentlichkeit über den Grad östreichischer Prehsreiheit
einmal gründlich orientiert werde , werden wir die Stelle , die Herr
Dolinski , unser berüchtigter Censor , unterdrückt hat , wörtlich
hersetzen . In dem Programm heistt es :

Je mehr aber die Entwicklung des Kapitalismus da « Pro -
letariat anschwellen macht , desto mehr wird es gezwungen und
befähigt , den Komps gegen ihn anfstmehmen . Immer mehr macht
die Bcrdränamig der Einzelprodnktion auch den Einzclbesitz über -
flüssig und schädlich, während zugleich für neue Formen genossen -
jchaftlicher Produktion auf Grund gesellschaftlichen Eigentums an
den Produktionsmitteln die notivendigen geistigen und materiellen
Vorbedingungen geschaffen werden . Zugleich kommt das Prole -
tariot zum Beivusttsein , dast eS diese Enttvicklniig fördern und de -
schleunigen must . usw .

Diese Stelle ist nun in Ocstreich als Herabwürdigung des Eigen¬
tums erklärt worden , ist konfisciert und wird verboten werden I
Galizkeii liegt allerdings schon im Osten Europas , aber so arg sollte
Herr Dolinski doch Oestreich vor Europa nicht blamieren ! —

Eine italienische Universitiit i » Oestreich .
- st - Wien , 7. November . Ganz plötzlich ist Oestreich zn einer

neuen Nffaire gekommen . Da die öftre ick»scheu Italiener keine eigne
Universität besitzen , find von der deutschen Universität in Innsbruck
über die PrüsmigSgegenstäiide der rechtshisiorischen und jndiciellen
Staatsprüfung italienische Vorlesnngen eingeführt worden . Als nun
dieser Tage ein nach Innsbruck berufener Privatdocent für vstreichische »
Civilprozest seine lalicnischen Vorlesnngen beginnen wollte , wurde er
von den deutsche » Stiidenten daran gehindert : zwei Tage nach einander
wurde die Vorlesung geschwänzt und ist bisher nicht aufgenommen
worden . Dieser Knabenstreich rief » nn eine energische Gegenbewegnng
der italienischen Stndemenswaft und der italienische » Abgeordneten
hervor , die in der pincisen Forderung nach Errichtung einer eignen
italienischen Universität in Trieft gipfelte . Wie der llnterrichts -
niinistcr in Beantwortung einer Interpellation in der heutigen
Sitzung de « Abgeordnetenhouses andeutete , ist die Rcgicrimg nicht
abgeneigt , der Forderimg Rechiimig z » tragen . Die Negiernng . führte
Herr v. Härtel aus , habe allerdings die Absicht gehabt , den
italienischen Lehrkörper der juridischen Fakultät auszugestalten und
ihn womöglich als selbständige Fakultät im Rahmen der Universität
zu konftitiiiereii . Da es sich aber nicht erfüllt , datz dadurch nationale
Befürchtungen und Gehässigkeit Hintangehalte » werden , wird die
Regierung dafür sorgen , dast de » italienische » Studeuteu die Mög «
lichkeit verbürgt werde , sich den , Studium in ihrer Muttersprache
unbehindert zn widmen ; sie wird nicht zögern , dafür erforderlichen
Falls die�verfnssiingSmästige Znstinimnng des Reichsrats einzuholen
— was doch mir bedeuten tann . dast eine neue Hochsamle
errichtet tverden soll . ES giebt zwar » nr eine halbe Million
Italiener in Oestreich , aber angesichts der hohe » Kultur der

italienischen Nasse und dcS Umstand eS, dast die öftreichischen Italiener

fast dnrchtvegß Städtebewohner sind , wäre die Existenz einer eignen
italienischen Universität ganz gut möglich . Vorläufig ist freilich nur die
Jmisbmcker Universität gesperrt worden , tvegen der Demonstrationen
sind die Vorlesnngen der drei iveltlichen Fakultäten sistiert worden .
Und andrerseits bereiten die slldslavischen Abgeordneten für nächste
Woche einen Dringlichkeitsantrag vor , der die Errichtung einer süd -
slavischen Universität anrege » soll . —

Frankreich .
Zur Bergarbeiter - Bewegung .

Paris , 7. November . ( Eig . Ber . )
Die Bergarbeiter - Bewegung ist zur Stunde noch nicht über das

Stadium des AbwartcnS hinaus , welches mit dein Beschlutz des

Föderalkomitees ans Vertagung des Generalstreiks eingeleitet wurde .
WaS aber bisher von der Regierung unternommen wurde , um die

Forderungen der Arbeiter z » befriedigen , ist Wirklich nicht geeignet ,
diesen das Ausharren leicht zu machen .

Der soeben veröffentlichte zweiteBrief Wa I deck - No u s s e a n s

an das Föderalkomitee unterscheidet sich vom ersten nur durch
seinen weniger barschen Ton , er enthält aber nichts als allgemein
gehaltene Versprechungen , an der raschen gesetzgeberische » Lösung
der bezüglichen Fragen mitzuhelfen . Und ebensowenig kann die

Bergarbeiter der RegienmgSentwnrf , betreffend die V e r b e ss e r u n g
des A lte r s v e r s o r g u n g s - G e s e tz e s von 1834 be

friedigen . Anstatt der geforderten 730 Frank Pension ( 2 Frank
pro Tag ) für alle Bergarbeiter nach 25 Aibeitsjahreu bietet
der Entwurf eine Erhöhung der auf Grund des Gesetzes
von 1804 gezahlten proportioualeu Pension bis zn 3<X> Fr . , eine

„ Wohlthat " , die etwa 18 000 Arbeitern zu gute käme für die Dauer
der UebergmigSperiode , d. ' h. bis 1925 , wo das Gesetz seine volle Wird

famleit haben wird , nachdem sämtliche pensionsberechtigte Bergarbeiter
30 Jahresbeiträge geleistet haben .

C o t t e . der Generalsekretär der Bergarbeiter , hat denn auch in
einer Agitationsversammlung zn Ricaiuarie die Arbeiter ermahnt ,
sich zum Streik bereit zu halten : „ Der Streik wird Plötz -
lich ansdrechen . " sagte er , „vielleicht morgen , vielleicht in sün

Tagen , aber der Termin ist nicht mehr fern . Der Streik ist » » -

vermeidlich . " —

Die Haltung dcS HandelSinluisterS Millerand in der
Debatte über die Neuregelung der Prämie » für die Handels
marine hat ihm bereits zwei Glücklvunsch - Ndressen eingebracht von
selten der Geschäftsleute , denen die Neuregelung erhöhte Profite
verspricht . Nach der Marseillcr „Gesellschaft für die Verteidigung
des Handels " ist eS das Komitee der Exporthändler , die dem

Minister „ ihre achtungsvollen Beglückwünschnngen " darbringen . Mille
rand verteidigt allerdings den Gesetzentwurf , der die Handelsmarine
und den Exporthandel fördern soll , so feurig , dast es ihm nicht jeder
BonrgcoiSpolitiker nachmachen könnte , der niemals Socialist gclvcscn
ist . Er hat also die Glückivnnsch - Adressen in vollem Mauste ver -
dient , ebenso wie die diversen Zaren - Ordeit . —

Belgien .
Die HeereS Reform . Die Regierung hat das Gesetz betreffend

die Reorganisation des Heere « so gut wie in der Tasche . Ein Teil
der Rechten wollte ihrem Führer Woeste nicht folgen , den Gesetz -
entlvnrf nicht in allen Punkte » annehmen . Es handelte sich nicht
» m bedeutsame Punkte , sondern nur um einige Abstriche vom HeereS
Kontingent , im übrigen wollen auch die paar opposilioiielle »
Abgeordneten der Rechten alle Ungerechtigkeiten des alten
Systems aufrecht erhalten wissen . Nachdem nun der Kriegs -
minister ans die striitigcn 4000 Mann verzichtet hat . ist
die Einigkeit der Rechte hergestellt . Am Mittwoch hielt die klerikale
Partei Fraklionssitzung ab , in der nmunehr dem RegierungSentwiirf
gegen mir drei Stimmen bei drei Stimnienlhaltuiigcn zugestimmt
wurde .

Damit ist das Schicksal der Vorlage entschieden : die Regierung
bekommt ihre famos « Heeresreorganisation . Im Plenum ist die
Gevcraldisinssion bereits beendet und die Diskussion über die
einzelnen Artikel hat begonnen . Das neue Gesetz hält , wie schon
bemerkt , alle Ungerechtigkeiten des alten Systems aufrecht ; das von
dein Volke so lies gehastte Vertretungssystem , nach welchem
es einem Bemittelte » möglich ist , sich für ein paar
hundert Franks vom Soldotendienst zu befreie » , bleibt bestehen .
Dasselbe gilt von dem Institut der Freiwilligen . Die Herabsetzung
der Dienstzeit ist eine scheinbare ; sie bedeutet geradezu eine Ver
höhnnng . Die Mehrkosten werden ganz erhebliche sein , denn es
handelt sich darum , eine erhöhte . ttriegspräseiizstärke zn schaffen .
Dazu kommen die geplanten Befestigungen Antwerpens . — Die
Stechte hat alle Versprechungen , die sie cliemals in Bezug ans die
HeereSreforrn ihren Wähler » gegeben , schnöde gebrochen ; eS wird
Aufgabe der socialistische » und der radikalen Partei sein , daS Volt
hiervon zu unterrichten .

England .
Wahlkostcu . In England muffen bekanntlich die Kandidaten

amtliche Wnhlkosten selbst aufbringen , ein Uiiistand , der wesentlich
mit dazu beiträgt , dast es Unbeinittelten schwer wird , eine Kandidatur
anzunehmen . In jüngster Zeit sind es mehr und mehr die Arbeiter -
Organisationen , die politischen sowohl als die Trades - Unions , welche
die Kosten der von ihnen aufgestellten und unterstützten
Kandidaleu tragen . Soeben ist der Bericht über die Wahlkosten in
North East Lonark veröffentlicht . Danach hat der eine Kandidat
Harinsworih 35 847 M. gebraucht , um durchzufallen , der andre ,
Henry Nnttiga » . fast ebensoviel , nämlich 88 880 M. , um den Sitz zu
gewinnen ; erheblich weniger brauchte der Arbeiterkandidat Smillie ,
»ninlich 14 720 M. Die Kandidaten beziehentlich deren Vertrauens «
leute müssen den Behörde » eine genaue Abrechnung einliefern , auch
darüber , woher das Geld gekommen . Daraus ersehen wir , dast
Smillies Wahlkosten in erster Linie durch die graste englische Berg -
arbeiter - Organisation und durch deren Zweigverei » von Lauarkshire

owie durch Sammlungen der Unabhängigen Arbeiterpartei getragen
worden sind . —

Nnstland .

Fliiauzmlnister v. Witte hat an den Kaiser Nikolaus folgendes
Telegramm gerichtet : „ Am 19. /7 . Mai 1891 haben Elv . Majestät
eigenhändig in Wladiwostok das erste Glied der grasten sibirischen
Eisenbahn gelegt . Heute am Jahrestage Eurer Thronbesteigung
ist die Linie der Oftchinesischen Eisenbahn beendigt . Aus voller

erzcnSfrende wage ich , Eurer Majestät meinen miterthänige »
lliickwnnsch zu diesem historischen Ereignis darzubringen .

Mit der Schiencnlegung in einer Länge von 2400 Werst
van TranSbaikalien bis Wladiwostok lind Port Arthur ist unser
Unternehmen in der Mandschurei beendet , wenn auch noch nicht
völlig . Trotz der ausnahmsweise schwierige » Bedingungen und der
Zerstörimg eines graste » Teiles der Linie im vorigen ' Jahre kann
vom heutigen Tage an ans der ganzen Linie ein provisorischer
Verlehr stattfiiiden . Ich hoffe , dast binnen zivei Jahren all « noch
übrige » Arbeiten zu Ende geführt werden und die Bahn für den
beständigen regelmätzigen Verkehr eröffnet wird . — Der Kaiser er¬
widerte hierauf : „ Ich danke aufrichtig für die freudige Mitteilung
und beglückwünsche Sie zu der Beendigung eines der gröstten
Eisenbahn « Unternehmen der Welt in so kurzer Frist und inmitten
der unglaublichen Schwierigkeiten . —

Asien .
Vom Phillppinenkricg . Das „ Rentersche Bureau ' meldet aus

Manila : Einem Telegramm ans Catbalongan zufolge griff Oberst
Waller die Aufständische », welche eine feste Stellniig ' innehatten ,
Donnerstag mit - 2 dreizölligen Kanonen an ; er beschoß das be «

estigte Lager der Filipinos am ersten Tage , ohne die Anfständisöhen
daraus vertreiben zu können . Am folgenden Tage machte er in -

dessen einen zweiten verzweifelten Angriff , > md es gelang ihin , den

Platz zu nehmen . Zlöei amerikanische Seesoldaten und 28 Aiifständiscl �

fielen . Waller zerstörte 70 Hänser , —

Der Mandschurei Vertrag . Die „ Times " erhalten von ihrem
Pekinger Vertreter den Wortlaut des Maudschurei - VerlrageS , welcher
vier Artikel umfastt . Dieselben beziehen sich auf die Rückgabe der

Mandschurei , welche unter der Vediiigung erfolgen soll , dast iii -

zwischen kein Aufstand ausbricht . Nur das Gebiet , auf
welchem die t r a n s - m a n d s ch u r i s ch e Bahn erbaut werden

soll , wird u n t e r r n s s i s ch e r V e r w a l t n n g bleiben . Der

letzte Abschnitt behandelt die Eisenbahnlinie Schankaikwän -
Nintschwang . Auch Seitenlinien dürfen nur mit russischer
Erlaubnis gebaut werden .

Nustland bleibt also Herr in der Mandschurei , wenn es sich auch
aus praktischen Gründen eine eigne Verwaltung des occnpierten Ge¬
bietes erspart . —

Amerika .

Roosevelt und die Zollpolitik .
Die Londoner „ Daily Chronicle " meldet ans Washington :

In einer Konferenz zwischen dem Präsidenten Rooscbclt und dem

Finanzkomitee des Repräsentantenhauses erklärte der Präsident , er

sei ein Gegner der Tarifrevision und werde dieselbe in

seiner Botschaft nicht empfehlen . Die Aussichten bezüglich der Re -

ciprocitätsverträge sind ebenso ungünstig . Ein Mitglied des

Kabinetts , mit dem sich der Präsident wegen seiner Botschaft be -

sprachen hat , erklärte nachher , es sei auf zwei Jahre hinaus keine

Tarifänderung zu erwarten .

Naelei� ? ln <* jvichten .
Wem gilt eS ?

Die „ Deutsche Vergarbeiter - Zeitnng " setzt ihre
AuScinandersctzmigen mit Leuten , die den Bergarbcitcr - Verband und
seine Leitung angegriffen haben oder angegriffen haben sollen , in
einem dritten Artikel sNr . 44 ) fort . Soweit sich die Artikel darauf
beschränken , wirkliche oder vermeinlliche Angriffe ans den Verband

zurückzuweisen nnd sich Mir mit den Angreifer » selber beschäftigen ,
gehen sie unS nichts an . Das ist ein Streit , in de » wir uns nicht
hineinmischen . Darüber hinaus aber befastt sich der dritte Artikel
des parteipolitisch neutralen Blattes mit der socialdcniokralischcn
Partei im allgemeinen in einer Weise , die wir nicht mit Stillschweigen
übergehen können . Es heistt in deni Artikel :

„ Eng zusammen mit der „ Entmannnngspolitik des Verbandes "

hängt imlre Saalbeschaffung für N a u in a n n. So im „ Hamburger
Echo " . Auer hat früher im „ Vorwärts " , später in Lübeck in

dieselbe Kerbe gehauen nnd eine „Nnfinarschlinie von Elm bis
Naumann " ' prophezeit ; Bebel setzte hinzu : „ bis zn
Berlepsch " .

Hier wird UNS also systematische Versimpelmig der Arbeiter «

schaft . Kokettieren mit staatSvekainiten Feinden der Arbeiter -

selbftändigkeit vorgeworfen I DaS proletarische Gefühl wird
lins abgesprochen !

WaS soll man dazn sagen ? Es ist doch wirklich schwer , an -

gesichts dieser Anschuldigungen de » nötigen Ernst zu bewahren .
Am liebsten legten wir uns auf den Rücken und lachten ,
brüllte » vor H e i t e r l e i t !

Wie oft haben wir den graziös - tänzelnden Salonschritt
mancher berühmter Parteiführer stumm bewundert . An diese
Geschliffenheit reichen wir mit » nsren derben Proletarierknochen
nicht heran . Wie oft haben wir gestaunt über Aensteninge » be¬
kannter Parteiführer , die prachtvoll in daS Gesellschaftszimmer
eines Bourgeois pastten . Man beachte , bitte , dast wir Pro -
l e t n r i e r

'
v o n Geburt n n d Erziehung sind , keine

proletarischen Dilettanten . Zerknirscht gestehen wir ei », dast
uns noch sehr oft „ der Bauer in de » Nacken schlägt " und dast wir

endgültig darauf verzichten , in «besserer Gesellschaft " repräsentabel

zu sein .
Gerade die „ Führer " des Bergarbciter - VerbandeS stehen mitten

drin in der Proletariermasse , in ihr sind wir geboren , leben und

sterben mit ihr . Tagtäglich haben wir mit der gedrücktestenÄrbeiter -
grnppe zn thun , empfinden ihre Leiden , da wir Fleisch von ihrem
Fleische sind . Wir sitzen mit ihnen am kärglich gedeckie » Tisch , schlafen
mit ihnen in enger Kammer , oft in einem Bett , fühlen uns

heimisch in diesen Kreisen . Aber wir kennen Leute , die uns

proletarisches Gefühl abspreche », denen es nicht einfällt , „ein Sohn
des Voiles " zu sein — im Liede ivohl , aber nicht in der Praxis .
Wunderbare Erfahrungen habe » wir schon mit solchen proletarischen
Dileltanten gemacht , ein Nachtlager im Arbeiterhanse war ihnen
nicht genug , aber von der Bühne herab über „Leisetreter «»" ,
„ OpporlunismuS " , „ Verwischen der Klassengegensätze " donnern ,
das konnten sie . Hat man den » schon wirklich proletarisches
Gefühl , wen » man eine Mitgliedskarte der socialdeinokratische »
Partei bezahlt ?

Wir raten den Abgg . Bebel nnd Auer , nicht immer wieder
die Ar b e > t e r k r i t i t herauszufordern , in bcregter Sache . Die
beiden Genannten sind auch Proletarier von Geburt nnd Erziehimg ,
aber es befinden sich heute viele Wortführer in der social -
demokratischen Partei , denen das Proletarierdasein ei » Buch mit sieben
Siegeln ist . Leider drücken gerade diese proletarischen Dilcttmiten
der

'
Partei vielfach den Stempel ans , aber hüte man sich, die

wirklichen Proletarier zur kritische » Untersuchung der

gegen sie gerade von jener Seite gemachten Vorwürfe aufzureizen .
Es könnte da zn Auseinandersetzungen kommen , bei denen ver -
schiede »« geschniegelte und gebügelte Konsul » Haare lassen .

Weit entfernt sind wir vo » der Ilnterschätzimg gründlicher
Bildung . Haben wir doch schon öfter ausgesprochen , dast z. B.

gerade >vir einem K a n t s k y sehr viel verdanke », wissen tvir
doch , dast unter den „ Akademiker » " Männer sind , die mit
hellem Kopf und warmem Herzen für die Befreiung des
Volkes eintreten . Was der „ Akademiker " Dr . Winter -
Benthe » in der oberschlesischeu Wüste an Selbstüberwindinig
leistet , wird lange nicht geniig anerkannt . Aber wie viele
solcher Männer wie Kantsky nnd Winter sind noch z » finden ?
In de » Groststädten , wo die Arbeiter die Parteiherrschaft
begründete » , lästt sich freilich besser leben , als inmitten der rück -
ständigen Proletariermassen der grasten Industriegebiete . Wir da -

gegen leben hier , führen einen schweren Kampf gegen übermächtige
Feinde , reiben uns auf — und werden dafür des Mangels an
proletarischer Gesinnung beschuldigt . "

Um von vornherein Klarheit i » die Situation zn bringen , sei
ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht , dast mir H » e der Schreiber
dieses Ariikels ist . dast » nr er es ist , der das Bedürfnis empfindet ,
ich das ihm angeblich abgesprochene proletarische Gefühl durch diese

gcschinackvoNcn Angriffe a » f die . proletarischen Dilettanten " ,
die « der Partei vielfach d e » S t e in p e l a » f d r n ck e n ".
zu attestieren . Die Artikel erscheiilen ja allerdings redaktionell i » dem
Blatte nnd sie sind sogar mit der Bernfnng a » f eine » ansdrücklichei »
Auftrag deS VerbandsuorstandcS , die erfolgten Angriffe abzuwehren ,
eingeleitet . Der Auftrag geht aber sicher nicht soweit , wie er in den
citicrtcii Sätzen ansgeimtzt wird . Nieniaiid . auster Hu « , ist an der
„ Saalbeschaffung für Naninaim " beteiligt und »ienimid anster Hne
hat eine » Anlast zu solcher eigentüinlichen Verteidigung . Daran
wird nichts geändert durch die Wendung : „ Gerade d i e Führer des
Vergarbciter - Verbandes stehen »litten drin . . . " rc.

Wer sind » u » die berühmten Parteiführer mit dem graziös
tänzelnden Salonschritt , diese proletarische » Dilettanten , dene » das
Proletarierdasein ein Buch mit sieben Siegeln ist , die geschniegelten
und gebügelten Konsuln , die der Partei vielfach den Stempel auf «
drücken ?

Es könnte scheinen , als ob Bebel und Auer damit gemeint
eien , denn auf ihre » Aeusternngen ist die ganze Polemik auf -
lebaut , ihnen ivird geraten , nicht immer wieder die Arbeiter kritik
herausfordern . Allerdings wird ihnen auch ausdrücklich attestiert ,
dast sie „ Proletarier von Geburt und Erziehung " seien . Sie sollen
also wohl nicht gemeint sein .



Wer ist also gemeint ? Welcher „geschniegelte mid gebügelte
Konsul " und „ berühmter Parteiführer " soll „ Haare lassen " , lver hat
wirklichen Proletariern das proletarische Gefühl abgesprochen , und
wer sind die wirklichen Proletarier , denen es abgesprochen
worden ist ?

Wir haben ein großes Interesse daran , die Behanptnngeii der
„ Bergarbciter - Zeitnng " bezw . Hnos zu prüfen und ans ihre Nichtig -
keit zu untersuchen . Wir wünschen die geschniegelten und gebügelten
Konsuln , die proletarischen Dilettanten , die gleichzeitig berühmte
Parteiführer sind , kennen zu lernen , um sie' uns unter Führung
Hnos einmal genauer anzusehen .

Wer sind sie ? Was haben sie gethan ? Wir bitten um That -
fachen statt der allgcmciiicn Redensarten , die die Partei diskreditieren .

Geuieindewahle » . Bei den Stadtverordneten - Wahlen in
Delitzsch wurde unsre Liste glatt gewählt . Es waren 3 Mandate
in der dritten Klasse zu besctzei!, alle ' drei fielen unS zu . Wir haben
nunmehr 5 von den 8 Mandaten der dritten Klasse . Die letzten drei
hoffen unsre Genossen auch bald noch zu erobern .

Bei der Gemcindc - Ansschilßivahl in Hemelingen wurde in
der 3. Wählerklasse unser Kandidat gewählt , so daß wir die bis -
herigen 3 Sitze dieser Klasse behalten .

In Krefeld beteiligten sich unsre Genossen zum erstenmal
an der Wahl . Sie brachten es unter den ungünstigsten Uniständen
auf 970 Stimmen gegen 3260 ultramontane , 1470 ' nationalliberale
und 670 Mittelstandsstiininen .

In Wernigerode wurde ein Parteigenosse als Stadt -
verordneter geivählt , einer kommt in die Stichwahl und ein dritter
unterlag .

Totenliste der Partei . In Kleinzschocher bei Leipzig
starb� einer der ältesten Parteigenossen dieses Kreises , Karl
Fleischer , genannt der Moser . Der Bcrstorbene gehörte
seit 1869 unsrer Partei an »iid hat vereint mit dein nach
Amerika ausgewanderten Kürschner Trost bis Ende der
siebziger Jahre für die Ausbreitung der Partei gewirkt . Er¬
zählte mit zu den Opfern des kleine » Belagerungszustandes und
wurde , wie so mancher andre , ausgewiesen . Bedrückende Bcr -
Hältnisse hinderten ihn später daran , seine Anschauungen so wie in
früheren Tage » zum Ausdruck zu bringen , aber umsomehr hat der
alte „Fleischer " im engeren Kreise die Principicn der Partei ver -
fochten . Die Parteigenossen werden fein Andenken in Ehren halten .

Die „ Wiener A r b e i t e r - Z c i t u n g ", die erst vor kurzem
den Tod ihres Administrators Stern zu beklagen halte , erlitt aber -
mals einen schweren Berlust durch den Tod ihres alten Expedienten
Ka rl B ra d l. Vor »och nicht ganz ziveicinhalb Jahren

'
hatte

er sein vierzigjähriges Berufsjubiläinn gefeiert . Schon als vierzehn -
jähriger Knabe war er bei der alten „ Presse " in der aufreibenden
Zcitungsdienst getreten und hatte seither , bis vor wenigen
Wochen , also durch 43 Jahre , Nacht für Nacht diesem Dienst geopfert .
Zur „ Arbeiter - Zeitung " kam er , als sich diese zum Tagblatt gestaltete ,
und er ivar einer der treuesten Mitarbeiter . Strenge Pflichterfüllung
und die denkbar höchste persönliche Liebenswürdigkeit waren die
hervorstechenden Eigenschaften des Verstorbenen .

PolUeiliches , Gerichtliches usw .
— Wegen Verteilung von Kalendern , die sie des Sonntags

vorgenommen haben , sollen vier Parteigenossen in Hagenau in
Schlesien je 3 M. Polizeistrafe bezahlen .

Aus Fuduptvio und AZandrl .
Die Reichöbank giebt in ihrer Wochenübersicht einen Rückgang

der Lombard - und Wechselbestände von 42 263 000 M. an . Der Gc -
samtbestand dieser Posten betrug 933 337 000 M. An Welten sind
447 000 M. , an Aktien 94 991 000 M. , an Noten andrer Banken
8 773 090 M. . an Rcichskasseiischeine » 23 380 000 M. und Metall -
bestand 904173 000 M. vorhanden . Während im Vorjahre die
Steuerpflicht um 2 263 000 M. zurückging , ist in diesem Jahre die
steuerfreie Nolenrcserve um 46 030 000 M. auf 148 909 000 M.
angetvachsen .

Die Bankfirma Ernst Kntznitzky in Breslau wird ihren
Gläubigern im Konkurs 6 Proz . gewähren können . Den anerkannte »
Fordernnge » in Höhe von 2 674197 M. stehe » 161 546 M. Aktien
gegenüber . Angemeldet waren 3�/4 Millionen Forderungen , darunter
3- /2 Millionen lombardierte Konnossements von der Reederei ver -
einigter Schiffer in Breslau . Diese Lombardicrnnge » sind , wie bc -
kannt , durch betrügerische Manipulationen des Direktors Schostag
von der Reederei vereinigter Schiffer entstandeni

Die Krise in der Holzindustrie hat , wie die „ Fachzeitnng "
der Berliner Holzindnftriellcn mitteilt , in Berlin zu einer gemein -
samen Besprechung der hier bestehenden Organisationen geführt , in
der die wirtschaftliche Notlage allgemein anerkannt wurde . Einzelne
Ausnahmen in glückbegünstigten Betrieben können natürlich nicht als
Maßstab für die übrigen gelten und so sprach man sich dahin ans ,
daß ein Eintreten und eine Hilfsaktion für die Bedrängten keinen
Aufschub erleiden dürfe . Nach längerer Aussprache einigte itiän sich
dahin , eine Kommission zu wählen , in Ivelche die Verbände je zwei
Vorstandsniilgliedcr entsenden , um so die wirtschafilichen Ncbclstände
jeder einzelne » Branche zu erforschen und mit den B e v o l l -
« nächtigten d e r A r b e i t e r in Verbindung z » treten .
lieber das Ergebnis der Bemühungen soll später Bericht erstattet
werden .

I » welcher Richtung sich die Verhandlungen mit den Arbeitern

bewegen sollen , darüber läßt die „ Fachzeitung " folgendes verlaute » :
„ Wie aber steht es >nit dem , durch die nach Beilegung des

letzten großen Streiks mit den Arbeitern getroffenen Verein -
bnrungen festgesetzten Lohnminiinum ? Wäre da nicht eine Revision
der bestehenden Vereinbarungen stnit Rücksicht auf die anormalen
Verhältnisse iin Juteresse der Arbeitgeber und der Arbeiter geboten ?
Ganz besonders die Möbeltischler , Meister ivie Gesellen , leiden
unter dein Drucke der gegemvärtigcn schweren Zeit , sollte da
eine friedliche AnSeinaudersrtzniig zwischen den beiden , in

gleichem Maße in Mitleidenschast gezogenen Lager » nicht ein

nnnnigäuglicheS Erfordernis der bestehenden traurigen Verdienst -
« md Arbeitslosigkeit sein ? Beinahe ausnahinslos wurde das

segensreiche Walte » der Achtzchncr - Koinmissiou anerkannt . Sollte
nicht in ungewöhnlichen Zeiten auch einmal eine außerordentliche
Aktion der vereinigt beratenden Arbeitgeber und Arbeit -

nehmer eine » rettende » Ausweg ans der gen , einsamen
Bedrängnis finde » ? Hier wäre es Sache der beider -
seitigen' Organisationen , Mittel und Wege zu finden , damit
e i n iv i l l k ü r l i ch e s und u n g e r e ch t f c r t i g t e s H e r a b-
drücken der Löhne nicht stattfindet . Beide Teile ,
Arbeitgeber wie Arbeitnehmer , haben ja das allergrößte Interesse
daran , die Absatzfähigkeit der Berliner Tischlerarbeiten zu erhallen ,
da hiervon die Existenz von vielen Tausenden abhängt . Die Vor -
stände der vereinigten Verbände der Holzindustrie und des
Tischlerhandwerks haben , der Not gehorchend , eine Hilfsaktion in
die gebotenen Wege geleitet . Möge die von ihnen eingesetzte Kom -
Mission allseits das nötige Entgegenkommen . sinden , möge sie niit
den Vertretern des Arbe' iterstandeS erfolgreich verhandeln , mögen
ihre Vorschläge zum Segen werden in schwerer Not für unser ge -
samtes Handwerk und Gewerbe !"

Einer Herabsetzung deS Lohnmiuimnms werden sich dieHolzarbeiter
entschieden widersetzen , sie kann auch den Meister » nicht über die Misere

hinweghelfen . Nichtiger iväre es . wenn die Herren init den Arbeitern

gemeinsam gegen die Lohnkürzungen vorgingen , die schädigen die

anständigen Fabrikanten mehr als ihnen eine allgemeine Lohnkürzung
nützen kann . In dem Sinne wird ihr Vorschlag , willkürlichen , und

ungerechtfertigte », Herabdrücken der Löhne zu begegnen , bei de »,

Holzarbeiter - Verband auf eifrige Unterstützung z » rechnen habe » !
aber die Herren müssen ihre Aktion nicht mit einer ungerecht -
fertigten Lohnkürzung beginnen , dann hört die Verständi -
gung auf . _

Leramworllicher Redacteur : Carl Leid in Verlin . hür den

GemevItM�ktlilszes .
Der „ Weckruf der Eisenbahner " ivarnt in seiner letzten

Nummer vor einem Wagenschreiber W. B. f in Dresden - Friedrichstadt ,
der sich unter unwahren Angaben als Mitglied des Eisenbahner -
Verbandes gemeldet hat .

Bestrafte Strciksnnder . DaS Krefclder Schöffengericht be¬
schäftigte sich in seiner letzten Sitzung wieder einmal mit zwei
Streiksündern und einer Streiksünderin . Dieselben sollten während
des Sammetscherer - Streiks „Arbeitslvillige " beleidigt habe » . Einer
erhielt 3 Tage Gefängnis , die Frau wurde nur wegen Beleidigung
mit 10 M. Geldstrafe bestraft , weil ihr ein Vergehen gegen § 153
der Geiverbe - Ordnung nicht nachgewiesen werden konnte , und der
dritte wurde freigesprochen , weil er »achlveisen konnte , daß er
während der Zeit . Ivo er an der Verspottung der „ Arbeitswilligen "
teilgenommen habe » sollte , sich an einem andren Ende der Stadt
befand . _

Rauwörder MaWö KnG vor dem CiimmgeriA.
Augsburg , 9. November .

Vom 14. bis 16. d. M. Ivird sich Matthias Kneißl . gewöhnlich
im Volksmunde „ KneißlhiaS " oder auch „ Schochenmühlhiasl " ge -
» annt , der „ neue bayerische Hiesel ", gemeinsam mit einem seiner
Helfer , dem „ Flecllbauern " Michael Rieger von Irchenbrunn wegen
seiner Raub - und Mordthatcn vor Gericht zu verantworten Häven .
Matthias Kneißl , der jevt im 25. Lebensjahre steht ler ist an ,
12. Mai 1373 in Unterweikertshofen , Bezirk Dachau , geboren ) , war
bereits als 16 jähriger Bursche wegen zahlreicher mit seinem älteren
Bruder gemeinschaftlich ausgeübter Räubereien ins Gefängnis ge -
konunen . Am 26 . Oktober vorigen Jahres hatte Kneißl wieder einen

größeren Raub begangen und wurde seitdem steckbrieflich verfolgt .
Nunmehr begann er erst sei » eigentliches Ränberleben , das ihn , den
Beinamen des „ zweiten bayerischen Hiesl " eintrug . Er durchstreifte
fast ganz Obcrbayern . Bald hier , bald dort tauchte er ans , in
Altomünster , Bruck , Aichach , überall ivnrde er gesehen , innncr mit
einer Drillingsflinte unter de », Arm . Teils ans Furcht , teils weil
die wegen ihrer Rauflust und als Wilderer berüchtigte Bevölkerung
des Dachauer Moos mit ihm stark sympathisierte , erhielt er
allenthalben Nahrungsmittel und Unterschlupf . Rückte , von seinen ,
Aufenthalt benachrichtigt , Gendarmerie heran , so ivar Kneißl gewiß
längst von einem guten Freunde gewarnt und über alle Berge .
Selbst eine auf seine Ergreifung ' ausgesetzte Belohnung von
1000 M. übte keine Wirkung aus . Dennoch wurde er endlich am
30. November in Irchenbrunn vom Gendarmerie - Kommandante »
Brandmnicr und de », Gendarm Schindler auf den , Gehöft
des „ Flecklbaucrn " überrascht . Als die beiden Beamten .
mite , -stützt von sechs von ihnen bewaffneten Banernburichen ,
mit angeschlagene » , Gewehr gegen das Hans deS Fleckl -
bauern vorrückten , eröffnete Kneißl ein mörderisches Feuer , das

zunächst Brandmaier tötete , der einen Schuß in die Schlagader des

Unterschenkels erhielt . Schindler schoß nun auch in das Dunkle
aufs Geratewohl hinein ; ein zweiter Schuß Kneißls , der auS dem
Dunkeln besser auf die im Laternenlicht stehenden Beamten zielen
konnte , zerschmetterte aber Schindler das linke Schienbein . Kneißl
wollte dem am Bode » liegenden schwerverletzten Schindler vollends
den Garaus machen , ließ aber auf Bitten der Flccklbäucrin davon
ab und entfloh in die Wälder . Die Banernbnrschen waren schon
bei Beginn des Kampfes erschreckt davon gelaufen . Der bedauerns -
werte Beanite ist wenige Tage darauf , nachdem ihm das Bein
amputiert worden war , in , Münchener Krankenhans gestorben ; er
hinterließ eine Fran mit sieben Kindern .

Von nun ab wurde die Verfolgung Kneißls mit noch größerem
Eifer vorgenommen . Das gesamte ' „ Kneißlgebiet " wurde von
einen , Cemierungskordo » umgebe » . Einige Tage lang seit der Blut -

that fehlte jede Spur von den , Räuber . I » der Nacht von , 2. zum
3. Dezember klopfte Kneißl in den , kleinen Städtchen Bruck bei
einem wegen Wildern vorbestraften Schreiner , den er im Gefängnis
kenne » gelernt hatte , an und ließ sich von ihm Speise » und einige
Maß Vier geben . Als sich der Ria, », aber unter einem Vorwande
entfernte , um die Polizei zu benachrichtigen , schöpfte der Räuber

Argwohn und flüchtete schleunigst .
Am 6. Dezember überfiel Kneißl den Snttlergesellen Seitz auf

der Landstraße in der Nähe von Maisach und beraubte ihn sciner
Barschaft von 25 M. In derselben Weise , wie bei den , Schreiner
in Bruck , machte Kneißl an de » verschiedensten Orten Einkehr und

erzwang sich , wenn man ihn , nicht bereitwillig entgegenkam , mit
der Flinte in der Hand Lebensmittel . Einmal begegnete er
einem Postillo », mit de », er sich unterhielt ; ein andres Mal sah ihn
eine Arbeiterfrau ans der Landstraße . Als sie ihn fragte , ob er der

„ Kneißlhias " sei , erwiderte er : „ Was fragst mi dem, , wem , st »,i

kennst !" Wiederholt wurde er ans einem Rade gesehen . Er ivar
wie ein Jäger gekleidet : graue Joppe und ebensolche Gamasche » ,
schwarzer Hut mit Spielhahnfeder und dazu einen Rucksack und
das dreiläufige Gewehr . Zeitweise hörte » in » gar nichts von Kneißl ;
man dürfte nicht fehlgehen in der Annahme , daß er alsdann eine »
sicheren Versteck bei guten Freunden bekomnicn hatte . So zog
sich die vergebliche Verfolgung de » ganzen Winter bin : um Kneißl
hatte sich schon ein Kreis von Sagen gesponnen . In der Bevölkc -

rung , die in gewissen Kreisen in Kneißl eine Art von Helden erblickte .
ügte man sich schadenfroh : „ Den bekommen sie doch nicht !" Zuletzt
- ehlte überhaupt von ihm jede Spur .

Da wurde die Gendarmerie am 2. März benachrichtigt , daß
Kneißl sich auf dem Anerbacher Anwesen in Geisenhofen verborge »
halte . Tclegraphisch wurde von alle » Seite » Gendarmerie hin -
beordert und dam , dnö Grundstück von 25 Gendarmen umzingelt ,
so daß ei » Entrinnen „ » möglich ivar . Da Kneißl nicht freiwillig
herauskam , wurde das Gebäude von allen Seite » beschlossen . Die

Furcht vor Kneißl ivar aber so groß , daß man nicht vorzugehen
ivagle . Erst als sich nichts regte , stürmte man . »ach e i n st ü n d i g e r
Beschießung , das Gehöft . Man fand Kneißl in einer Ecke eines
kleinen Zimmers , von Ivo ans er auf die eindringenden Gendarmen
einen Schuß abgab , jedoch ohne zu treffe ». Es ivnrde im » auch auf
ihn geschossen . Ein Schuß ging ibn , in den Unterleib , ei » zweiter
zerschmetterte ihm den rechte » Oberar » , und ein dritter das linke

Handgelenk , so daß er so elend zugerichtet Ivar , daß man ein Ans .
kommen für unmöglich hielt . Die Vorgänge haben seiner Zeit vielen
Anlaß zur Kritik gegeben und dürften anch in der Berhandlnng nicht
unerörtert bleiben .

Der ärztliche » Kunst ist es aber schließlich nach monatelanger
Behandlung gelungen . Kneißl ivicder so weit herzustellen , daß er
nun dein Gerichte vorgeführt werden kann . Zunächst hat er am

Donnerstag und folgende Tage feine Aburteilung wegen zweier
Verbrechen des Mordes und ziveier Verbrechen des versuchten Mordes
vor dem Augsburger Schwurgericht zu erwarten . Der ziveitc Au -

geklagte Michael Rieger , der fogcnannte „Flccklbancr " , ist der Teil -
nähme an zwei Verbrechen des Mordes beschuldigt . — Die Ver¬

teidigung Kneißls führt Rechtsanivalt Dr . v. Pannelvitz . einer der
bclanntcflci , Verteidiger Münchens .

VevlÄtnnrluttgen .
Eine g » t besuchte BolkSversammluiig tagte am Donnerstag .

den 7. d. M. . im Moabitcr GesellschaftShanfe . I » derselben sprach
Genosse Dr . W l a s s a k - Wien über das Thema „ Branchen wir de »

Alkohol ? " Der Referent ivies in IVestüiidige », Vortrage »ach .
daß der Alkohol in jeder Form und Quantität als Gift .
was er doch ist , eine mehr oder weniger schädigende Wirkung
ausüben nmß . Die Volksmeiinmg , daß alkoholische Getränke
nähren , stärken , wärmen , seien von der Wissenschaft und praktischen
Erfahrung abgethan und beriche auf Tänschnng . Geistige und kvrpcr -
liche Fähigkeiten iverden beeinträchtigt und wir sinden überall die

Thatsache , je mehr Alkohol , je mehr JndiffereutiSmns . Insbesondere
leidet die Gesundheit , das einzige Gut des Arbeiters , darunter .
Dieses Gut zu hüten ist für den im Klassenkampf Stehenden eine

Naturnotwendigkeit , denn nicht nur der einzelne leidet »nter

Krankheitserscheinungen und frühen Tod , sondern mit ihn , die ge -

litenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Ma

sainte Klasse . Auch habe der Arbeiter kein Interesse daran , sich
über seine elende Lage hinivegzutäuschen und im Scheinglück zu
lebe », sondern wirkliches Empfinden und demnach schnellstes , völliges
Beseitige » der llebelstände seien notwendig . Wachsende Demo -

kratje erfordert wachfende Inanspruchnahme des Gehirns , darum
vorwärts auf dem von der Wissenschaft , Hygiene und praktischen Er -

sahrnng uns gewiesenen Weg , nicht als Sonderziel , sonder . ,
angelehnt an die gewerkschaftliche und politische Organisation . Reicher
Beifall lohnte die trefflichen Aussührnnge » . Die Diskussion war

recht lebhaft. Hanptsächlich hervorgehoben Ivnrde , daß die Genossen -
schaft „Abstineilteilhein, " in den nächsten Tagen die Konzession
erhalten werde , in » dam , in die Agitation einzickrete » und mit der

Eröffnung von abstinenten Lokalen zu beginne » , ivelche den Arbeitern

zu Sitzungen und Versammlungen ohne Trinkzwang und unentgelt -
lich zur Verfügung stehen sollen .

Die Preiserhöhung im Barbicrqcwcrbc bildete den Gegen -
stand der Erörterungen einer gut besuchten Versammlung selbst -

ständiger Barbiere aus dem Osten Berlins und den östlichen Bor -
orten, ' die am Freitag im Lokal „ Königsbank " tagte . Der Referent
R e f ch k e führte ans : Die Preiserhöhung sei in , Osten im all -

gemeinen durchgeführt . In , Hinblick auf die verteuerte Lebens -

haltimg , die Steigerung der Mieten , und besonders in Anbetracht
der zu erwartenden behördlichen Verordnung über die hygienischen
Maßnahmen im Barbiergewcrbe müßten die erhöhten Preise ,
die ja auch die notwendige Voranssetznna für die Bezahlung
der von de » Gehilfen errlin gene » Lohnaufbeffernng seien , erhalten
werden . Allerdings gebe es immer noch einzelne Barbiere , die siir
10 Pf . rasiere ». Von den Arbeitern , die ja ihre Kollegen , ivelche die

errungenen Arbcitsbediugnngeii durchbrechen , scharf verurteilen , müsse
erwartet werden , daß sie die Schmutzkonknrrenz im Barbiergewcrbe
nicht dadurch nirterstützen , daß sie den Zehnpscnnig - Barbieren ihre

Kundschaft zuwenden . In Bezug auf Sauberkeit und Hygiene
würden schon jetzt , auch ohne daß es die Polizei verlangt , so hohe
Anfordernngc » an jedes anständige Varbiergeschäst gestellt , dop eS

nnmöglich fei , die eingeführte Preiserhöhung ivicder fallen zu
lasse ». In der Regel seien denn anch in den billiger
arbeitcndcn Geschäften die Leistungen in Bezug auf Sauberkeit ijud
Hygiene dem geringeren Preise entsprechend , so daß man
unter Hiniveis ans diesen Umstand dem Publikum die Wahl zwischen
beiden Arte, , von Babiergeschäftcn getrost selbst überlassen könne . — In
demselben Sinne äußerte » sich auch sämtliche Diskussionsredner .
Zun , Schluß ivnrde eine mit den Ausführungen des Referenten über -

einstimmende Resolution einstimmig angenonunen .

Uetzke MÄchvichten und Depeschen .
HandelSlninistcr Möller in Düsseldorf .

Düsseldorf , 9. November . In der heute inittag stattgehabten
Festsitzung der hiesigen Handelskammer , in welcher daS neue Gc -

schäftsgebäude durch den Vorsitzenden der Kammer seiner Bc -

stimmnng übergeben wurde , sagte Handelsminister Möller in einer

Ansprache unter andrem folgendes :
Wir können i » der That stolz darauf sein , daß unsre Thatkraft

uns dahin geführt hat , wo «vir uns befinden . Wenn wir nach
einer Periode übergroßen Vertrauens uns jetzt in einer solchen des

Rückgangs befinde », so inöge uns über die Vefürchlnngen , die sich daran

knüpfen , doch der Gedanke hinivegbringen : es ist eben so in dem

menschlichen Getriebe , daß auf Periode » großer Auspaunung dcr

Kraftc Perioden der Erschlaffung folge » müssen . Ich gehöre nicht

z » denjenigen , welche unsre jetzigen Zeitkäufe pessimistisch betrachten .
Wir haben einfach in unsrem Wagemut zu viel unternommen ivährcnd
der zweite » Hälfte des letzten Jahrzehnts . Wir haben soviel neue
Werte geschaffen , daß die Eisparnisse , die wir in unsrem Laiwe

machten� nicht ausreichten , diese uciic » Werte zu bezahlen . Ich schätze
die mehr geschnffencii Werte sehr hoch . Wahrscheinlich iverden sie diu bis

anderthalb Milliarden übersteigen . Naturgemäß bedürfen
>v i r c i n e r Z e i t d e r R u h e und Sammlung , um de »

Ausgleich zu schaffen . ES giebt noch viel zu schaffen , und
da dies so ist , haben wir anch die Zuversicht , daß über kurz oder

lang wieder besfere Zeiten kommen . Und dann noch eins : E s i st
i mm er gut , >v e n n a n f e i n e Z e i t ü b e r m ä ß i g e r A » -

fpaununge » , in denen wir ein gut Teil unbernünstigen Ueber -

schätzens und ein gut Teil mangelnde » Scharfsinns zeige »,
eine Periode der Not kommt , die erzieherisch
wirkt , « md die Mensche » in ihre Schranken ziirnckrust ,
die vcrniuifligerwcise nicht hätten nbrrschritttcn «verde » dürfen .
Die Wechfel dieser Periode » finde » wir auch in de » ältesten K» lt » r -
länderu . Greife » wir zu den alten Egypten , zurück . Dort wäre » die

Wechsel der siebe » fetten und siebe n « nageren Jahre

zu sinden . Verzagen ivir nichtl Spanne » wir alle Muskeln

an , „ in z » sehen , wo gefehlt « md Ivo etivas » achznholen ist . Arbeiten

ivir . wenn auch , wie zu erwarten ist , für die nächsten Jahre mit

geringem Erfolg ! Schaffen ivir aber Neues nnd vor Allein Ver -

lim, , wir nicht den Mut . Greifbare Erfolge werden in der Zu -
kniift nicht ausbleiben .

Ich nmß aber von den Handelskammern verlangen , daß sie genau
prüfen , ivaS sie vertreten . ES ist vielfach gesagt ivorden , daß die

Bcrtreiung von Handel nnd Industrie im großen Staatsbetriebe

nicht den nötigen Einfluß besitze . DaS ist nicht richtig . Wer

Jiiteressen vertreten will , sei es eine einzelne Person , sei es eine

Körperschaft , der muß sich über Sonderinteressen im Interesse des

allgemeine » Wohls hiiiwegsctzeii .

Schwere Strafe .

Glciwitz , 9. Nov . ( W. T. B. ) Nacl� zweitägiger Verhandlung
vor dem Schivnrgericht ivnrde heute über 7 Personen daS Urteil gc -
fällt, ivelche ivegen Beteiligung an den Ansschreitinige » verhaftet und

angcllagt worden ivareii , die am 27 . Juli dieses Jahres vor den

HiildschiiiSkliwerken fiattgrfnilden hatte ». Wie der „Qberschlesische
Wanderer " meldet , wurden zivei Angeklagte frcigesprochc »,

ivegen Alifnihrs wurden ein Angeklagter als Rädelsführer

z » anderthalb Jahre » ZuchthanS und drei Angeklagte zu einem
bis anderthalb I a t> r e » Gefängnis verurteilt ; ei » Au -

geklagter wurde wegeii Widerstandes zn zivei Monaten Gefängnis
vcnirieilt . _

Polnischer GehcimbnndSvrozes ? .
Posen , 9. Nvvcniber . <W. T. B. ) In Sache » der wegen

G e h c i in v ü n d e l e i angeklagten polnischen Akademiker
verurteilte das Gericht ans Grund des § 123 des Strafgesetz -
lnichcS , ivegen Geheimbündelei , den Angeklagten v. Bvleivski zu
4 Monate » Gefängnis , von denen 1 Monat als durch die Untersnchnngs -
Haft verbüßt erachtet wird . Ferner einen Angeklagten z » 3, einen

zu 2. einen zu 1 Monat , drei zn 6 Wochen , einen zn 3 Wochen Gc -

fängnis . Es ivnrde seriicr beschloffen , gegen vier Augeklagte , die

nicht erschieueu warcil , ivegen Verdachts der Geheimbündelei eiiicn

Verhaftungsbefehl zu erlasse ». _

Stand der Typhuöcpidcinle .
Gelse , ikirchc ». 9. November . sW. T. B. ) I » der Zeit vom 2.

bis 9. November hat sich der „Gelicnkirchciicr Zeitung " zufolge der

Bestand der T Y P h u s - E r k r a n l u n g c » im Stadt - und Land -

kreise Gelicnkirchcn von 1363 ans 1191 verringert ; es kamen in dicjcr

Zeit 20 Todesfälle vor , 302 Personen wurden als genesen entlaffc ».

Cran , 9. November . ( B. H. ) Ein Soldat des ziveitm
Regiments der Fremdenlegion schoß beute nach einem kurzen
Wortwechsel seinem Vorgesetzten , einem Sergeanten , eine

Kugel ins Herz , wodurch ein hinter dem Sergeanten stehcndet
ll >> t e r o f f i z i e r gleichfalls getötet wurde .

New , 8. November . ( W. T. B s Fünf von den Straf -

gefangenen , ivelche im Gefängnis von Lcavensivorth sKansas ) ge «
meutert hatte » nnd auf Pferden , die sie den Farmern gestohlen
hatten , geflohen ivaxeu , wurden heute in einer Scheune 26 Meilen
vo » LeavenSivorth entfernt von Bürger » umzingelt . Da die Ver -

brccher sich nicht ergeben tvollten , feuerten die Bürger , töteten drei
und veriviiiideten zwei . _ __ _
Babing in Berlnr . Hierzu 4 Beilage , » »>. llnterhallungsblatt .
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Berliner Partei - Angelegenheiten .
Schvnebrrg . Dns Wahltablcnn finde » unsre Partei

geiwssen i » der zweiten Beilage . Wem es niöglich ist , am Tage
der Wahl helfen zu können , mö�e sich von 10 Uhr vormittags ab
i »i C e n t r a I - W a h l l> n r e a n bei O b st , Meiningerstr . 8, ein -
finde ». Wer in den spateren Nachmittags - mid Abendstunden helfen
kann , der finde sich in deni Wahlburean des nächstliegenden Bezirks
ei »; es sind dies folgende Lokale : Ständer , Hohenstaufenstr . 80
Schilling , Khffhänserstr . 16 ; Hoppe , Mersebnrgerstr , 7; Obst
Meiningerstr . 8 ; H o r l e m a n n , Kaiser Fricdrichstr . 3 ; Donath
Ebeisstr . 81 ; Moll , Sponholzstr . 34,

Am M o n t a g a v e n d findet bei Obst eine öffentliche V er
s a i » m l n n g statt , in der das Wahlresnltat bekannt gegeben wird

Heute mittags 12 Uhr bei Obst , Meiningerstr , 3, öffent
l i ch e W ä h l e r v e r s a m m l n n g, Tagesordnung : Die Be
dcntnng der Kommiinnltvahleii . illcferent : A n g n st Bebel .

Spandau . Die Stadtverordneten - Wahl am Dienstag
erfordert recht viele Hilfskräste , wenn es uns gelingen soll , den ver -
einigten Gegnern die gebührende Niederlage zu bereiten . Niemand
der Interesse für die Ärbeitersache hat , darf sich dieser Mitarbeit eilt
ziehen ; darum werden die organisierten Arbeiter ersucht .
sich am Wahltage zahlreich dem Vcreinsvorstande zur Verfügmig zu
stellen mid sich rechtzeitig im Propngandabnreau , bei Kninke ,
Bisitiatlkstr . 0 , zu melden .

Arbeiter , Hnndiverker , Parteigenossen ! Strengt alle Eure Kräfte
an , auf dag am lÄ . SZobeniber der Tieg uns zufällt , das ; dem
Freisinn ein tveiteres Krdan bereitet Ivird . Auf zur Wahl
Zum Kamps und znm Siege ! �

Die Wahl findet am Dienstag , den 12, November d. J „ in der
Zeit von Itt bis 1 Uhr und vo » 5 bis 8 Ithr statt ; es wählen

a> diejcntgeit , deren Zutiäine mit einem der Buchstaben A
B, C, D und £ beginnt , tili Saal » des NistaurniitS zur Palme ,
Ritterstr . 12,

d> diejenigen , deren Znnattte mit einem der Buchstaben ?, 6
und L beginnt »t dem Saale des NestanrantS Behl , Fischer
strnfie b beziv . Linden - User 2i ,

c) dicjcliigeu , deren Zuname mit einem der Buchstabe » 1, J,
K und L beginnt , in dem Saale des ReslaiirantS Snwade ,
Schonwalderstrage 98/SS ,

cl) diejenige », deren Zuname mit einem der Buchstaben
lil , dl , 0 . P, Q und R beginnt , tu dem Saale des Restaurants
Conrad , Schvnwnlderstr , 2 ;

6) diejenigen , deren Zuname mit dem Buchstaben K b«!
ftimit , in dem Saale des Restaurants Tietz , Potsdamerstr . 35

t) diejenigen , deren Zuname mit einen ! der Buchstaben D, U
V, W, X. Y und Z beginnt , in dem kleine » Saal des „ Roten
Adler " , Potsdanierstr . 6 ;

Wilmersdorf . Dienstagabend 8 Uhr findet in . Struß ' Salon
Berliiierstrake , Ecke Atigustastrafie , eine Volksversammlung
statt , in der Genosst » Frl . Ida Altmann über die Gemeinde -
wähl spricht . Gleichzeitig werden in dieser Versammlung die
Kandidaten zu der am 27. d, M. stattfindenden Gemeinde�
Vertreterwahl aufgestellt .

Tchmargendorf . Dienstagabend 8' / , Uhr hält der Sociab
demokratische Wahlverein bei Herr » Borchardt , WarnemÜiiderstr , 6,
seine regelmägige Mitglieder - Vcrsammlnng ab .

Wahlverein Bezirk Pankow . Dienstag , abends 8V , Uhr
V e r e t n s - Versammlung bei Grohknrt , Beclinerstr . 26,
Tagesordnung : Das zu errichtende Gewerbcgericht nnd der Pankower
Gemetnderat .

VoftttlvS .
Bei den diesjährigen Stadtvrrordneten - Wahleu dritter

Abteilung
Ist die sogenannte „ Mieterpartei " unter den bürgerlichen
Parteien die einzige gewesen , die einen Stimmenznwach » erhalten
hat . Allerdings hat sich diese Gruppe nur in einem einzigen Bezirk ,
dem 44 . Bezirk in Moabit , an dem Wahlknnipf beteiligt . Sie
konnte daher ihre ganze Kraft , ihre Geldmittel wie ihre
Agitatoren , ausschließlich diesem einen Bezirk zur Verfügung
stellen . Die Agitation , die hier von den auS ganz Berlin
und Umgegend zusammengetrommelten Hilfskräfte » entfaltet
wurde , ließ an Jntcnsttät in der That nicht » zu wünschen
übrig . Das Ergebnis Ivar zwar kein Sieg — der Bezirk
wurde vielmehr ini ersten Ansturm von der Arbeiterpartei ge
Wonnen — , aber eine Erhöhung der Stimmenzahl von
Februar 1900 bis Noveniber 1901 von 816 Stimmen ans 1184 ,
während hier in derselben Zeit die Zahl aller abgegebenen Stimmen
von 2624 ans 3865 und die Zahl der eingeschriebenen Wähler von
7334 ans 8042 stieg . jDie „ Mieterpartci " ivar erst bei der Nach -
wähl , im 44 . Bezirk im Februar 1900 zum erstenmale aiifgetancht . )
Der Kandidat der „ Mieterpartei " ist also vorgerückt von 12 Proz ,
aller abgegebenen Stimmen ans 29 Proz . und von 4 Proz . aller
Wähler auf 14 Proz . ( Wir geben überall abgerundete Prozent -
zahlen . )

Wo ist dieser Etimnie n zu tvachs hergekomnien ?
Da der Kandidat der S o c i a l d e m o k r a t i e von 1240 Stimme »

( Nachwahl im Februar 1900 ) auf jept 2802 Stimmen vorgerückt ist ,
d. h. von 47 Proz . aller Stimnien ans 60 Proz . , von 17 Proz . aller

Wähler auf 29 Proz . , so ist ohne weiteres klar , daß der „ Mieter -
kandidat " von dieser Seite keine Ueberläufer erhalten habe » kann .
Von wo dem „ Mieterkandidatcn " die Hilfe geworden ist , das zeigt
ein Blick auf die von der „ Bürge rp arte i ' in diesem Bezirk
erreichte Stimmenzahl . Die „ Bnrgerpartei " ging zurück von
786 Stimmen ( Nachwahl im Februar 1900 ) auf jetzt 309 , d. h. von
28 Proz . aller Stimmen auf 8 Proz . , von 10 Proz . aller Wähler auf
4 Proz . Diese Zahlen lassen von vornherein vermuten , daß
d i e „ M ieterpartei " s i ch ivesentlich auf Kosten
der „ Bnrgerpartei " bereichert hat . Eine Durchsicht
der Abstimmniigslisten bestätigt diese Bernmtnng . Der „ Mieter -
kandidat " war in der Hauptsache der Auserkorene der Beamten
— eine Ehre , die sonst dem „ bürgerparteilichen " Kandidaten zu teil

wurde . Aus Arbeiterkreisen sind für ihn sehr wenig Stinimeii ab¬

gegeben worden . Wir haben in uusern Abstiminuugslisten mir rund
160 Anhänger von ihm gefunden , die nach ihrer Berufsbezeichnung
als Haiidiverksgehilfen oder Arbeiter ohne weitere Angabe gelten
können . Dagegen haben diesmal für den „Mieterkandidaten " über
600 Beamte gestimmt , beispielsweise über 210 Post - und

Telegraphenbeamte ( von den Oder - Post - und Telegraphenassistenten
hinab bis zu den Briefträgern und Schaffnern ) , ferner über
120 Sekretäre aller Art ( ohne Post und Telegraphie ) .
76 Schutzleute und Wachtmeister ( Wir gratulieren !), 60 Lehrer

( zumeist Gemeindeschnllehrer . die zumeist wohl vom Frei -
sinn abgefallen sind ) , etiva 30 Steuerbeamte ( einschließlich Steuer -

erhcber ) nsiv . usw .
Wenn die „ Mieterpartei " ihren diesma ' igeii „ Erfolg " näher be -

trachtet , wenn sie mit Hilfe ihrer Abstiniiiinngslifteii ihre Getreuen

sichtet , dann wird ihr , so hoffen wir , endlich klar werde » , daß die

Wurzeln ihrer Kraft nicht in der Arbeiterbevölkerung

zu suchen sind . Der Kandidat der „Mieterpartei " hatte gehofft und

versprochen , gerade der Eocialdemokratie durch seine Kandi -

dntiir Abbruch zu thun . Daß ihm das nicht gelungen ist , das wird

ihm wie feine » Hintermäimern die ganze Freude über den Stimmen -

zuivachs verdorben haben .

Zu den Stadtdirordnetenwahlen . Gestern fand die Er -

neimung der Stadtverordneten erster Abteilung statt . Von
einer Wahl kann hier ja nicht gut gesprochen werden . Das traurige
Recht , sich als Mandatare der Reichsten zu betrachten und deren
Interessen t » der Stadtverordneten - Versamnilung vertreten zu dürfen ,
haben gestern folgende Herren erlangt :

1. Stadtv . Fabrikbesitzer L e m p ( A. L. ) .
2. Prof . Dr . Leopold Landau , Sonimerstr . 2.
3. Stndlv . Bankdirektor MommseN ( Freie Vereinig . ) .
4. Stadtv . - Vorstcher - Stellv . Michelet ( Freie Vereinig . ) .
5. Abg . Rentner Kreitling ( N. L) .
6. Stadtv . Kommecz . - Rat Friedländer ( A. L. ) .
7. Stadtv . Bankier Nelke ( A. «. ) .
8. Handelsrichter S. S o l m t tz.
9. Stadtv . Generaldirektor Fr . G o I d f ch m i d t ( A. L. ) .

10. Syndikus Heinr . D o v e ( A. L. ) .
11. Stadtv . Maurermeister ESMann ( A. L. j .
12. Stadtv . - Vorsteher Dr . L a u g e r h a n S ( A. L. ) .
18. Stadtv . Nentuer Zyltcz ( A. L) .
14. Stadtv . Kailfmann H « i l ni a n n ( A. L ).
16. Stadtv , Rentner Mosch <A. L. ) .
16. Stadtv . Sachs und Rentier Thieme ( A. L. ) .

Die höchste Atimmenzahl , die für eilten der „geivählten " Stadt -
verordneten abgegeben wurde , Ivar 69 . die Niedrigste 22. Ans
konservative Kandidaten fielen bis zu 10 Stimmen ; unser Partei -
genösse Singer erhielt im 11. Kommunalivahlbezirt eine Stimme .

Das Museum für drutfche Volkstrachten und Erzeugnisse
des Hausgewerbes wird in der Zeit vom 16. bis 13. Noveniber eine
Sonderansstellimg von Schmucksache » veranstalten . Es solle » in
dieser alle jene Kleinkunstivcrke zur Ausstellung gelangen , die von
dem Mnscnni seit Jahren in der Reichhaltigkeit gesammelt worden
find , Ivie sie kaum noch einmal vorkommen , ja wahrscheinlich über -
Haupt nicht mehr zu beschaffen sein dürfte . Die Ausstelliing findet
in der Aula des kgl. Hygienischen Instituts , Klosterstr . 36, statt .

Zur WohnmiaSfrage . Die Baugenossenschaft „ Freie Scholle " ,
PotSdainerstrnße 2, sendet nnS folgende Mitteiinng : „ Während von
seilen der städtischen Vchöiden vis jetzt herzlich wenig zur plan -
müßigen Beseilignng der Wohiiungskalamität für die arbeitenden
Klassen geschehen ist , können wir mitteilen , daß vom Rcichsamt des
Innern wirklich thntkräftig diesem Uebelstande abzuhelfen gesucht
wird . Mehrere der gemeinnützigen B a u g « n o > s e n s ch n f t e n er -
hielten unter solchen Bedingungen Darlehen , welche die Banthätlg -
kcit dieser Geiiossenschafte »' bedeutend fördern wird . Unter anderen
wurden der Bangeiiosseiischaft «Freie Scholle " , welche auf ihrem
Terrain in Tegel und Marienfclde Einfamilienhäuser auf Garten
grimdstückeii herstellt , eine zweite Hypothek zu niedrigem Zinssatz ge
währt , so daß eS der Genossenschaft nicht mehr schwer fallen wird ,
auch anderweitig ein Hypotheken - Darlehen zur ersten Stelle zu er -
halten . "

In Fiiedri�shagen war der Fistn «, wie wir vorgestern mit -
teilten , bekanntlich nicht so entgegenkommend .

Die „ Constant Sala - Stiftung " , welche vom Magistrat ver -
waltet wird , hat den Zweck , bedürsiigeii und kränklichen Kinder »
ohne Unterschied der Konfession , welche die Gemeindeschnlen Berlins
besuchen , eine » mindestens vierwöchentlichen Aufenthalt tu gesunder ,
frischer Luft auf dem Lande oder der See zn gewähren . Für das

ReaniniigSjahr 1901 blieben nach Abzug der ans den Zinsen des Stiftimgs -
kapital » laut testanientarischer Bestimmung zu zahlenden Jahresreiitcn
von ziisaiiimcn 4000 M, 7190 . 30 M. zur ftiftungsmäßigen Beriveiidung
verftigbnr , Hiervon wurden INOOM . dem Fraiien - HilfSverein für Kinder¬
heilstätten an den deutschen Sceküste » zinii Besten von 16 Kindern ;
3800 M. dem Berliner Verein für Ferienkolonieii ( E. V. ) zur Entsendung
von 76 Kindern in Ferienlolviiien . und zivar 36 Knaben nach Seebad
Wnstrow i . M. lind 40 Mädchen nach Eldenburg bei Waren i. M. überwiesen ;
819 M. für kränltiche zu sechswöchentlichcm Kurgebranche nach
Salzbrni » ! zn entseiideiide Mädchen : 360,44 M. zur Beschaffniig
ehlender Kleidungsstücke al » Ansrüstmig behufs Aufnahme in

Ferienkolonien für eine größere Anzahl arnier Kinder nnd 606 M.

zur Aiifnahine von 8 kränklichen Kindern in das Dr . Rohfche Kinder -
heim auf Sylt für die Dauer von fünf Wochen verivendet . In « -
gesamt sind somit zu Stiftimgszivecken 7176,44 M. verausgabt
worden .

Im Gesundbrunnen - Biertel wurde in der letzten Zeit häufig
kleinen Kindern , die vo » der Mutter zum Einholen ausgeschickt
ivordcn ivaren , auf der Straße da « Geld oder die gekaufte
Ware abgeschivindelt . Gestern gelang es , die Schwindlerin ,
die alle möglichen Vorwände gebraucht hatie , um die Kinder zu
berauben , zu erwischen . Sie ist selbst noch ein Kind , aber schon
eine hartgesottene Sünderin , eine erst 12>/ » Jahre alte Martha Sch . ,
die imgerateiie Tochter einer gut beleumundeten Arbeiterfaimlie .
Das Mädchen hat den Eltern schon viel Kunimer bereitet . Zweimal
ist es bereits wegen Diebstahl « mit einem Verweise bestrast . Kürz -
lich ivar die Mißratene wieder vom Hause weggelaufen , trieb sich
umher und lebte von dem , was sie den Kindern abnahm . Um auf
diese mehr Eindruck zu machen , hatte sie sich ein langes Kleid an -

lezogen . Ais man sie aufgegriffen hatte , Ivar sie aiifangs so ver -
lockt , daß sie über nichts Anskniist geben wollte . Erst aiif gütiges
Zureden gab sie ihren Namen und die elterliche Wohnung an und

räumte dann auch die Schwindeleien , die man ihr zur Last legte ,
ei ». Wahrscheinlich bat sie aber , hauptsächlich in der Gegend des
GesundbruimeiiS , »och mehr verübt , als bisher zur Kenntnis der

Kriminalpolizei gekommen sind .

TodeSstnrz vom Treppengeliinder . Die Frau des Kutschers
Schäfer , der mit seiner Familie ans dem Grundstück Brumienstr . 6
im dritten Stock des Seitenflügels wohirt . ließ vorgestern nachmittag
in der im viert . n Stock gelegenen Wascblüche waschen . Gegen
4Vl Uhr schickte sie ihren achtjährigen Sohn Rudolf mit einer Flasche
Bier zn der Wäscherin hinauf , ivähreud sie selbst in der Wohnung
blieb . Nicht lange darauf hörten Frau Schäfer und andre Leute
im Hause vom Flur herauf ein Geräusch ivie von einem dumpfen
Fall , achteten aber nicht weiter darauf , da es gleich wieder still
wurde . Erst als ihr Sohn zu lange wegblieb und dann in der
Waschküche nicht mehr angetroffen wurde , fiel ihr das Geräusch
wieder ein . In banger Ahnimg ging sie nun die mit einem hölzernen
Geländer versehene Wendeltreppe hinab und fand den Knaben mit
zerschmettertem Schädel im Keller liegen . Da er schon öfter am Ge -
länder gespielt hatte , so wollte er wahrscheinlich vom vierten
nach dem dritten Stock hinabrutschen , verlor dabei das Gleichgewicht
und stürzte kopfüber in die Tiefe . Die Wucht des Falles war so
groß , daß der Unglückliche nuten im Hansflur das Geländer der
Kellertreppe durchschlug und mit den Trümmern in den Keller hinab -

kürzte , wo er besimiuiigSlos liegen blieb . Ein leiscS Röcheln zeigte
m, daß der Verunglückte noch lebte , aber trotz ärztlicher Hilfe ver -
chied er schon nach einer balben Stunde , da die Schädeldecke zer -

trümmert und das Gehirn schwer beschädigt Ivar .

Durch Spielen mit einem Revolver schwer verwundet ist
gestern , Sonnabend , nachmittag der 12 Jahre alte Sohn de « Bäcker -
ineisters Sch . ans der Kastanieii - ANee. Der Knabe wußte nicht , daß
die Waffe geladen ivar . Plötzlich ging ein Schuß los , und die Kugel
drang ihm in der Herzgegend in die Brust ein . Der Verunglückte
erhielt auf der Rettungswache III in der Kastanien - Allee den ersten
Verband und wurde dami in hoffnungslosem Zustande nach der
Klinik in der Ziegelstraße gebracht .

Die Steuerpflicht der Rrtisteu - Huude ist vom Ober - Ver -

ivalinngsgericht anerkanni worden . Der Artist Scholz war in Berlin

für drei dressierte Himde zur Hundesteuer herangezogen Ivordcn .

Sein Gesuch um Freistellung wurde vom Magistrat abgewiesen .

Scholz erhob Klage auf Freistellung , da seine dressierten Hunde sein

Handwerkszeug seien und daher von der Hiindcstener , die der Regel

iinck, nur LnxnShunde treffen wolle , nicht getroffen werden . Der

Magistrat beantragte aber die Abweisniiq der Klage und drang
damit sowohl beim Bezirksnnsschuh wie beim Ober - Verivaltungs -

gericht durch .

Arthur Ntktsch gab am Freitag mit seinem Philharmonischen

Orchester ein Vo lkskonzert , das den großen Saal der Phil -
Harmonie bis auf den letzten Platz stillte . Für den Preis von 40 Pf .

war in meisterhafter Ansfiihrnng ein Programm gespielt worden ,

über das ein jeder des Lobes voll war . Den Anfang machte die

treischütz
- Onverture , dann kam Beethovens herrliche Cl- rnoII -

( »soitic und hierauf da ? Klavierkonzert in E. <; - d»i - , dessen Solopart
von A » sorge gespielt wurde . Den Schluß bildete Wagners

grandiose Tannhäiiser - Onberture . Es ivar ein Kunstgenuß ersten

Ranges , nnd das zumeist aus Arbeitern bestehende Pttvilknm wußte ,
als der letzte Ton verklungen war , des Beifalls kein Ende .

Arbeiter - Bilduugsschule . Heute abend 7 Uhr : Vortrag deS

Herrn Dr . Brinkmann ( Bürgermeister a. D. ) : „ U e b e r

Italien nach dem Orient " ( Knlturbilder ) in Cohns Fest -
säleii , Benthstraße 20. Wir laden zu zahlreichem Besuch ein .

Freie Volksbühne . Da ? Programm des am Sonnabend , den
16. November staitfiildenden WinierfesteS ist ein besonders gewähltes .
Es gelangen Nur Mozartsche Tondichtungen zur Anfführlmg . DaS

Jiistrllinentalkonzert ivird Unter Leitung des Kapellmeisters Franz
von Bion von den Berliner TonkÜnstlerN ( 46 Musiker ) ausgeführt ,
das damit verbundene Vokalkonzert von den Sängerinnen Fian
Martha Wolf - Drcyer , Fräulein Muni Parmer , Fräulein Mia
Werber nnd Herrn Fritz Schröder . Festmarkcn a 60 Pfennig sind
nur noch kurze Zeit in den Zahlstellen zu haben.

Der Vorstand . I . A. : G. Winkl « .

AuS de » lRnchbni orten .

Lichtenberg . Zu dem am Ort zu errichtenden Gewerbe -

gericht hat der Verein der — G r u n d b e s i tz e r der Gemeinde

Lichtenberg Stellung genommen . Dieser „unpolitische " Verein gab
der Befürchtung Ausdruck , die hiesige Socialdemokratie könnte den

bevorstehenden Wahlen einen politischen „Anstrich " geben und ver -

suchen , nicht nur die Arbeiinchmer - Beisitzer , sondern auch die der
A r b e >t g e b e r ans den Reihen der Socinldemokraten zn cnt -

nehmen . Es empfehle sich schon jetzt Stellung dazu zu nehmen .
Hoffentlich richten sich die Lichtenberg « Arbeiter nach den Wünschen
des Hans - und Giundbcsitzervereins und erscheinen massenhaft in
der öffentlichen GeiverkschaftsversammliMg am Dienstag , in welcher
die Arbeiter ihr Wahlkomitee wählen wollen .

Ueber die Arbeitslosigkeit schreibt man uns aus Schöne¬
berg : Mit tveichen Gefühlen »nste Arbeiterschast dem kommenden
Winter entgegensieht , katin mau ersehen aus deni täglichen Bilde
liiisres Straßciileveiis . Daß der Umfang deS Arbeitslosenheere « im
fortwährenden Zunehmen begriffen ist , zeigt am besten die Frequenz
der verschiedenen Arbeitsnachweise . Wohl am meisten werden
von dein Elend der Ardeitslosigkeit die gelernten Arbeiter betroffen .
Jeder fragt sicki, was die Gemeinde dem Elend gegenüber thini
wird . Wohl hat man In der Frage der zivar höheren Orts ge -
lengiietcn WovnpngSnot eine für diesen Monat vorzuiiehmende
Enquete beschlossen , aber über die Arbeitslosigkeit ,
ihre imberineidlichen Begleiterschciiinngcn hat man in unsrer
Kommunalvertretnng noch kein Wörtchcn gehört . Bei ihrer
durch und durch renkllonären Ziisaiiinieiisetzung dürfte es schwor
fallen , hier auch nur da » geringste Verständnis für das Elend der
Massen zu erivarten . An nnsrer Arbeiterschaft liegt es daher ,
durch thatkräftigeS Eingreifen in unsre koiiimunale Gesetzgebung
einen sühldaren Druck auf eine solchergestalt zusammengesetzt «
Gemeindevertretung auszuüben . Die beste Gelegenheit hierzu bieten
die am Montag , den 11 . November stattfindenden
Stadtverordneten - Wahlen , wozu von der organisierten
Arbeiterschaft sieben Kandidaten aufgestellt sind . Gelingt
es uns , einen großen Teil der Arbeiterkandidaten in
das Stadtparlament zu schicken , so könnten unsre gerechten
Forderungen und Bcstrobuiigen mit besserem Nachdruck vertreten
werden . Es liegt daher im eigensten Interesse der Wähler der
dritten Abteilung . bei der Wahl am nächsten Montag nnsren
Kandidaten ihre Stimnie zu geben . Auf die am Sonntagmittag bei
Obst stattfindende Wählerversammlung , bei der Genosse
Angnst Bebel unsre Programmforderungen noch einmal klarlegen
wird , machen Ivir hierbei besonders aufmerksam .

In Charlotteubnrg find gestern bei der Stadtverordnetenwahl
erster Abteilung folgende Kandidaten „ gewählt " worden : General -

major z. D. Becker , Baumeister Döbler , Chemiker Dr . Frank , Prof .
Klingenberg , Fabrikbesitzer March , Regierunasrat a. D. Seebold ,
Fabritbesitzer Stücklen , Geheimrat v. LiSzi , Fabrikbesitzer Weigert ,

Fabrikbesitzer Heimann , Kgl . Baurat Heim .

In Reinickendorf hat die Gemeiiideverireiung den bei der AuS «
führnng der KanalisativnSarbeiten thätig gewesenen Gemeinde «
bcamten die Summe von 2000 Mark überwiesen , weil beim Bau
der Wasserwerke der Betrag . von 11 870 Mark , beim Bau der

KaiialisationSanloge der Betrag von 133 476 M. erspart worden ist .

Geeickzts - - Äettunga
Der neueste Piicklerprozest . Eine Anklage wegen Aufreizung

verschiedener Bevölkernngsklaffeii gegen einander in einer den öffent -
lichcn Frieden gefährdenden Weise wurde gestern gegen Graf Walter
P ü ck l e r - Kl. Tschirne und den Redacieur O t t o B ö ck l e r von der
„ Staatsbürger - Zeitung " vor der zweiten Strafkammer des Land -
gerichtS I verhandelt . Den Vorsitz führte Landgcrichtsdirektor
Kaeller , die Anklagebehörde vertrat Staatsanwalt Kanzom ,
die Verteidigung führte Rechtsanwalt Dr . Hahn - Charlotten -
bürg . Am 14. Dezember vorigen Jahres fand in den
„ Concordiasälen " eine große antisemitische Volksversanimlnng
statt , nachdem eine solche , die einige Tage zuvor anberaumt gewesen
war , aufgehoben worden war . Graf Pückler hielt «ine längere Rede ,
durch die er sich in vorgeitannter Weise vergangen haben soll . Er
soll n. a. gesagt haben : „Ist diese Versammlung vorbei , so machen
Sie eine Bierreise nnd wenn Sie einen schwarzgelockten
I ud e n j n n g l i illg treffen , so führen Sie ihn hmaiis� und wenn
der Wirt Skandal macht , so schmeißen Sie ihn auch
hinaus . Das Anöden der Inden nützt nichts , die Kerle
müssen mit eiserner Fan st angefaßt werden . Vielleicht
werde ich noch einmal wieder Ainlsvorsteher in Klein -
Tschirne , dort könnten die Anwesenden mich besuchen . Ich habe
dort auch einen Juden , den könnten sie „ v e r b i m s e n " so viel sie
wollten . Ich werde auch Haubitzen gegen die Juden auffahren
lassen usw . "

Der Angeklagte Graf Pückler gab zu , die beanstandeten
Aeußeruiigeii gethan zu haben , aber keineswegs in der Absicht , die
Zuhörer zu bewegen , alles kurz und klein zu schlagen oder sonstige
Ausschreitungen zn begehen , sondern lediglich um seine Rede durch
derbe scherzhafte Einschaltungen zu würzen , wie es alle Volksredner
wie Stöcker , Ahlwardt usw . zu thun pflegten . Der Angeschuldigte

V ö ck l e r führte den Nachweis , daß er für den inkriminierten Be -
richt der „ Staatsbürger - Zeitung " über jene Versammlung nicht
verantwortlich sei , da dieser Nachtbericht vom Redacteur



Wilberg verfaßt und ohne seine vorherige Kenntnis veröffentlicht
worden sei . Staatsanlvalt K a n z o >v änderte infolge dessen die
ilnklage gegen B ö ck l e r auf fahrlässiges Preßvergehen ab . —
Polizeilieiiteiiant S ch i r m e r , der die Versammlung überwacht
äatte , bestätigte den beiden Angeklagten , daß die Kraftäusdrücke des
Nrafen Ptickler von der von g cbildeten Leuten besuchten Ver -
mmmlung als heitere , joviale, ' oratorische Bilder aufgefaßt worden
. ind die Versammlung nicht im geringsten aufgeregt worden sei .
Andrer Ansicht über die Zuhörerschaft des Grafen Pückler war
Polizeilieutenant v. Sauden , der eine andre Versammlung über -
wacht und dieselbe aufgelöst hat . In dieser Versammlung hatte Graf
Pückler gesagt , daß er soeben von einer Agitationsreise komme und
gehofft hatte , daß sich inzwischen in Berlin etwa 20 bis 30 deutsche
junge Leute zusammen gefunden hätten , um eine Razzia zu unter -
�ehnicn und die I u d e n j tt n g l i n g e gründlich zu ver -
jauen . Polizeilieutenant v. San den bekmidete , daß er sehr
tnergisch habe auftreten müssen , ehe der Saal geräumt wurde , auch
seien ihm dabei spitze und ironische Redensarten zugenifen worden .
— Angeklagter B ö ck l e r ließ sich durch den Verleger B r u h n , den
Lhefredactcur Dr . B a ch l e r , den Reichstags - Abgeördneten Binde -
v a l d und den kommissarisch vernommenen Abgeordneten Werner
oestätigen , daß die „ Staatsbürger - Zeitung " die Lösung der Juden -
«rage nur auf gesetzlichem Wege und nicht durch Geivalt erstrebe .
— Auf Antrag des Rechtsanwalts Dr . Hahn wurden nichrere
Urteile verlesen , durch welche der Angeklagte Graf P ü ck l e r wegen
noch stärkerer Ausdrücke freigesprochen worden ist .

Der Gerichtshof sprach den Angeklagten B ö ck I e r frei , ver -
urteilte dagegen den Angeklagten Grafen P ü ck I e r zu 300 M.
Geldstrafe eventuell 30 Tagen Gefängnis . Der Gerichtshof hielt alle
Thatbestandsmerkmale des K 130 für erfüllt . Der Angeklagte habe
nicht nur zu Feindseligkeiten , sondern zu Gewaltthätigkeiten auf -
gefordert , er habe auch nicht nur bildlich gesprochen oder gescherzt ,
« r habe durch seine Anreizungcn den öffentlichen Frieden gefährdet ,
müsse auch das Bewußtsein hiervon gehabt haben . Bei der Straf -
izuinessung ist berücksichtigt worden , daß Graf Pückler noch unbestraft
ist und aus ehrlicher Ueberzeugung gehandelt hat , wie ihm geglaubt
werden soll . — Der Gerichtshof hat ferner auf Unbrauchbarmachung
beziehungsweise Einziehung der betreffenden Nummer der „ Staats -
bürger - Zeitung " sowie der Platten und Formen erkannt .

Die seltsanie Anschammg , daß die Veranstaltung von
T e l I e rs a m mlltl n g e n in Versammlungen einer unerlaubten
Kollekte gleichkomme , ist bekanntlich vor kurzein voni Kammer -

g e r i ch t ivieder aufgegeben worden . Unsre Leser wird es inter -
essieren , dies ivichtige Urteil im Wortlaut kennen zu lernen . Es
handelt sich um eine am 23. September d. I . abgehaltene Sitzung
bes Kammergerichts ; das Urteil trägt das Aktenzeichen IS . 8. 700 . 01 . 20
und lautet :

Auf die Revision der Angeklagten Ivird das Urteil der vierten
Strafkammer des Landgerichts II zu Berlin vom IS . Mai 1901

aufgehoben . Die Angeklagten ( Arbeiter Karl Bloch und Gustav
Weiidt zu Tegel ) sind der Uebertrewng der Polizeiverordnuug des

Regierungspräsidenten zu Potsdam voni 3. August 1892 nicht
s ch u l d i g und werden freigesprochen . Die Kosten des Verfahrens
fallen der Staatskasse zur Last .

Gründe . Die Revision der Angeklagten . welche Ver -
letzung materieller Rechtsvorschriften rügt , ist begründet . Wie
das Kamniergericht bereits in feinem Urteil vom 20. Mai 1901
wider Vetters —8. 212/01 — Johann — Jahrbuch Band 22 C 93
ausgeführt hat , gehören Tellersammlungcn in Versammlungen nicht
zu den Kollekten ! tvelche nach § 11 Nr . 4c der Instruktion für die
Oberpräsidenten vom 31 . Dezember 182S der Genehmigung des
Oberpräsidenten unterliegen . Dies folgt sowohl aus dem Sprach -
gebrauch des Lebens , als aus den dem erwähnten § 11 Nr . 4c zn
Grunde liegenden Bestimmungen des Allgemeinen Landrechts svergl .
bes . Z§ 244 IV 20 , außerdem § 26 IV 19) , welche unter „ Kollekten "

nur Haus - und Kirche nkollekten versteht ( vergl . auch
den Plenarbeschlutz des Obertribunals vom 8. Mai 186S ; Oppenhoff ,

" Rechtsprechung Band 6 Seite 91 ff. bes . 103) , endlich aus dem klaren
Wortlaut und Smn des Z 11 Nr . 4e , der von einer „ Ausschreibung "
von Kollekten spricht , welche bei Tellersammluugen nicht stattfindet ;
( ebenso der Erlaß des Ministers des Innern vom 10. Juli 1890 ,
Min . - Bl . für die gesamte innere Vertvaltung S. 202 , vergl . Graf
Hue de Grais , Handb . 14. A. , S . 343 Anm . IS , S. 33S Aum . 36) . Die
von den Angeklagten veranstaltete Tellersammlung ist deshalb auch
im Sinne der Polizeiverordnuug keine Kollekte und bedurfte deshalb
keiner polizeilichen Genehmigung . Die Angeklagten waren daher
unter Aufhebung des angefochtenen Urteils von Strafe fteizusprechen .
Die Kosten des Verfahrens fallen nach § 499 Straf - Prozeß - Ordnnng
der Staatskasse zur Last .

Die höchste Strafe wegen Vergehens gegen das Markenschutz
gesetz wurde von der III . Strafkammer gestern ausgesprochen . Wegen
fortgesetzter Verfehlung gegen das besagte Gesetz standen der Cigarren -
fabrikant Franz Lehmann , Stratzburgerstr . ö4 , dessen Ehefrau
Henriette , ferner der Cigarrenarbeiter Chaim Heller und der
Stadtreisende Siegmund Ballo sowie wegen Hilfeleistung der
Cigarettenfabrikant Israel Schneemann und zwei Reisende vor
der Strafkamnier . Als Nebenkläger war der Cigarettenfabrikant
Garbaty - Rosenthal und der Kaufmann Julius B a r s d o r f
aus Hamburg zugelassen , deren Fabrikate die Angeklagten nach -
geahmt hatten . Der Gerichtshof verurteilte Lehmann zu sechs
Monaten Gefängnis und Zahlung von Bußen in Höhe von
1000 bezw . S00 M. , Frau Lehmann zu 400 M. Geldstrafe , Heller ,
Ballo und Schneemaim zu je 300 M. Geldstrafe . Die beiden übrigen
Angeklagten wurden freigesprochen .

Briefkasten der Redakkion .

Die juristische Sprechstunde findet am Dienstag , Donnerst
ag » ud Freitag von 7 — i» ilbr abends statt .

A. M . Der Ankauf der Siemens u. Halskeschen Straßenbahn durch
die Stadt ist von der Stadtverordneten - Versammluug am 17. Januar d. I .
beschloffen worden .

K. W. , Ofsenbach . Sie haben wohl schon bemerkt , daß Sie diesmal
zu spät kamen . Gruß .

A. M. In Ripdorf ist uns keine Kleinkinder - Bewahranstalt bekannt .
In Britz befindet sich jedoch Wilhelmstr . 8 eine solche. Das Schulgeld kostet
16 Pf. , das Mittagessen 59 Pf . wöchentlich , auch giebt es Freistelleu .
— Iv G. Sie haben begründete Aussicht , den Fahrschein zu erhalten . —
55. N. 33 . Stellen Sie schleunigst unter Darlegung des Sachverhalts den
Antrag auf Volljährigkeitserllärung bei dem Auitsgericht . Dem Antrag
fügen Sie zweckmäßig eine zustimmende Erklärung Ihres Vaters bei . —

Wtttcruuasübersicht vom S. November 1901 , morgens 8 » Hr .

Wetter - Prognose für Sonntag , den 10 . November 1901 .
Zunächst ziemlich heiter , aber kühler bei mäßigen südwestlichen Winden ,

später neue Erwäruiung , Trübung und etwas Regen .

Ständiges Repertoire : Nesidenz - Xheater . Alle Abende : Sein Doppelgänger . Borher : Im CoupS . — NeueS Theater . Alle Abende :
Das ewig Weibliche . — Central - Theater . Alle Abende : Der Seekadett . — Dhalia - Theater . Alle Abende : Ein tolles Geschäft . — Schall und
Rauch . Alle Abende : Künstlervorträge . — Secessions - Theater . Alle Abende : Detlev v. Lilencrons Buntes Brettl . — 55riedrich - Wilhelm -
städtisches Theater . Alle Abende : Perichole . — Urania . Taubenstr . 43/49 . Alle Abende : Ueber den Wolken . — Apollo - Theater . Alle Abende :
König Aqua . — Casino - Thenter . Specialitäten . Berlin H. —Berlin "VV.

Deutscher
ZmMnder- Vertmlld .

Sfulilstelle Berlin .
Den Mitgliedern hiermit zur Nach¬

richt , daß unser Kollege , der Buchbinder

RlKX
am Freitagnachmittag 4Vz Uhr ver¬
storben ist. 26/16

Ehre seinein Andenken !
Die Beerdigung findet heute . Sonn -

tag , nachm . 2 Uhr , vom Kranken -

Kirchhof in Britz statt .
Um zahlreiche Beteiligung ersucht

Die Ortsverwaltung .

Celltral -Berbilltd her Töpfer
Filiale Berlin .

Todes - Anzeige !
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

luiser Mitglied

GiiZtov Gebauer
am 9. November er. Plötzlich ver¬
storben ist.

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den Z2. November , nachm . 2 Uhr , ans
dem Neu - Wcißenseer Kirchhof statt .

Uni rege Beteiligung bittet
Ber " Vorstand .

Orts Krairkenkafse des Gewerbes
der F - aelelerer .

Ordentliche
Generalversammlnng

»in Sonntag , den 17. November 1901 ,
vormittags Punkt 10 Uhr ,

bei Schulz , Grenadierstraße 33.

Tagesordnung : 1. Ersatzwahl für
ausscheidende Vorstandsmitglieder
<1 Arbeitgeber , 2 Arbein , ehmer ) .
L. Wahl des Ausschusses zur Prüfung
der Jahresrechnung ( 1 Arbeitgeber ,
2 Arbeitnehnier ) . 3. Beschlußfassung
über den mit dem Verein der ftei -
gewählten Kaffenärzte zu schließenden
Wertrage . 4. Verschiedene Kasten -
angelegenheiten . 275/8

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

F. A. : Ben » . Bnage , Vors .

Ordentliche

General - Dersammimtg
der

Vertreter der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer

der

Orts - Krankenkn sie
der

NUimlisii - Arbeiter
u. verwandten Gewerbe zu Berlin

am Di enstag . de » SO . d. Alt . ,
abends 8 Uhr ,

im Köniastadt - Cafino ,
Holzmarktstr . 72 ( Ecke Alexanderstr . )

Tages - Ordnung : 1. Antrag der
Herren Geisler , Vehr und Genossen :
Aenderung des s 47 des Statuts .
2. Beschlußfastung über den Antrag
Geisler und Genosten betrestend Er -
höhniig der Unterstützung und der
Beiträge ( laut Beschluß der General -
Versammlung vom 27. /6 . 1901 . 3. Wahl
von 3 Revisoren znr Prüftlng der
Jahresrechnung pro 1901 . 4. Ber -
schiedenes . 1804b

Nach Schluß dieser General -
Versammlung findet in demselben
Lokal und in getrennter Wahl -
Versammlung eine Generalversamm -
lung der Vertreter der arbeitgebenden
und arbeitnehmenden Mitglieder be-
Hufs Vornahme der Wahlen von
Vorstaildsmiigliedern statt ( 1 Arbeit¬
geber und 2 Arbeitnehmer .

Anfragen und Beschwerden , zu
welchen die Einsicht in die Kasten -
bücher notwendig ist, müssen bis zum
24. d. M. mündlich oder schriftlich
behufs Beantwortung derselben in der
Generalversammlung dem Vorstand
mitgeteilt werden .

Zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen der Herren Vertreter ist sehr
erwünscht . — Das Mandat legitimiert .

Berlin , den 10. November 190l .
Der Vorstand .

Aug . Lübke . C. Gutheit .

2762 «)
Empfehle für Ausflügler : Frische

Blut - u. Leberwurst , Eisbeine : c.
Heinrich üiass .

Alt - Glienicke , Grünauerstr . 29.

Ceutrill - KlMken - 11. Sterbe -

Kllsse her Tischler ! t .
Ortsverwaltung Berlin B .

ir -r
am Montag , den 11. November ,

abends 8' / - Uhr ,
im Lokale des Herrn T o l k s d o r s ,

Görlitzerstraße S8.
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 3. Quartal 1901 .
2. Aerzte - Angelegenheit .
3, Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimiert .
Um zahlreiches und pünktliches Er -

scheinen ersucht
184/20 Die Ortsverwaltung .

Orts - Krankenkass e

Dienstag , den 19. November ,
abends 8- / - Uhr :

veversl - Versammlung
im Lokale

des Herrn Jans , Hauptstr . 87.
Tagesordnung :

1. Wahl von drei Borstandsmit -
gliedern , 1 Arbeitgeber , 2 Arbeit -
uehmer .

2. Wahl des Ausschusses zur Prü -
fung der Jahresrechnung .

3. Besprechung der event . Aende -
rung der §§ 11, 12 u. 13 des Statuts .
Eventuelle Wahl einer Statuten -
beratungs - Kommission .

4 Verschiedenes . 275/10
Der Vorstand .

Budde .

Achtung, Kürschner !
Montag , den 11 . d. M. ,

abends SVa Uhr ,
i. Lokale desHrn . Feind , Weinftr . ll :

Rilzlirder -BnsnlmlllU.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Schäfer .
Thema : Religion und Arbeit . 2. Dis -
kussio ». 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
93/20 Der Vorstand .

Orts - Krattkenkasse
der

Schlleiher, Cchlleiherillllttl
und verw . Gewerbe z » Berlin .

Die Arbeitgeber werden hierdurch
zu den am MJo n t a g , 18. Novbr . ,
abends 7 Uhr , in Cohns Festsälen ,
Beuthstraße 20, stattfindenden Ber -
treterwahleu pro 1902 ergebenst
eingeladen . 1784b

Tagesordnung :
Wahl von 96 Vertretern auS den

Reihen der Arbeitgeber , Z 49 des
Statuts ( Nachtrag ) .

Anmeldeschein der Arbeiter dient
alS Legitimatton .

An demselben Abend 8' / , Uhr ,
finden in demselben Lokal die Ver -
treterwahlen derKassenmitglieder
statt , wozu dieselben ergebenst cinge -
laden werden .

Tagesordnung :
Wahl von 232 Vertretern aus den

Reihen der Kafienmitglieder , § 49
des Statuts . ( Nachtrag . )

Nur grobjährige Mitglieder , welche
das 21. Lebensjahr zurücklegt , haben
Zutritt .

Das Ouittungsbuch dient als Legi -
timation .

B e r l i n , 9. November 1901 .

Der Vorstand .
Frau cmma Belmann ; Vorsitzende ,

Lübbencrstr . 3.
Ernst Jache , Schriftführer , Strom -

straße 35.

Durch Ausschaltung des

Zwischenhandels 30 Proz .
Ersparnis !

Niemand sollte vor Einkauf von
Stoffen zur Wintergarderobe ver -
säumen , sich die reichhaltige Muster -
kollektion der Zetteler Weberei
anzusehen . 1807b

Herren - u. Damenstoffe in Cheviots ,
Kammgarn , Loden , Eskimos und
Homespune .
Versand direkt aus der Fabrik .

Vertreter :

Hermann Spieckermann
Alexandrincnstr . 38, III .

Korbmacher .
Montag , den 18. Nov. , abds . 8 Uhr ,

Engel - Ufer 15 :

Ordentliche

General - Versammlung
der Orts - Krankenkasse des

KorbmaeherKewerbes
zu Berlin .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes . 2. Wahl

dreier Vorstandsmitglieder ( 1 Arbeit -
geber , 2 Arbeitnehmer ) . 3. Wahl einer
Kommission zur Prüfung der Jahres -
rechnung . 4. Verschiedenes .

Ber Vorstand .
I . A. : Carl Schwedlcr .

Pappel - All - e 24. 275/9
NB . Die Mitglieder werden dringend

ersucht , zahlreich und pünktlich zu er¬
scheinen . D. O.

Wiederverkättfer
für Anfichts - Postkarte » : 1776b

Dr . Sclioenlanks

Mchenllegangms
am 3. Novbr . 1901 zu Leipzig gesucht '

Max Schmitz ,
Photogr . Kiinstaiistalt , Leipzig - R.

� AJ . Kocli , 23
Kohlen - und Brlquetts - Crosshandlung .

Ostbahnhof : Brombergerstr . IS .
Fernsprecher : Amt VII , Nr . 3040 .

Kanfen Sie nach Gewicht !
Bis aus weiteres liefere ich ab meinem

Lagerplatz , Bromb « rgerstr . 13 :
Senftenberger Marie I , 7 Zoll ,
pr. Ctr . Sä Pf . — Senftenberger
Marie la , 7 Zoll , pr. Ctr . 99 Pf .
Special . Marke „ Marienglück "
7 Zoll pr . Ctr . 93 Pf . Jlse - BrigncttS ,
7 Zoll pr . Ctr . l . - M. - «riich - Preff -
kohlcn pr. Ctr . 89 Pf . — Würfel -

Vriguetts pr. Ctr . 73 Pf .
ZM " 1 Ctr . _ 112 - 120 Stck . ' TMj
Gas CoakS , zerklein . , pr. Ctr . 1,45 M.
Gas - Coaks , Stücken , pr. Ctr . 1,23 M.

1 Hektoliter wiegt ca. 90 Pfd .
Anfuhr per Ctr . 5 Pf . Abtragen nach

dem Keller pr. Ctr . 5 Pf .

Danksagung «
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme imd reichen Blumenspenden
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes , unsres guten ValerS

Sermann Radllnz
sage ich allen Freunden und Be -
kannten , sowie den Kollegen und ins -
besondere dem Gesangverein der
Firma R. Auerbach meinen tief -
gcfühltesten Dank . 27723
Die trauernde » Hinterbliebene » .

Witwe Radllnz nebst Kindern .

Ii a g e r

in

fertiger Herren -
und

Knaben-Konfektion.

Billige Preise .

Deutsche Herren - Moden
Max Rosner , Schneideimeister

Bergstrasse 30/31 . K I X I > O K F Bergstrasse 30/31 .

Anfertigung eleganter Herren - Garderobe .
Eigne Werkstatt im Hause . " MD [ 2650L »] MM " Eigne Werkstatt im Hause .

Specialität :

Arbeiter Berufs

Kleidung.
— ♦ —

— Feste Preise . —



KanlMns Max lammeim
Frankfurter Allee 89. BERLIN . Frankfurter Allee 89.
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zm ausserordentlich billigen

Aasnahme - Preisen
zu offerieren :

Cheviot - und Loden - RIeider - Röeke . . . . . . . . . . . . . . .
smck Z.?-. 4.50,

Parehend - und Velour - Blousen «> 0.68, 0. 75 .

Seiden - und Sammet - BIusen . . . . . . .. . . . .3.85, 4. 85 .

Elegante Winter - Blusen - Bernden J* t es . 2.

Homespun- Golf- Capes

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Z.-s. 6.
25,

85 .

President - und Eskimo - Jacketts 13 5. 50, 6. 50 .

5. 85

1. 25

8. 75

3. 50

8. 50

8. 50

Hk .

Prima Eskimo - Jacketts mit Applikation . . . . . . . . . . . . .Sbo, 12.00, li . 50

Kinder - Kleidchen in Wolle und Parehend 0. 75

Kinder - Mäntel und Saccos

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. 95

4. 50

7. 50

Einzelne Knaben - Hosen und Jacketts . . . . . . . . . . . . . . .O.75, O es , 1. 05 fl

Knaben - Anzüge ( Matrosen) 1.85, 2. 10-7. 50

Trikotagen .
Herren - Hemden 8 Grössen , NormalfaQon

Herren - Hemden vigogne

. . . . . .

Herren - Hemden prima Halbschwere Qualität

Herren - Beinkleider 3 GrössNömaifa5ons
Herren - Beinkleider NonnÄWsehiag
Herren - Beinkleider prima naibwone . .

Trikots für Kinder , rosa , gestrickt und Normal - Stoff
für das Alter von ca . 1 — 2 2 — 3 8 — 4 4 — 5 5 — 6 6 - — 7 7 — 8 8 — 9 Jahren

stück 23 Pf . 30 Pf . 38 Pf . 45 Pf . 50 Pf . 55 Pf . 60 Pf . 70 Pf .

stück 0. 75, 0. 85, 0. 95 Mk

stück l . §5, 1. 50, 1. 65 Mk.

stück 1. 85, 2. 00, 2. 25 Mk.

stück 0. 75, 0. 85, 0. 95 Mk.

stück 1. 25, 1. 35, 1. 50 Mk

stück 1. 85, 2. 00, 2. 15 Mk

Bamen - Hemden Normalstes mit Spitze . . Stück 2. 00, 2. 50 Mk.

Damen - Beinkleider Normalstes . . . . .s�k 2. 50, 2. 75 Mk.

Damen - Jacken Mit halbem Arm . . . . .stück 0. 45, 0. 65, 0. 85 Mk.

Damen - Jacken mit langem Arm . . . . .Stück 0. 90, 1. 00, 1. 10 Mk.

Knaben - Hemden . . . . . . . . .. . stm * | . 00, 1. 25, 1. 59 Mk.

Knaben - Hosen . . . . .. . . . . . .stück 1. 00, 1. 10, 1. 25 Mk

ZuaYen - Jacken gestrickt . . . . . . . . . . . .stück 1. 50, 1. 75 Mk

Umschlage - Tücher extra grosse gute QlS 2. 90, 3. 25, 3. 95 Mk.

ßall - Echarpes • . . . . . . . . . . .. • • st * * 45, 68, 100 pf

Herren - Westen gestrickt . . . . .; . stück 1. 45, 1. 75, 1. 95 Mk

Damen - Strümpfe schwarze WoUe . . . . . . . . .Paar 43, 55 Pf .

Herren - Socken

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

paar ig, 35 Pf .

KiUder - StrUmpfe echt schwarz . . . . . .. . . Paar 25 Pf , Grösse n .

Krimmer - Handschuhe mit Leder für Herren . . . . . . .Paar 83 Pf

K Man verlange Rabatt - Marken . » »

Sonnabend Ist das Geschäft bis 10 Uhr abends geöffnet .
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Chausseestrasse 24 a n . 25
Zwischen Invalideastr . u. Fried rieh - Wilhelms lädt . Theater .

Gr . Frankfurterstr . 20
Ecke Koppenstrasse , am Bürger - Hospital .

11 Brückeustrasse 11
Zwischen Jannowitibrüoke a. Köpniokerstr . ( Ecke Eungestr ).

www Fabrikation und Maass- infertigung guter Herren - und Knaben-Bekleidung, w w w

tileferanten an Vereine . . »
W W W Lieferanten an Institute . Vf W M

Lieferanten an die prcnssische Armee .
Lieferanten an anslttndlsche Ocsellschaftcn .

Lieferanten an Garderoben - Geschüfte .
Lieferanten an Wauren - UUnser .

Warme Winter - Kleidung
Besonders günstige Angebote .

Grösste Auswahl .

Billigste Preise .
| Die 18 . PreisllBte 1901/1902 wird auf Wunsch kostenlos versandt . Baar - Verkauf .

Feste Preise .

WARENHAUS A. WERTHEIM
Rosenthalerstr . 27 —29 u. 54 . 1 �ejpzig�str!�3���5�ersän�7bteiiün�JOranienstr . 52 —55 . ]

Ittontag » Pienslaat s » « « » der üorrat reicW «

Glas
Rotweingläser 26 Pf .

Weissweingläser 25 Pf .

Portweingläser 23 Pf .

Bowlcngläser 32 Pf .

Likörgläser 21 Pf .

Sektgläser 32 Pf .

Biertulpen 33 Pf .

Bierbecher 25 Pf .

Selterbecher 23 Pf .

Wasserbecher 25
�Pf.

Salatschüsseln s Grössen 9 bis 34 Pf .

, , geschliffen 40 , 50 , 60 Pf .

Dessertteller geschliffen 20 Pf .

Garnitur :

Schleifen -

Muster

Steingut

Porzellan
Weiss

Speiseteller flach 13 Pf. , tief 15 Pf .

Dessertteller 10 Pf .

Terrinen 95 Pf . u. 1 . 15Mk .

Kartoffelschüsseln 70 u. 85 Pf .

Sauelbren 45 Pf .

Bratenschüsseln 27 u. 48 Pf .

Salatschüsseln 22 , 32 , 42 Pf .

Pfeffer - u. Salzgefässe 12 Pf .

Tassen 12 Pf .

Milchtöpfe 15 Pf .

Zuckerdosen 8 Pf .

Weiss mit blauem flau /er

Speiseteller tief u. flach 27 Pf .

Dessertteller

Kompomeller
Grätenteller

18 Pf .

15 Pf .

12 Pf .

Bratenschüsseln 43 u. 55 Pf .

Tassen 30 Pf .

Salatschüsseln weiss , e Stück 75 Pf ,

»» bunt , ft Stück 90 Pf .

Durchkroch . Blumentöpfe 45 u. 80 Pf .

Kaffeekannen blau Zwiebelmuster 43 Pf .

Tassen 14 Pf .

Kaffeebecher 10 Pf .

Blau gemustert

Tassen

Zuckerdosen

Kaffeetöpfe
Eierbecher

Butterdosen

18 Pf .

. . . . .

10 Pf

9 u. 12 Pf .

5 Pf .

. . . . .

28 u. 38 Pf .

Kaffeeservice für e Fe « , 1 . 90 u. 2 . 30 Mk .

l - Ve/ss mit Goldrand u. Ooldschrlft

Salz - u. Mehlmesten 45 u. 68 Pf .

Essig - u. Oelflaschen 20 Pf .

Ge,würztönnchen 10 Pf .

Bunt

Milchtöpfe 7 Grössen 9 bis 33 Pf .

Kaffeetöpfe 9 u. 10 Pf .

Kindertassen 10 Pf .

Satztöpfe 3 Stück 42 Pf .

Brotteller 20 , 24 , 27 Pf .

Theekannen 28 Pf .

Kannen - Untersätze 13 Pf .

Tafelservice füre Pers . 10 Mk .

Emaille - u .Wirtschafts - Artikel
Wassereimer hellblau 80 Pf. , dekor . ,m . Deckel 1 . 75 Mk .

Wasserkessel flach , 4 Grössen 30 bis 60 Pf .

Schmortöpfe ohne Ring , 5 Grössen 45 bis 90 Pf .

„ mit Ring , 5 Grössen 55 Pf . bis 1 . 15 Mk .

Bratpfannen rund , s Grössen 20 bis 45 Pf .

Schüsseln tief , s Grössen 40 Pf . bis 1 Mk .

Waschgarnituren 1 . 45 Mk .

Kehrschaufeln 3 Grössen 35 bis 50 Pf .

Ofenvorsetzer 2 . —, 2 . 50 , 3 Mk .

Kohlenkasten 1 . 15 , 1 . 30 , 1 . 60 Mk .

Ascheimer 40 Pf . bis 1 . 60 Mk .

Schirmständer 1 . 90 Mk .

Wärmflaschen oval 1 . 60 u. 1 . 75 Mk .

Plätteisen 1 . 90 , 2 . —, 2 . 10 Mk .

Zink - Waschfässer 7 . 50 bis 12 . 50 Mk .

Wringmaschinen 11 . 50 u. 12 . 50 Mk .

Messerputzmaschinen S . 25 Mk .

Wirtschaftswagen 1 . 75 u. 2 . 75 Mk .

Teppichkehrmaschine 6 . 50 , 9 Mk .

Bürstenbleche mit Spülbürsten 95 Pf . u, 1 . 80 Mk .

Spirituskocher Express 25 Pf .

Weissblech - Tabletts 5 Grössen 12 bis 40 Pf .

Vernick . Tabletts 4 Grössen 33 bis 90 Pf .

Küchenbretter 7 Grössen 12 Pf . bis 1 . 30 Mk .

Berantwortlich « Redacteur : Carl Leid in Berlin Für den Jnseratenieil verantwortlich : TH. Glode ! » Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin
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M hitArbkiter mii Wühler Her 3. Meilnug in slhßnebtrg .
Zinn letztenmcile vor de » Wohle » wenden ivir nNS an Ench , Ihr

Arbeiter und Wähler der dritten Klnssc , thnt bei den Wahlen am
Montag Eure Scbnldigkeil , damit ivir nicht wieder , wie in früheren
Jahren , Enttäuschnngen erleben müssen .

Lasset Emh nicht bethörcn von den schönen Ncdensarten der zu
einem Ordnnugsbrei vereinigten bürgerlichen Parteien , die rvohl vor
der Wahl alle - Mögliche und Unmögliche in VcrsMcchiingen sich
leisten , sollald sie aber nnr einen Fnsz über die Schivelle des Stadt -
parlamcuts gesetzt haben , sich nicht im geringsten an das ihren
Wählern gegebene Wort erinnern . Nnr die Socialdemokratie
ist im stände , Eure Interessen ivahrzunehmen I

Nachstehend geben ivir eine llebersicht der Kandidaten nnd ihrer
Bezirke bekannt und hoffen , das ; alle Wähler ihre Pflicht thnn Iverden .

1 . Bezirk , umfassend ; Ängsbnrgcr - , Bmnbcrger - , Bülow - ,
Gcisberg - , Gossow - , Cnlinbachcr - , Maaffen - , ivtotz - , Nene Nnsbacher - ,
Neiie Bayreuther , Neue Winterseldtstraffe , Nollendorfplatz , Rollen -
darf - , Pnssaner - , Regensbnrger - , Winterfeldt - , Würzburger - , Ziethen -
straffe nnd Victoria Lnise - Platz .

Wahllokal : Restaurant znm Bürgerkasino , Rollen -

dorf - Platz 6.
Kandidaten : Karl Wollermann und Ernst Obst .
S . Bezirk , umfassend : Barbarossa - , Eisenacher - , _ Franken - ,

Habsburger - , Hohenstaufen - , Khffhänser «, Luitpold - , Martin Luther -
(zwischen ' Motz - und Grunewaldstraffe ) , Münchener « . Pallasstraffe .

Wahllokal : C. a f 6 H o h e n st a u f e n , Ecke Goltz - und Hohen -
stanfenstraffe .

Kandidat ? Ernst Obst .
4 . Bezirk , umfassend : Akazien - , Apostel PaulnS - , Eisenacher -

straffe (zivischcn Grnneivaldstraffe und Hanptstrahe ) , Grnneivald -

straffe 17 —105 , Gothaer - . Kl ix- , Martin Lutherstraffe lzivischc »
Grunewald - und Hauptstraffc ) , Meininger - . Mersebnrgcrstraffe , Wart -

burgplatz .
' Wahllokal : Restaurant zum Prinzen Heinrich ,

Griincwaldstr . 27.
Kandidat : Ernst Obst .
5 . Bezirk , umfassend : Belziger - , Erfurter - , Hauptstraße 23 bis

135 , Hehl - , Kobnrger - und Mühlenstraße .
Wahllokal : Schloffbrauerei , Hauptstr . 112/114 .
Kandidat : Reinhold Küter .

Großgörschen - und
Helm - , Nene Kulm - ,

6 . Bezirk , umfassend : Bahn - , Erdmann -

Hauptstr . 1 —22b und 136 —153 , Kaiser Friedrich -
Steinmetz - und Stubenrauchstraffe .

Wahllokal : R c st a n r a n t L i n d e n p a r k , Hauptstraße .
Kandidat : W. Bänutler .
9 . Bezirk , umfassend die Albert - , Ebers - , Feurig - , Gntzkoiv - ,

Fritz Reuter - , Gustav Frcytag - , Herbertstraffe , Kaiser Wilhelm -

platz , Max - , Prinz Georg - und Tempelhoferstraffc .
Wahllokal : R e st a u' r a n t „ W i l h e l m s h o f "

, Ebcrsstr . 80 .
Kandidaten : Gnst . Hoffniann und Ernst Obst .
Ist . Bezirk , umfassend : Bahnhof - , Becker - , Begas - , Canova - ,

Kranachftraffe , Dürerplatz , Frege - , Friedeuaner - , Hauff - , Hedwig - ,
Hytbcin - , Knansstraffe , Maricndorfer Weg , Menzel - , Peter Bischer -

straffe , Priesterwcg , Rangier - und Werkstätten - Bahnhof Tempelhof ,
Rcinbrandt - , Rubens - , Sponholzstraffe . Tempelhofcr Weg und

Wielnndstraffe .
Wahllokal : R e st a n r a n t H ö h r i n g , Sponholzstr . 26/27 .

Kandidat : Gnst . Dänmig .
Die Wahlen finden statt von vormittags II Uhr bis abeudS

7 Uhr . Wer bis zum letzteren Zeitpunkt noch im Wahllokal erscheint ,
kann sein Wahlrecht ausüben .

_

stiir den Inhalt der Inserate
iidcriiininit die Redaktio » de »,
Publikum gegenüber keiuerlei

Verantwortung .

Tlirnfeu .
Sonntag , 10. November .

Freie Volksbühne . Carl Weih
Theater . 6. Abteilung ( grau -
braune Karten ) und 7. Abteilung
( braune Karten ) : Das Friedens -
fest. Anfang Uhr .

Dperuhans . Samson und Dalila .
Aulang ?>/ , Ilhr .

Montag : Tristan und Isolde .
Schauspielhaus . Wilhelm Test .

Anlang ?>/ , Uhr .
Montag : Wintermiirchen .

Neues Opern - Tbrnter ( KroN ) .
Kaiale und Liebe . Anfang
? V, Uhr .

Nackm . 2 Uhr : Lulher - Festspiel .
Nloutag : Luthcr - Festspiel .

Schilter . Die Braut von Mcffina
oder : Die feindlichen Brüder .
Anfang 8 Uhr .

Nachm . 3 llbr : Der Herr Senator .
Montag : Die Braut von Messina

oder : Die feindlichen Brüder .
Deutsches . Maria Magdalene . An-

fang 7>/ , llbr .
Nachm . 21/, Uhr ; Die Weber .
Montag : Nora .

Berliner . Die rote Robe . Anfang
?- / , Ubr .

Nachm . 2J/z llbr : lieber imsre Kraft .
<2. Teil . )

Montag : Die rote Robe .
Lesslng . Die Fee Caprice . Anfang

?' / , Ubr .
Nachm . 3 Uhr : Iobamiisfener .
Montag ; Haus Rasenhagen .

Residenz . Sein Doppelgänger . Im
Coups . Aulaun 7»/� Uhr .

Nachmittaas 3 Uhr : Der Schlaf -
wagen - Cautroleur .

Montag : Sein Doppelgänger . Vor -
her : Im Caupö .

vkcues . Das E>vig - Weibliche . Au-
fang 7l/z Ubr .

Nachm . 3 Ubr : Der Probepseil .
Montag : TaS Ewig - Weibliche .

BSesteu . Rigoletto . Anfang 71/rtlt | r .
Nachmittags : Der Troubadnur .
Montag : Der Waffenschmied .

Secessiousblihue . Detlev Lilien -
crons Buntes Breill . Ansang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Eentral . Der Seekadett . Anfang

7' / , Ubr
Nachm . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Der Seekadctt .

Thalia . Ein wlleS Geschäft . An¬
fang 7V, Uhr .

Nachm 3 Ubr : Gebannt und erlöst .
Montag : Ein tolles Geschäft .

Luisen . Schiedsmann Hcmpel . An¬
sang 8 Uhr .

Nachm . 3 Ubr : Othello , der Mohr
von Venedig .

Montag : Don Carlos , Infant von
Spanien .

Carl Weist . Der Märchenbninnen .
Anfang 7i/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrlch - Wilhelmslüdlisches .

Offenbach - Cyklus . Perichole , die
Stratzenfängerin . Ans . 7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Zigeuner -
baron .

Montag : Perichole , die Straffen -
säugerin .

Belle . Zllliniice . Der Raub der
Sabinerinnen . Ansang 8 Uhr .

Moniag : Dieselbe Vorstellung .
Eafino - Theater . Berlin W —

Berlin N. Specialitäten . An¬
fang 7«/ , Uhr .

Nachmittags : Die Anne- Life .
Montag : »erlin IV - Berlin l ?.

Ikietropol . SpecialilSleiivorstellnilg .
Schön war ' s doch. Anfang
71/, Uhr . _

Montag : Dieselbe Vorstellung .
»lpollo . Specialiläten - Vorstellung .

König Agna . « » fang 71/, Uhr .
Passage - Theater . Specialitäieii -

Vorstellung . Anfaiig nachmittags
3 Ubr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Paffage - Panoptikum . Special ! -

tälcn - Vorstetlnttg .
Rcichshattei, . Stcttiner Sänger .

Ansang 7 Uhr .
Palns » . Specialitäleil -Vorstellnng .

Groffßadtzanber . Ansang 7 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Itrnnia . Taubrustr . 4 « /4U - ( Im
Theatersaal . ) Abends 8 Uhr :
lieber den Wollen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
guval idriis , raste t »7/ «iL .

B- declungen und Finsternisse .

Gesellschäftshans "
Atviuriuüiiderstr . 43 .

Tägl . Theater . zpccialitäte « -
Borftellung . Jeden Sonntag : VaN .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
koulant zu vergeben . ( 24382 "

Tchllll' l' Tlitllstl
( Wallucr - Theater ) .

S 0 n n t a g n a ch m i t t a g 3 U h r
Ite » ' Iii «, - , - tzivnaioi «.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz
v. Schünthan und Gustav Kadelburg .

Sonntagabend 8 Uhr :
IHe Itrant von Jlcssinn

oder :
Die fcimlUchcn Brüdor .

Ein Trauerspiel mit Chöre » von
Friedrich Schiller .

Montagabend 8 Uh r :
Die Braut - von Blessiua

oder :
Die feindlichen Brüder .

Dienstagabend 8 Uhr :
Zum erstenmal :

I - Z' « aader >» lHildchcn .
Hierauf :

Die Komödie der Irrungen .

Thalia - Theater .
Ei » tolles Geschäft .

Groffe Ansstatlungsposse
mit Gelang und Tanz in 4 Bildern .

panl » Worm in S Verwandlungen .
Culdo Thielscher i » iiVerwandlungen .

Fritz Helmerding als Wolzogon .
Junkermann , Boje . Anfang 7' / , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Zu kleinen Preisen :

Dehaiiat und erIV » t .

c,arl Weiss - Theater .

Groste Frauksurterstr . 133 .

Der Märchenbrullllen .
Berliner Ailsstatliiugspoffeulit Gesang
tu 4 Akten van Kurt Junge . Musik

von Alb. Wicher .
Ansang 71/, Uhr .

Montag : Der Märchenvmnneu .
Dienstag und Mittwoch : Berliner
Rangen . Donnerstag : Der Märchen -
brunnen Freitag : Bolks - Vorstellniig :
Das Schloff am Meer . Sonnabend :
Der Märchenbrnuncn . Sonntag :
Berliner Range » . _

Truttlil - ThrM.
Heute 2 Vorstellungen . Nachmittags
3 Uhr zu halben Preisen : Bis Veiaba .
Abends 7i/j Uhr mit prächtiger Ans -

statlung zum 9. Male :

0 « - » LeelfSllett .
Im zweiten Akt : lebendes Schach¬

spiel , ausgcsührt von 32 Kindern .
Moniag und folgende Tage : Der

8eehadett .

1 ' kesten

Zehal ! iliitl Kaueh ,
Unter den linden 44 .

Sonntag , ckso 10. blovsmder 1901 ,
4 Uirr nacünrittaxs ,

bei bockentend errnässixb . Preisen .
Brettlleiters Höllenfahrt .

PAP * Hellseherin etc . ' 9Q
Parqiiet 3, 2, 1 Mark .

Abends 8 Uhr :
Kasperle - Theater . Unbelauschte

Momente . Don Carlos , Die Weber
vor Sorenissimus .

Cirkus A. Sclnimaim .
» > groste oufterordeutliche n

Gala - Vorstellnngc » .
Nachm . 31/, Uhr : Ganz besonders

gewäbltesGala - Programm und abends
71/, Uhr . In beide » Vorstellungen ,

nachmittags und abends :
Mr . Thoiuvsons einzig dastehende
dressierte Wunder < Elefanten . —

Der phänomenale Amerikaner
zMf Mr. Ehester Johnstone ME
mit seinem vollständig neuen Akt,
sowie sämtl . übrigen »cu engagierle »
Specialitäten . In beiden Vorstellung . :
Direktor Alberl Schumaunö neueste
Originaldressure ». N. a. : Die Arche
N00HS . Rachm . 3»/ , Uhr auf allen
Plätzen ohne Ausnahme ein Kind
frei . JedeS weitere Kind Halb « Preise
( ausser Galerie , abds . jed. volle Preise ) ,
SV Zum 30. Male : allabendlich

stürmischer Beifall . " SPS _
Clitet durch Paris

( A Traver » Paris ) .
Gröbte AusstattungS - Pantamiuie der
Gegenwart , 8 Akte. Feenhafte Beleuch -

wngs - und Wasser - Effcltc .

K. HoscilZ sliulkk .
Brnnnenstrahe 16.

Der Waldteufel .
Posse mit Gesang in 4 Akten von
W. Mannstädt Musik von G. Steffens .

Heute Tanzkrciujche » .
Montag :

vor Waldteufel ,

IfraBiBa .
Tauben - Strasee 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr ;

lieber den Wolken

Invnlldcnstr . 57/03 .

Bedeckungen nud Finsternigse .

Castans Panopticui.
Frledrlchstr . 165.

Hofwarths wunderbare

6 Liliputaner
mit ihren kleinsten Pferden

der Welt
und Pracht - Equipage !

Äpoilo- Theater .
Mit kolossalem Erfolg ! —Abends 9 Uhr.

König Aqua
mit dem Luftballett

„ Carigolatis " .
Femer :

8 auserlesene Specialitäten .
KassenBffniing 6 Uhr Anfang T' /jUhr .

Passap - Wer .
Anfang Wochentags 5 Uhr ,

Sonntags 2 Uhr . Ende 11 Uhr .

Lotte Selms
der neue Stern der VaiidtdbUhne .

juMascagni "
Italienisches Opern - Trio , und

16 erstklassige Noramern

Neu ! Woohentägl . Äuftret . d.
Togo - Neger u. Slnghalesen

( 43 Pers . , dar , 24 Junge , schöne
Togomädchen auf d. Bühne d. gr .
Theatersani . , ohne Extra - Entree .

[ Melle Konzerttiallen,
An der Spandauer Brücke 3.

Vornehmst . Vergnllgungslokal l
Täg lieh ; Interiiationalc

Konxcrtc .
| Speclallt &t . - Ooppel- Vorstellung

von nur erstklassigen Kräften .

Special - Ausschank der

Berliner Bock - Brauerei .
Vorzügliche Küche .

Reichshalle n .

Stettiner Sänger .
„ Bosen " .

Meysel . Britton .
Alifailg 8 Uhr ,

Souutags 7 Uhr .

kalALt - rdvater
( früher Feen - Pulast )

Bnrgstr . 33 .
Direktion : Winkler u. Fröbel .

Sonntag , 10. November 1901 :

Extra - Vorstellung .
Ganz Berlin staunt

über das durchweg neue

Sternett - Programm.
Ganz Berlin amüstert sich !

Um 9 Uhr . Novität . Um 9 Uhr .

Groustsiltaliliel '
Ausstattungsburleske m. Gesang

in 2 Akten van W. Gericke ,
Hugo Lustig — Dir . Rich . Winller .
Anfang 7 Uhr . — Entree 50 Pf .

Numeriert 1 Marl .

Hletropol-Theater.
Schön

war - s

doch !
Gr . Berliner Ausstattungsposse
mit Gesang u. Tanz in 5 Bildern .

E. Thomas » . « . J. Josephi .
H. Bender , ß. Kaiser .

E. de Vere . Frid - Frid .
Urkomische Parodie

Bender als Saharet !
Anfang r/,8 Uhr .

Rauchen überall gestattet .

Casino - Theater .
Lotbringerstr . 37.

ilö tl | r Berlin M. -

w. 3Hö Nhr.
Gr. Erfolg Atlas ; reiz . Sylvia k.
Ans. Woch. 8 Uhr . Sonnt . 77 , Uhr .
Sonntag n ach mittag 3 Uhr

zu flehten Preisen :

Die Äuue Liese .

Sonntag , 10. November . Zwei Vor -
stellungen . Nachm . 4 Uhr u. abends
7 Uhr . Nachm . 4 Uhr : 1 Kind frei .

Kottbnsorstr . 4 a .

Wiederauftretell von
Ailoir HulTninnn .

Jeden Sonntag ,
Montag nud Donnerstag

Ii o ff in n 11 11 s

NorddetiAe Sititger
Stach jeder Soiree : Tanz .
Ansang Soniiiags 7 Uhr ,
von S —7 Uhr Konzert ,
Eutree 50 il »d 75 Pf . Wochentags
Ansang 8 Uhr , Eutree Sit u. 5v Ps.
Wochentags Vereinsbillets gültig und
Tanz frei . Alle andern Tage bleiben
die Säle zu Festlichkeiten und Wer -
sauiminugen ftel _ _

Alltambra
W' nllnoptheater - Strassc 15

Jeden Sonntag und Dienstag :
Groster Extra - Ball bei doppelt be-
setzteur grossen Orchester . Anfang
b Uhr . A . Zaineitat .

Urania
Wraneelstrasse 10/11 . E

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Aiischlagsänlen .

Empfehle mein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
24392 * C. F . Walter .

WkDrten
vormalS

Weimanns Volksgartan
Badatrasse 56 .

Den geehrten Vereinen zur ge-
fälligen

Beachtung ,
daff meftie groben Festsäle jetzt eine »
separaten Eingang haben und mit
dem Vergnügungspark in keine Be -
rührnng kommen . 2S22L *

Frei sind folgende Sonnabende :
30. November , 7. , 14. u. 21. Dezember .

Die Direktion .

Kösliner Hof ,
Ktialiner - Straase Mo . 8 .

Erster u. zweiter itveihnachtstag

_ zur Biatiuee frei . s*

Hoffniaims

Volksgarten Westend
sind Säle für Sonnabende zu Fest¬
lichkeiten uiiter eoulanten Bedingungen
zu vergeben . 2621L *

An » 8oi » naldend , den IG . Siovciuber ,
abends 8 Uhr ,

in der „Aktien - Brauerei Friedrichshain " :

Mozart - Abend
Mitwirkende :

Instrnincntul - Masik : Berliner Tonkünstler - Orchester

( Dirigent : Franz von Blonj Konzertmeister : Alexander
Wittenberg ) .

Tokal - Konzert : Frau Hartha Wolf - Dreyer ; Fräulein MIml

Parmerj Fräulein Mla Werber ; Herr Fritz Schröder .

Festmarken a 56 Pf . für Mitglieder in allen Zahlstellen .

gy - Durch Generalversamnuungs - Beschluss ist es den

Festteilnehmem untersagt , Tische u. Stühle zu reservieren .

231/9 Der Vorstand . I. A. : Gustav Winkler .

Arbeiter - Bildongsschnle .
Sonntag , den 10 . BfoTCinber , abends 7 Uhr ,

in Cohns Festsälen , Beuthstrasse No . 20 :

Vortrag des Herrn Dr . Brinkmann , Burgeruieister a. O. :

„lieber Italien nacb dem Orient . " (Kulturbilder . )
Nach dem Vortrage : 5, ®

Genitttllclics Beisammensein nnd Tanz .

Eintritt 20 Pfennig .

Cirkus Renz - Konzert - Tnnnel
Karlstrasse .

Wochentags ? Uhr . Nur erstklasstge ,
Sonntags ö Uhr . S p S 0 1 a 1 1 t Ä t SQ . J . M. Hütt .

Jeden Sonnabend nach der Vorstellung : Tanz ohne Nachzahlung .

Wo amüsiert man sicli gross artig ?

in Schnegelsbergs Festsälen

Hnscnbeide 81 nnd Jalinstrassc 8 .
Jnh . : Max Schindler .

Heute : Grosser Ball und Thaler - Regen
verbunden mit Cigarren - , Bonbon - Negen und

diversen Ueberraschungen , 2717L *

Täglich : SpeelallUUen - Vorstellnn « : . Eutree frei .

CirkUS Benz- Tunnei, Karlstrasse .

Die grüßte Sensation der Saison s2727L�

Kalakutta , »-r Feuerfreier
verschltttkt Fetter, biegt gltihtitbes Eisett

tittt blöke» Hiittbe »!
vesekv . Aesekek , die beliebten Dnettisien .

Billin « mit der Orgel
Ausserdem das xrosse

Heute . Sonntag : « rosse

- - - - - -

Cirkus Renz - Tunnel ,

Movemberprogramm .
Oala - Vorstellung .

Karlstrasse .

Unraiit Moritz Utile.
50 . Krenzbergstr . BO .

Heute , Sonntag ; Frieassee vom
Huhn , Hasenbraten , Gänsebraten ,
Gisbeln mit Sauerkohl - vorzügl .
Mittagstisch a Couvert b0 Pfg .
Reichhaltige Zlbenb - Zpeisenkarte .
kleine Preise , Von 4 Uhr an Unter -
haltnngs . Konzert . Echt Kulm -
bacher Bier a Vi Liter 25 Pf .

Leydeckers Fest - Säle .
Sophienstraste 34 ,

Jeden Dienstag und Donnerstag :
Groste Humor . Aamilie » - Soiree
der destrenommierten und beliebten
Isiax Eichlerachen Quartettgänger und
Humoristen . Nach d. Soiree : Tanz -
krltnzoken . Entree srei . Ans. 8 Uhr ,
Jcd . Sonntag : Bolköball . Ans . 4 Uhr ,

Dielet » ' » ,
80. , Heanderstr . 4.

Für Herren aller Branchen be-
ginnen wieder

Jlene Abendkurse
in Theorie und Praxis .

SonntagSkurse
für Zeichnen und Algebra .

Anmeldungen »ehleunlgst .

Prospekt gratis .

Wer beteiligt sich an wirkt , wirk
sanier Propaganda zu Gunsten

Boerensache
mit einigen Mitteln , welche zurückgez .
werden ! Auch Bnchdnickerei er -
wünscht , 1788b

Näh , unter X. 4 Erp . d. Zeitung .

Saloii-Ieppichß
grosse Prachtexemplare , zuriiltgeseüte
Muster , p. Stck . Ib. 18, 20 - 50 Mt. ,
elegante Wohn - und Spfclse -
siinmer - Tepplehe p. Stck . 6,
8, 10 —25 Mk. Ferner reickibestickte
Fortleren , reizende Spachtel - .
GrdS - u. engl . Tüll - Slardinen u.
Stores . Steppdecke » , Divan -
decke », p. Stck . >> u. 8 Mk. , wunder -
schöne bestickte FItlschtlschdecken jn
allen Farben mit SeeessionSborte p.
Stck . 7 Mk. Ferner Sofabeznge in
Moqnett . Gobeli » , Broeat , Wolle
u. Seide ( Neste ) , zu Bezügen ans -
reichend , werden im grossen Special -
haus Königstr . 30 31 , dicht am
Rathause , so lange der Borrat reicht ,
um zu räumen , zu ganz enorm

billigen Preise » verkauft .

J . Adler Teppichbans .
Königstr . 20 = 21 . lL -

GUnstlge Gelegenheit (. Weihnachten



6 . Wahlkreis .
Eountag , den 10 . November 1901 , abrudö 6 Uhr ,

im Kolberger Salon , Kolbcrgcrstr . 2Z :

OeikSiRtllvh « VersniaitilauK .
Tagesordnung !

Vortrag des Genossen Kaliskt über : E ' nuivn . cdlcKsnI .
2. Diskussion .

Nachdem : Geselliges Keisammensein »
Um zahlreichen Besuch bittet

I/U l > ie Vcrtranensper . on .

leutscher Holzarbeiter - Verband
Montag , den 11 . November , abends 8 Uhr :

Bezirks - Versammlungen .
Ziideii «iid Südosten : " "

TagcS • Ordnung :
1. Der gewerbliche Arbeitsvertrag i >n Sinn « deS Bürgerlichen Gesetzes .

Referent : Kollege Rodert Ähren « . 2. Diskussion . 3. Verbands
angelegou Helten .

Die Kollegen werden ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .
Auch NichtMitgliedern und Frauen ist der Zutritt gestattet .

Weddliig « od Vks>iilddr «iillrn :
TageS - Ordnung :

st. Vortrag deS Genossen IValdeck iltanan . o über : Der Kampf
limS Dasein . 2. Diskussion . 8. Wahl eines BeitragSsammlcrs . 4. Ver
band und Werkstntt - Angelegenheiten . 5. Verschiedenes .

Gäste , auch Frauen haben Zutritt .

Rostiltlialer « od Schöolionser Vorstadt :
bei bVernn » , Echwedterste . 23/24 ,

Tages - Ordnung :
I. Vortrag deS Reichstags - Abgeordneten Ro . enaiv über : „ Der

Deutsche Bauernkrieg voll 1525 . " 2. Diskussion . 3. Verband und Werk¬
statt - Angelegenheiten . 127/12

Hierzu sind alle Kollegen sowie auch Damen eingeladen .

Achtllttg , Parkettbodenleger !
DicuStag , den 12 . November , abends 8 Uhr , im Gcwerk -

fchaftöhnus , Engel - Ufer IS , Saal » ,

Kommisswns- Sjtzullg mit Vertrauenslellten .
Alle Firmen müssen vertreten sein .
Kollege Frigge wird hierzu mit dem BcrbandSbuch eingekaden .

Her Obmann ,

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
Terwaltanssstelle Rerlln .

Bureau : Engel - Nfer IS . Zimmer 1 - S . glernsprecher : Rmt Vll , 35 » .

Montag , de » 11 . November , abends G' /o Uhr :

elllfk VekstZstimIststli sjil' Slilststielstlilii'ß
bei IHaiI «i *, Türrschmidtstrafte 87 ,

Tages > Ordnung :
1. Bortrag des Kollegen Wnndilek ,
2. Diskussion . 3, BerbandSangelegenheite ». 122/1
Zahlreichen Besuch ermattet _ Die Ortsverwaltung .

Norden « Norden .

Verein fnr Freuen nnd Hellen der Arbeiterklasse.
Montag , den 11 . November er . , abend » 8Vo Uhr »

in , | Milbrodta Festsälen " , Mitllcrstr . 7 :

Vortrag des Hai. Dr. Beutler iiber: „Die AlkoholfrW".
Gäste wlllloinnicn . 5. ' >. ' 20 _ Ter Borstand .

Kl. Öfllillt . MMckl - VMIVlU
Montag , den 11 . November , abends 8 ' /z Uhr ,

im Lokale der Herrn Cohn , Beuthftr . 19/20 (gr . ©aal )
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen 1. 1 nk über : „ Die Rechtsverhältnisse zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer " . 2. Diskussion . 3. Berichterstattung Über
den der Innung unterbreiteten Autrag bezüglich deS Miuimallohn - Tarifes .
4. Verschiedenes

Ilm recht zahlreiches Erscheinen ersucht
190/14

vor Elnbcrnfcr ,

AM « « ! Ballschubmacfter . AA« ns !
Die bereits bekannt gegebene Bersammlung der Bnllschnhmncher

findet nickt bei Habcrecht , Gr . Yrankfurterslr . 30, sondern
im Lokal « des Herrn llerkowakl ( früher Wllke ) ,

Slndreasstraste Nr . 26 ,
am Mittwoch , do » 13 . November , abendS 8' / , Uhr , statt .

_ _ Die Ortsvcrwaltang .

AM « » ! Aihtenberg ! Mt « « »

Dienötag , de >« 12 . November 1901 , abend » 8' / « Uhr ,
bei Höflich , Fra » kf « rtcr Chaussee 120 :

Oeffentllche Gewerkscbaits - Versammlung
Tagcs - Ordiillng :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Gen . Tutzaucr über „ DaS
Gewcrbegericht und die Arbeiter " . 2. Diskussion . 3, Wahl eines Wahl -
komitees und dreier Revisoren . 4. Die Kaiididatenfrage .

Regen Besuch aller Arbeiter und Arbeiterinnen erwartet
223/11 Der Cinbernfer .

AMiiig! Portefeuiller ! Mimto !
Verband der Portefeuiller nnd Ledergalanterle -

Arbeiter nnd - Arbeiterinnen .
DieuStag , de » 12. November , abendS 81/, Uhr , bei Graumann , Naunynstr . 27 :

MitKiivd « r - Vrr8 » oiiuInoKx .
TageS - Ordnung :

1. Verhütung von Kraukhetten und die uatnrgemäfte Lebens
weife . Referent Dr . Rarorv . 2. Diskussion . 3. Ergänzungswahl der
AgitaiiottS - Konuuifsion . 4. Berschiedene «. 103/15

« ti « tc , Damen und Herren , sind zu dieser Versammlung freundlichst
eingeladen . _ _ Die Ortsvcrwaltnng .

Verband der Tapezierer .
( Filiale Berlin . )

Montags den 11 . November er . , abend » 8' / , Uhr :

nfflrlgBiSCßSR ' - Versammlung

1. Vortrag
Firma I . ( f . saff

bei Feuerstein , Alte Jakobstr . 75.
Tages - Ordnung : 101/9

2. Diskufsion . S. Die letzten Vorkommnisse bei der

Mittwoch , den IS . November er . , abends 8V « Uhr :

Oeffentliche Kleber - Versammlung
im „GewerkschaftShanS " , Engelufer 15.

Tagesordnung :
1. Ist die Abschaffung der Accord . Arbeit notwendig und durchführbar ?

Ref . : Kall . Otto Pönike . 2. Diskussion .

Mittwoch , den 20 . Roveniber er . , abendS 7' / « Uhr :

Vorfttmattluttg der Mähorinnen
_

bei Feuerstei », Alte Jakobstr . 75 :
IM - Doklsniatorlschcr Abend . - Mhh

Die Berbaudslcitung . Engelufer IS.

Nnl >a «d der « « ziolidtardeitungs - Maschtne«
dtsitzWgte « Ardeiter Berlins « . Um» .

Montag , 11 . Novbr . , abends 8' / » llhr , im GewerkschaftShanfe ,
Sngcl - Ufer IS :

ZW - Mitglieder - Versammlung ,
Tagesordnung :

I . Vortrag . 2. Dislufsion . 3. Gewerkschaftliches .

Sonnabend , den SO . November :

K Erstes Sängvv Liest »
des

Gesangvereins der IIolzbearLeitniigsniascliineu - Arbeiter .
Programme a 30 Pf .

sind in den Zahlstellen und in der Dersautnilung zu haben . 83/1

Orts - Krankenkasse
deö

Wlourev - OSetoorves .
Dienötag , den 19 . November , abend » 8 Uhr . im Gewerk -

fchaftshanfe , Cngel - Ufer IS :

General - VerVammlung
der Vertreter der Ksssenmitglieder «ud der Arbeitgeber .

TageS - Ordnung :
1. Bericht über die Thätigkett des BorstaitbeS . 2. Ergänz, , ngSwahl

des Borstnudes für die Jahre 1902/1003 für die ausscheidenden Vorstands -
Mitglieder ans der Gruppe der Arbeitgeber , die Herreil Linke und Böhmert
und ans der Gruppe der Kassennlitglieder , die Herren Kelpin , Buchholz ,
Linde und Schlösser . 3. Wahl de « RechiinngSanSschusses . 4. Die definitive
Genehmigung deS mit dem Verein der sreigcwählten Kassenärzte ab-

zuschlieheuden Vertrags , betresiend die Erhöhung deS Honorars . 5. Mit¬

teilungen deS Borstandes . 1743b *
Das Mitgliedsbuch tegttimirrt .

Berlin , den 3. November 1901 .
Der Verstand .

A. Daehne , Vorsitzender . _ A. Kelpin , Schriftführer .

Badstr . 12 Victoria - Garten Badstr. 12

Achtung ! Vereine ! Achtung !
Einige Sonnabende im Febrnar und März

großer Saal Umstände halber frei geworden .

Mnfikinftrumenteu - Arbeiter .
( Fach verein , Znhi stelle Kirdorf . )

Montag , den 11 . November , abend » 8' /s Uhr ,
bei Nenncwtg , Berliner - Straße SS , Ecke JLgcrstrasfe :

AUitKitSdSr - VSrsomuKiiRiiK .
TageS « Ordnung :

1. Die Lage in unferm Benif . 2. DiSkussio ». 3. Vereinsangelegenheiten .
Die Itlabltttelle befindet sich fuc Kixdorf im Restaurant Kruse

mark , Jägerstrasic 69.
_ 142/10

Sonntag , den 1. Dezember 1901 , bei Graninann , Naunhnstr . 27 :

Äbend - Unterhallung
verbunden mit Tunz - IOanzchen , arrangiert vom Fachverei « der
Musikinstruuieiiten - Nrbciter . zu », Deaten z . veler kranker

von der Itrankenkas . se anszrestenerter Kollegen .
Mitwirkung des „ Sängerkreises der Musikinstrumenten - Arbeiter " , Dkrigeitt
R. Lange . — Humoristische Vorträge . — Ansang 8 Nhr . — Billet 23 Pf ,

Der Vorstand .

Albtnllg ! Kisteiimlllher. Aditung !
Di - Werkstatt - Bertrauensittiimter w- rd - n

hierdurch nochmals aulgefordert , türe genaue Adresse und wie Viel Mit -
glieder in der Werkstatt arbeite », dem Vorstande oder auf dem Arbeits¬
nachweis bis zum Montag , den 11. d. M. . onzuaeben , ebenfalls die Mit -
glieder , welche in Fabrik » vereinzelt arbeiten . Wer diefcS versäumt ,
sich seine Zeitung , die „Einigkeit " , selbst vom Arbeitsnachweis abholen .

Auch werden die Mitglieder ersucht , welche noch nicht im Besitz des
Protokolls von , 5. Kongreb sind , dasselbe gegen Vorzeigung des Mitglieds -
buchs am Zahlnbend in Empfang zu nehmen . 94/20

Der Vorstand . I . A. : Karl Juckel , RuminelSburg , Kantsir . 49.

Koilsmil- imb Priiiktiv -
GeiichiisÄft Berliii-RiAlirf

( E. G. m b. H. ) .

Morgen . Montag , de » 11 . November :
Erössunng der XIT . VerkansSstetle in

Grotz - Lichterselde , Dürerstratze 3 ? .
Verkaufsstellen :

KerUn 80 . : Pücklerstraße 31 .

„ 80 . : Falckeusteinstraße 6 .

„ 0 . : Stmlauer Allee 20a .

Kirdorf : Ziethenstraße 31 .

„ Hobrechtstraße 82 .

„ Rosenstraße 4 .

Krltz : Werderstraße 33 .

Treptow : Banmschulenstraße 36 .

Oder - Kchöneweide : Edisonstraße 4 .

Johonnisthal bei Seuftleben .
Steglitz : Schloßstraße 115 .

Groß Lichterfelde : Diirerstraße 37 .

Deninttebst sverden Verkaufsstellen crölfaet In

Keriin 0 . : Münchebergerstr . 32 , am Küstriner
Platz .

Serlin ( Moabit ) : Emdenerstraße 19 .

Keriin 80 . : Reicheubergerstraße , und in

Friedrichsfeide .
Aufnahme » werden m allen Verkaufsstellen entgegengenommen . Dt «

Erlegung der Einschreibegebühr von 50 Pf . berechtigt zum Einkauf . Mit -
glteder - Anteil 30 M.

Mttgliederzatzl 8800 . Dte Gmossenschast arbeitet mtt nm eigenem
Kapital . 265/13

vor Anfsledtsrat . Der Verstand .

Aocl«lde «iollralischkr Wahlverei «

f »k de « 4. Ml . ÜtichgiMS - Wnlilüreis ( SümS) .
Soimabciw , den 16. Nuucmber , abends präcise 8 Uhr , ,

in Klicms Volksgartcn , Hasenheide 13 ( grohcr Konzert - Saak ) :

Großes Herbst - Fest .
Künstler - Konzert ,

ausgeführt von Mitgliedern des Berliner Sinfonie - Orchesters ,
unter Leitung des Kapellineisters Al . Vischel ' ,

und unter Mitwirkung des

Kallller - Vesangvereills Norddeutsche Schleife .
Nach dem Konzert ; Tanz - Kränzchen .

Billet 40 Pf . 200,13 «
Zahlreichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Willig ! Nodsahrer . Willig !
Dienötag , den 12 . November 1901 , abend » 8 Uhr » in de »

Brunnrnsälen , Brnniienstrasje IS :

Oeffentliche Rodsahrer - Bersommlltttg .
Tages - Ordnuug :

1. Vortrag über '. „ Zweck und Ziel des Arbeiter » Radfahrer - Bundes
Solidarität " . Referent : Dicslnx . 2. Dislussiou . 3. Verichiedeues .

Um zahlreiche » Bestich bittet 1765B Der Eliiberuser .

Charlottenburg .
Kreier Vereiii für Ztiitiirhtilkiiiibe iiiib kesiliibheitsiiisege.

DIcnstos , de » 12 . Xovcinbcr , abends S' /i Uhr ,

im Lokal „ Türkisches Zelt " , Berlinerstrahe SS :

Grober Vortrag :

Die Aufklärung des Volkes über die

Schäden der Kurpfuscherei .
Welche ? Ter medizinischen oder der Natitrheilkimde ? Wer

giebt dem Volke die Gesundheit wieder ?

Referentin i Frl . Minna Knbe . Diskussion . 202, ' 9
Um zahlreichen Besuch bittet Der Verstand .

Montag , de » 11 . November 1901 , abend » 8' / , Uhr »
im Gewerkschaftöhau » , Engel - Ufer IS :

OeHen ' Uivlisi ' Uortrag
des Herrn Dr . ILuips - Hasse über :

Frauen - Hygiene .
Nur für Damen . " Wv

Eintritt 20 Pf . BilletS nebst Broschüre am Saaleingang sowie im Reform -
vnd, Dessauerstr . 31, erhältlich .

vor Uedsrsctiuss ist für die gefangenen Boerenfrauen bestimmt .
NB . Mittwoch , den 13. November , abends R/z Uhr , ebendaselbst Herren -

Vortrag über Sexnal - Hygiene . 1782b

Wiffenschaftliche Vorträge
- JnitftDe MlrMasts - WM"
im großen Feftsaal der vietoriafiile . Leipzigerstr . 130 ( neben WertheüuX

von k ' nivlll ' iok �SUMSNN , Pfarrer a. D.

Montag , de » 11 . November :
Die Bevölkerungsvermehrmig und ihre Folgen ,

Donnerötag , den 11 . November :
Die Bedeutung des Arbeitslohnes in der Volköwirtschast .

Montag , den 18 . November :
Der Kampf nur de » Vrotpreis .

DonnerStag , den 21 . November :
Wohnungsfrage und Bodenrente .

Montag , de » SS . November :
Die Frau im geistigen und wirtschaftlichen Kampfe .

DonnerStag , de » 28 . November :
Die Ziele der Socialreforrn In Deutschland .

fflF * Beginn der Vortrage abends 8Vl Uhr prücis . VU
Noeit « ha » ÜMssta * Die ersten Stuhlreihen für alle Vorträgt b M. ,
- tz "l | k Ulk rjJlUtji . für einen Bortrag 2 M. Entferntere Sitzplätze
für alle Borttäge 3 M. , für einen Vortrag 1 M.

P . Slegesuiuiid ,
Uhrmacher , [ 17466

Vaniij ' iistrnsse SO ,
empfiehlt fein ( iager in Regnlatenren ,
Wand - , Taschenuhren und Ketten zu
billigsten Preisen . Reparaturen uiiter
Äarautt « gut und pilligst . Lager von

Gold - und Stiberwaren .

55 Uslptto Marie 55
prima Qualität .

Wovemher - l ' relse .
GrossFormat 7 " 1000 Stck . 8,25 M.
Bei Abnahme von 3000 Silk , frei Keller ,

Boden 25 Pf . per 1000 Stct . mehr .
Bei ganzen WaggonS billigfre Presse

. Salon - und Industrie - Briqnetts .
Würfel briquetts per EenN . tr ebenfalls
btlliast . fl31/17 '

G. Schonfiepp u. Co. ,
Grosse Frankforterstr . 92 .
Abt . Kohlan - Engr . — Teleph . 7a, 6475 .

SWiancn

i

fehe Dame 1
spart |

Geld
beim Einkanf

von

Tamen - Mäuteltt .
Nach beendeter SngroS - Zialsou

verkaufe el » « ela zu

Minter - Jacketts
mit nnd ohne Seideissntter

v > . in4M . bisAvM .

Goif - Gapes
mit und ohne Volant ?

von 3 M. bis 23 M.
llivdor - ssseketts an » Paletot »

von S ZT. bis 10 M.

Sarro - Paletots
mit und ohne Seibeufutter

V01l 7, SO I - slW M.

An großer Posteii
odt ! le� ° 1Ae" ' "

pes nud Naletots
mit echten Prlzbesäsen

Persianer . Nerz , Tibet ,
HBF ' unter - MG

Derkeiluugspttjg .
Biigros - lager ! llnorm » Ausvabl !

Kein l aden . ' VB

Max Mosczytz ,
LgiibsbtrgtrKr . Zg. �pe

( am Alexander - Platz ) .



Bits * ' Salon und Stehbierhalle ,
Gr . Fraukfurterstr . SS .

Jeden Sonntag , Dienstag , Dounerö -
Ing, Freitag ; Danz bei {reimt ( kntree .
Empfehle meinen Saal zu Festlich¬
keiten und Bersaminlunge » an Ziereine
24361 ! * Otto Theel .

Joliaimtstlial .
Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Oroascr Ball .
Kaffeekilche . Kegelbahn . Auttp &nnung
Saal für Vereine u. Versammlungen

Wir berctteii uns

Koglliiv
Knm

öl ' Ä H H 1 H 6

A Liqueure stldfi
und verwenden dazu nur echte « A WD

Oriiliillll - �tilsjtl - GMM.
mit «leit ZTai ' ltv „ I . 1 «: Ii t K « r Zi" .

Keine künstlichen Erzeugnisse , keine ätherischen Oelniischmigen , sondern
durch warine Destillation gewomten , enthalten die echten Bestandteile
ihrem natürlichen Ursprünge nach konzentriert , im richtigen Verhältnisse
und naturgemäßer , vollendetster Znsatnmensehung , Die daraus ohne
weiteres bereiteieu Li » Kitte sind von nnübertrefflicher Feinheit des
Geschmacks , nattirNchem , vollein Aroma , bestehen im Vergleich mit den
tenerften in - und ausländischen F,,brilate » jede Probe und werden von I

Kennern vielfach als vksser befunden .

Voi' l ' stig übei ' lllllLoi ' teii . - Vllll�mmön gebi ' iiuoliLfei' tig!
Denkbar einfachste n

« ein
Illsallnsen !

leichteste Herstelinna fnr jedmnmi » ! j
man

prüfe aelbüt ! 1[["Die Erfolge überraschen !

rTie hohen Bntter - Preise ß
MW " habeil nachgelassen . " WT tz

Jede Originalflasche mit Gebramhsvorschrist ie nach Sorte 40, 50, 60,
76 Pf. sc. , giebt mit Weingeist und Wasser bis 3 Liter I/iqnour . j

Cicringe Selbstkosten ! * " Grösste ' Ersphrhis " !

Otto Reichel , Berlin SO. , Eisenbaiinstr . 4.1
Esstmen - Mttk 1 V 500 üiförrlnöfii

mit Dampfbetrieb . I in Deutschland

_
Fenisprecher : Amt IV 3190 und Amt IV 640.

Niederlagen durch ' meint Plakate kenntlich .
— Wo kein « Niederlagen frei Haus durch ttteitte Gespanne . —

Versand nach auswärts gegen Voreinsendung oder Nachnahme .
— - k Verlangen Sie ausdrücklich

Laeaen Sie «Ich nicht ÄRnichel - Easenzen n - rif
durch Nachahmungen B »» d nehmest Sie "sssisiff� !

tsusahan R nur Original - "
tauschen . M , Flasche » mit Waür -

�rI-5e,ll ,ct
Nameiisznge und Schutzmarke Echtheit .

N > r dann haben SieGaronite für vollen Erfolg ! Man achtel
genau auf nnverlehte » Kapselvcrschlnh mit meiner Firma .

Jeder fordere kostenfrei t Die Destillation im Haushalte .
Täglich begeisterte Slitcrtcmmitgen ! Glänzende Gutachten von Kennern ! [

Neueste Auszeichnung : « oldene Ilednllle Ostcnde 1001 .

WotWDTlCitlof {dl Sck, " " r - , Schulu
HCl i CUdliClCi und Selliinllenstlefel ,
BEfflSBBKBBSBBBSBHB gut und dauerhaft ,

4,30 , ü, 40 , 6,30 , 7 . 20 Kark nsw .

DameLäüefel int,z� schnw -

stlcfel , grosse Answaul ,

4,15 , 4,80 , 5,30 , 5,90 , 6,30 Hark .

Pelzstielei , fjlirf «f,u, ; e
. . . . . . . .. . . . . . .. . .. . . . . .zu staunend billigen Preisen .

Grösste Auswahl von Schuhwaren *

speciell für Fussleiüende .
- Sonnabendabend bis 10 dir gcUffnct . - -

Musikwerbe , stwfvititiiii ,
sowie z. Drehen bei nur gering , Teilz .
2kbLL * J . Kurzborg ,

Landsbergerstr . 13 , pari .

Teppiclie
oriental . moderne Muster , Portieren ,
Tischdecken , staunend preisivert , °
K tibi or . Rixdorf , Berlinerstr . 73,

habeil nachgellissen .
Die Firma

S .Maedäng
And reo S Markthalle Stand 115 bis 118

ist heute in der Lage , den werten Hausfrailen zu offerieren :

110 , feinste�heebntter .* 130

Scttni «fÄemn Prima Bratensehmalz

foiuie siiintliclie Sorten K 15 8 C Ulld 1 0 1 '

stetS frisch zu den billigsten Tagespreisen ,

Empfehle mich den werten Knuden stets mit feinster Ware dienen

zu lönneii . Wiederverkänser haben EngroS - Preise .

Nächste Filiale : Krautstraste 48 .

wwwwwv

I

j . ß. Garich , I
Büsten - Fabrik ,

Stallschrelberstraase 2Q.
Hein Händler . Lang -

jähe . Fachmann
«illigsteBeziigsanelle :
Liefer . f. Wiederverkäuser .
� Pieisliste gratis . —».
Büste wie nebenstehend ,
passend alS ' Lseilmachts -

gefchrnk
isttt Slänier u. Roik 12, —

. vhue „ 8, -
ohne „ „ ,, b, —
Büsten schon von 2,50 an.
Büsten nach Maß , keine

Anprobe mehr nötig , 3,00 M. mehr .
Diese heralgtes . . Prxise gelte » mir bei
Borzeianng dieses Inserates .
OeschäkUzolt 8 - 8 , Sonntags 9- 10 .

iUNVEROLEICHLICHt
füllkräflljund haltbar sind

erUSTAYlüSTIC1
echt chinesische MANDARIN -

ncfcM. acfrtittiit da » Pld . M. S. flö .
Daunen , wie alle inlandllchen
garantirt »en, 3- t Pjd . iu grobem
Oderbett ausreichend . Viele An-
erkennnnzen . VerPackg. uttttonst .
Versand nur allein von der ersten
Lellsedernfadrlt m. cleltr . Petr . r».

I . IIKie,DkkI . »I
s. pktidi�atais - rri . �s.

GardinenhanS
Bernhard Schwärt ?

Wallstr . 29 ( Flur - Eing . )

tau - Kuulukllou
direkt aus der Fabrik .

Kein Laden ! " NlZ

Jetzt »ach beendeter
llngroa - Salaon

verksv !
zu I2746Le

Lvgros -
preisvo :

Cllpks ,
Palvlols ,

Gestells ,
AlteilllmUntel .

klinSor laolcstl »,
Kittder - Paletots
in grober Auswahl .

Danton a. Kindel mäntel - Fabrik

Robert Bannigarten
Hausvoigtelplatz 11, 2, Etage ( Ecke
Jeriisalemerftr . ) Auch Sonnt , geösf.

1S. 3iehililg4 . Klasse yal . Preuh . Lotterie .
'

Nehung vom 9. November 1901, vormittags ,
Nur in« Aewmne über 232 l' lt nnd den betretende »

stnmmcrn IN AUimmer» beigefügt.

66 393 [ 1000] 406 9 500 833 1 014 123 200 10 38
S53 59 451 93 98 500 772 842 917 34 2122 43 79 372
816 46 3010 251 470 764 UOOOJ 926 76 4044 128 233
40 514 60 628 30 51 96 [ 10001 958 5077 09 213 95
326 701 27 13000) 810 6047 186 289 346 86 407 16 719
23 [ 30001 62 998 7064 88 110 531 729 8043 47 81
176 558 66. » 812 30 938 9232 69 400 [ 1000] 18 79
15001 86 616 725 871

1OI01 93 264 447 510 55 752 864 11151 95 209
383 420 30 677 809 l 10001 38 900 62 1 2041 44 47 27?
394 48 « 542 91 718 847 905 49 1 3315 530 004 91
14023 - 244 694 853 923 1 5352 524 43 709 89 95 OHO
16024 145 335 84 SS 603 731 831 [ 3000] 81 171 IS
25 319 94 13000] 413 505 [ 30001 58 727 55 85« 983
18047 303 29 61 423 20 76 845 644 751 830 45 924
19179 97 224 84 322 57 421 653 650 803 912 60

20018 37 91 199 376 445 59 514 798 812 40 923
63 2 1046 209 373 418 42 62 74 623 890 829 22117
206 67 «04 « 8081 82 10» 25 299 344 886 86» 78 ( 509)
774 981 24001 32 134 45 73 257 326 ( 30001 408 688
701 911 25137 586 605 53 733 82 87 810 2G162 676
l 10001 815 55 2 7211 512 602 75 722 808 75 28161
73 261 66 403 35 ( 10001 45 600 22 713 827 927 2 9026
53 86 172 76 241 99 309 28 622 41 98 761

30229 415 42 803 901 3 1 031 122 401 710 19
65 3 2020 89 101 69 251 309 468 544 59 694 731 62 854
996 15001 3 3064 ( 5001 170 91 253 64 360 445 53
15001 587 ( 1000) 700 804 996 3 4022 71 567 684 732
68 950 61 35136 53 214 77 84 321 38 70 76 691 745
U 0001 813 22 75 997 3 6076 . 137 96 227 575 885 75
947 ( 9001 37069 273 483 805 «31 38019 290 666
992 39170 91 326 439 508 60

40116 30 383 413 44 523 612 786 848 ( 500) 985
87 41073 201 1500) 17 51 580 93 6»>9 40 724 1)58
86 42181 15001 298 335 721 807 27 43112 130001
18 92 15001 251 69 76 ( 30001 320 610 854 44248 88
488 91 523 821 45006 13000] 60 182 235 511 003 48

m 764 933 65 4 6242 57 403 70 743 65 15001 995
1 47041 103 10 56 80 307 39 411 97 542 601 38

834 977 48180 471 542 [ 5001 94 799 902 60 - 940
49110 200 19 57 342 ( 500) 62 74 519 728 853 926 58 97

5014 « 213 33 539 761 91 866 924 76 ll « w1 51538
671 8*3 914 110001 52027 169 08 278 415 45 544 68
770 80« 82 «6 «05 23 531 . 7 75 15001 350 481 597
710 21 89 954 11000] 65 <30081 54254 »00 tf20 ,62 895 .
922 6 5033 128 287 376 400 67 86 99 610 93 , 46 83
840 918 64 56086 155 4SI 994 57016 4a 189 97
363 1800] 66 548 835 . 769 5 8203 [ 5001 75 M4 [300]
70 406 589 689 749 86 881 930 1560) 59062 154 86
2U

60 167* «lilO 75 457 825 52 6 1088 289 807 55 456
61 718 963 flCOO) 62156 269 333 «48 9« 724 892 903
12 68131 263 59 312 3« 476 15091 508 66 «49 [ 5001
717 860 SIS 64163 [ 5001 95 203 8 «3 383 49« 710 807
74 6 6009 61 184 231 337 58 692 94 755 804 999
£5001 66280 369 409 766 960 6 7027 83 238 466
557 760 868 6 8037 49 156 88 218 403 97 581 69037
$39 56 598 70 89 641 -80 744 813 48 72 8a3

70193 447 67 805 1« 45 ( 10001 752 7 1071 JIOOO]
104 56 86 284 456 656 78 722 92 7 2022 116 7o 230
385 419 559 845 82 983 73128 340 412 503 735 883

7 * 360 UM 67 659 927 7 2158 60 241 78 690 , 41
«7 ( 5001 76162 454 65 72 506 59 660 971 90 77140
«0 15001 297 387 463 618 44 86 605 15 54 708 933
78107 ( 600) 28 296 407 35 13000] 97 934 7 909a 16a
355 «0 85 612 21 91 796 888 ( 30001 924

80207 68 470 580 633 714 58 960 81112 233 538 55
64 93634 82110 11 68 279 9« 383 475 503 35 663 8,0
83120 32 204 43 336 76 ( 3000) 600 34 716 97 801 36 959
84096 116 208 301 81 401 41 46 539 88 «74 [ 10001 99
85125 32 75 281 450 057 821 36 965 8 0317 432 70 536
76 78 608 70 82 805 76 77 908 87004 12 69 37« 460 0' ü
717 88234 40 311548 885 924 35 8 9394 570 15001 689

90005 150 88 76 209 61 13000) 626 758 RS 91014
241 51 382 38 435 513 20 902 92 -07 1500) 8 32 56 303 27
642 622 741 72 804 928 9 3036 188 375 505 603 61 860
S14 19 47 77 9 4009 115 302 65 625 1500) 75 851 94 98
« 5072 11000] 1*0 303 333 48 53 67 745 830 63 928 73
96109 285 340 652 943 9 7054 80 151 98 278 93 385
99 404 626 893 9 8047 141 328 469 762 98 300 41 78
« 9069 251 62 300 453 519 58 78 004 29 763 840 910
1500

1 OO012 65 155 237 llOOOl 389 486 547 602 18001 78
gB 10 1 071 140 274 ( 3000) 495 ,568 774 89 863 102016
63 109 753 84« 61 1O3041 U3 15 35 419 526 61 92 652
720 95 98 879 1 04002 464 SS» 830 15001 917 1500)
<108169 321 443 116001 723 72 1600) 108076 106 68
221 36 47 52 65 ( 30001 90 378 130001 535 84 895 833
107187 ( 5001 251 315 1500] 77 480 81 88 658 70 1600]
706 871 108041 300 509 604 6 796 1 09168 319 91 533
766 841

110065 307 19 [ 5001 499 712 46 66 833 ( 560) 60 931
ftUOOT 276 322 90« ( 19001 1« 705 901 7 33 1 13166 700

19 42 964 110001 113277 303 404 675 «25 709 85 917
97 114108 969 376 442 ( 30001 519 «00 788 15001 831
74 115369 91 93 592 629 791 ( 5001 987 11600 1 219
45 345 422 546 850 91 919 117112 24 310 404 ( 5001
690 913 26 118003 24 41 304 8 15 43 60 405 «08 21 61
724 084 1 191 . »2 61 80 370 586 87 673 928 92 15001

120017 33 [ 3000] 113 240 56 366 646 723 15001
814 56 86 970 1 2 1 214 27 40 95 370 92 487 593 623 717

10001 935 1221,87 392 667 82 828 1 23028 76
144 Sil 811 12 4431 61 607 797 816 21 125140

407 541 704 87« 88 ?7 930 08 95 1 2 6064 11841900 ) 818
458 82 ( 5001 600 925 1 2 7023 317 432 318 84 809
128302 608 25 1 2 9065 209 45 5« 64 317 543 737 844

130197 ( 16001 755 57 72 859 987 131056 256 308
9 18 423 548 673 813 15 43 914 ( 30001 87 132092 4a. )
78 545 671 964 1 3 3011 85 120 22 236 414 569 878 974
134039 445 648 ( 10001 57 86t 978 13516 « «öl 610 64
967 136049 87 183 245 54 408 587 789 91 855 928 59
137163 205 337 50 523 54 67 1 3 8202 77 536 802 6
( 10001 139000 86 674 ( 5001 702 15

_ _ __ _ _

140189 278 438 93 96 «79 719 ( 5001 «15 950 1 4 10a9
169 369 84 403 5( 6 85 655 (5001 718 67 9a 859 142034
63 301 6 24 473 90 539 74 6( 5 79 1 433 ( 7 49 96 ( 10001
427 45 73 92 602 13000] 53 65 68 1500] ,49 58 860
144123 242 531 784 8( 4 «2 «72 145054 157 2Ü5 28
634 897 999 1 46073 173 216 92 377 4a2 92 147126
67 223 47 391 510 633 1 48018 222 30, 421 66a 71 84
85 755 804 24 ( 500) 26 908 1500! 28 1 49277 85 344 424
711 42 981

1 50058 94 225 32 382 443 550 981 71 16 1057
118 303 94 713 818 967 1 52032 42 221 379 703 888
153162 226 674 89 778 815 1 54021 28 33 224 354 574
962 1 5 5201 12 20 81 420 13000 ] 514 806 14 947 56 58
156424 25 552 768 110OÜ SU 912 15 1 57052 230
510 32 654 741 901 ( 500) 15 8243 48 76 302 12 480
506 61 ( 30001 652 724 40 809 «38 S7 159095 143 285
86 373 403 664 736 841 946 13000 1

160358 566 607 16 739 58 80 93 »77 1 6 1435
062 798 912 39 1 62171 79 [500 | 213 431 79 546 920
92 1 63018 . 50- [ 5001 152 233 83 437 572 610 708 26
914 23. 51 1640,6 88 147 57 379 [ 1000) 444 535 64 93
025 1 63191 351 440 520 06 631 744 13000 ! 83 805
66 tlö OOOl 160008 52 111 225 37 48 519 99 683
167035 188 313 497 600 18 1 68422 [ 30001 862 1 6 9028
41 93 240 49) 553 687 7(j0 85 901 73

170027 188 404 74 576 895 911 89 1 71159 342
52 588 870 815 1 72009 12 17 [ 1000 ! 274 76 82 333 74
89 414 6al 750 802 8 1 73011 27 103 263 302 585 1500)
607 31 707 9 1 74106 58 384 464 629 s 10001 79 764
90 832 85 89 961 ( 0001 17 5050 170 244 596 673 898
[ 5001' 958 1 76002 8 47 ( 3000) 56 157 28V 331 15001 41
72 630 930 1 7 7 083 108 376 13000 ) 94 430 75 751 68
819 919 178167 609 ( 500] 70 858 931 39 71 179025
169 [ 500) 96 203 390 ( 500) 450 550 78 603 900 3

180079 154 1500 ] 279 83 328 412 41 831 SO [ 600]
65 714 46 86 011 51 18113 « 68 207 55 [ 5001 629 73
768 824 58 1 82120 437 632 67 979 1 83149 67 303 19
«92 72« 025 56 1 84086 99 245 47 403 615 745 801 42
»4 185162 348 16001 75 571 0) 2 64 90 794 800 68
( 5001 186132 209 31 96 ! 6CU] 466 Ii OOOl 968 96 97
187073 138 42 272 345 ( 10 000 ] 46 47 406 16 719 28
( lOOOOl 820 957 63 1 8 8016 130001 68 97 [ 10001 121
334 45 436 383 1 80119 ( 500] 229 ( 10001 44 51 12001 107
676 81 82 088 730 912 41

190020 106 43 823 999 1 9 1041 [ 30001 186 349
532 827 83 91 963 [ 500 1 82 85 1 92189 376 475 812
47 952 1 9 3036 83 92 112 328 11000 ) 36 586 [ 10001
98 632 35 858 73 930 53 1 94299 ( 30001 30» 475 589
892 921 18 5031 580 87 607 34 733 802 90 1 9 6081
III 420 571 634 712 60 898 197020 39 208 338 602 20
47 899 917 1 9804 . 7 90 229 460 [500) 685 808 74 932
51 91 199119 13000) 61 76 233 47 82 381 501
[ 15 OOOl 78 706

200071 160 80 536 670 81 931 201215 313 465
713 24 202034 50 137 [ 500 ] 43 «20 59 501 94 746
810 81 960 203017 [ 10001 84 94 262 506 2 0 4225 619
22 73 08 771 835 ( 10 OOO) 46 952 205178 226 Sit
337 560 678 940 58 20 0061 [ 5001 71 96 101 254 71 381
56 78 405 1» 69 505 619 703 j «OS 207238 342 465
89 519 29 77 642 Ca 718 70 2 0 8023 110001 54 140
217 41 54 320 [ 10001 75 80 a70 774 908 69 J 3000J
20 9065 100 10 253 81 304 28 79 456 [ 3000J 63 519
880 797 888 90 «55

2 1 0126 256 643 830 89 211020 94 365 480 539
21206 » 214 74 99 314 57 2 1 3168 248 [ 5001 549 76
746 840 900 67 2 1 4132 260 83 . 188 3» 495 578 608
753 982 2 1 5055 135 95 423 647 69 96 782 89 895
[ 1000] 21 SOSO 80 210 19 604 13 888 94 910 2 1 7022
37 70 132 462 773 78 88 90 [ 500) 866 74 931 218103
07 210 36 42 429 76 507 700 77 893 2 1 9171 274 337
90 640 SU 98 021

2 2 0049 164 370 ( 3000) 603 881 908 2 21130 39
412 46 82 620 846 020 2 2 2083 135 69 80 [ 1090) 90 338
83 48« 57$ W2 773 888 972 74 2 2 3111 516 51 73 822
723 863 224055 83 132 98 378 556 71 693 799 899 909

3m Otewiniiradr verbiiebeii ! > Bcwinn zu Itvo u Rt
1 , » 30000 Dil. , 1 zu loo - o iWt. . 1 i * «000 Mt. «8 tu 1000 SU. ,
15 tu Kloo Sit , 1) 6 i » 600 Vit

19 . Ziel »Mkt . Klasse 205 . Kssl . Pre »h , Lotterie .
Wevnnn vom v. November l »al , »achuuitagS .

Nur die Veminne über 232 Mt. [nid den bcireijtndw
Nummern in iriauimern beigefügt.

tvhn « Bewähr. )

55 139 90 272 556 78 616 700 ( 30001 1035 30 67
76 173 98 442 513 683 719 25 823 79 968 92 2) 31 99
( 1000] 609 8( 5 917 05 75 3166 99 245 61 304 497 629
38 68 [ 3001 777 84 ( 5ÜÜJ 905 78 80 4087 ( 56 92 478 88
561 626 864 918 5065 115 333 84 99 654 15001 868 70
953 «026 36 123 41 269 317 «63 ( 600 ) 590 782 827 51
979 7117 33 241 493 52 586 873 ( 10001 975 81 8183
203 85 91) 303 [ 3000] 32 473 580 609 711 904 11 64 9103
220 (30001 373 84 89 421 71 542 98 692 73 ! 913

10089 123 53 86 37U 480 518 808 979 11129 238
850 915 32 53 ( 5001 12264 307 63 91 529 69 tSoOl 786
910 1 3375 439 524 842 933 38 44 1 4115 75 247 15001
633 709 78 867 90 035 15UÜ] 15218 29 301 513 41 690
16030 36 204 94 96 743 71 810 62 958 91 17617 46
ISO 316 [ 300 ] 447 ( 3000) 81 571 693 739 969 1 8681 245
93 453 557 611 62 1 9024 51 187 212 13000] 372 98 435
41 593 637 72 B- C

2 0 063 71 304 59 400 13 588 644 720 857 81124 201
05 315 33 82 415 704 2 2 270 344 95 560 80 661 73
2 3 008 106 319 64 95 486 583 87 ( 5001 648 68 2 4067
( 5001 26 SO 123 354 SO 73 548 623 24 846 53 940 81
25016 421 58 ( 10601 508 781 89 2 6152 514 65 902 66
2 7079 130 55 66 207 443 [ 10001 SMO 02 98 786 93 989
( 5001 28133 ( 10001 673 90 629 753 1500) 866 913 74
29040 222 74 «51 980

39039 70 222 420 642 708 53 920 ( 5001 31 3 1 007
08 262 73 321 2» 51 428 514 78 674 736 837 60 3 2022
223 88 443 680 705 51 3 3 010 78 409 I500J 617 50 818
930 70 3 4349 425 593 631 1500) 724 [ 1000 ] 845 49 033
3 5494 98 652 816 972 3 «002 92 120 403 48 87 682 99
703 53 825 41 85 09« 3 7435 96 537 3 8669 471 ( 10901
514 716 65 3 9063 163 68 307 40 546 63 77 727 51 ( 500)
72 921 65 ( 5001

40032 102 351 59 [ 10001 72 480 87 532 99 626 78
825 45 7« 974 4 1 243 89 ( 500) 93 625 737 830 926
42018 225 399 627 740 4 3124 78 453 526 73 81 717
871 44065 493 558 624 ( 1000) 75 89 864 67 95 908
45110 57 61 512 848 920 4 6006 15001 9 203 27 33 442
68 89 534 55 618 742 78 905 4 7 097 109 213 439 603 10
14 43 (30001 702 44 830 4 8117 67 221 ( 5001 333 31 601
53 1500] 91 847 943 61 49037 123 417 55 602 797 962

50071 182 415 703 872 ( 300) 906 68 5 1 04« 271
585 698 700 5 2016 122 ( 500) 26 37 «65 848 525 [ 500] 40
53099 297 [ 30001 . 393 ( 1000) 953 5 4023 106 11 18 58
340 (5001 28 650 717 971 80 5 5086 * 14 ? 41(7 ( SOO) 75 534
689 712 42 94 801 15001 945 52 78 85 5 6059 J 30 94 549
691 762 ( 10001 67 960 5 7 030 17 104 28 388 546 627 [ 500]
29 33 47 7) 5 899 969 5 8204 14 338 737 47 867 78 ( 10001
5 9073 80 345 70 453 530 752 871 948

60178 350 71 408 851 005 ( 5001 « 1047 28« 602
29 87 784 846 92 62062 315 23 6) 3 867 87 6Ö028 64
74 347 85 «16 90 « 4168 88 666 744 876 0 5102 389 93
69« 99 655 777 849 6 6017 64 «51 643 707 964 67 ( WS
25 287 327 58 400 35 89 616 728 6 8127 98 [ 5001 201
42 329 82 519 608 21 817 76 69119 250 509 43 627
729 822

70078 N 6 252 565 662 831 98 942 85 71118 393
423 645 785 860 7 2097 13« 266 301 34 «6 5) 3 48 600
7 743 85 889 960 7 3 044 155 274 78 491 535 714 840
74043 ( 71 259 328 [ 500] 75 566 730 48 7 5011 26 275
336 51 444 528 57 707 7 «074 250 846 7 70 ) 8 73 120
24« 69 »3 371 463 ( 10001 94 97 (500) 712 45 68 834 ( 5001
78136 ( 3000) 93 [ 5001 260 369 439 ( 3000) 561 711 80 811
25 97 951 55 79310 13 407 521 40 761 855

SO095 495 585 630 70 722 802 8 1 076 397 417 789
991 54 77 8 2039 76 187 243 459 580 ( 1000) 672 92 720
850 [ 5001 66 83165 212 404 9 68 610 904 3 12 41 84009
102 479 646 [ 5001 935 8538 « 85 (5001 428 502 80 784
837 048 ( 30001 89043 131 376 407 631 15001 798 869
923 87179 652 737 58 908 8 8302 456 81 601 ( 3001 875
76 8 9025 34 76 102 35 272 82 347 75 488 ( 500) «47 780
805 50 ( 10001

90036 179 285 386 421 517 924 54 9 1 073 372 40]
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. Jandorf & Co .
Spittelmarkt 16- 17

Ecke Leipzigerstrasse .

Belle Alliancestrasse 1- 2
Am Blücherplatz .

Kr. Frankfnrterstrasse 113
Ecke Andreasstrasse .

Nur 3 Tage : Montag , Dienstag , Mittwoch .

"�orgezeichnet . Vorgezeichncf .

Stuben - Paradehandtuch
mit Lochsaum und reichem Durchbruch . .

Stuben - Paradehandtuch
Leinen mit reichem Durchbruch

. . . . . . . .

Stub en - Par adehandtuch soSf6 "
mit Saum , Franzen und reicher Durchbrucharbeit >. .

Serviertischdecke mit Lochsaum . .

WandSChOner mit 3 Seiten Lochsaum .

Tischdecke mit 2 mal Lochsaum , ca . 70 cm

Tischdecke mit imal Lochsaum , ca . 70 cm

Tischdecke mit doppeltem Lochsaum , ca . 70 cm

Tischdecke mit verschiedenen Lochsäumen

Nachttischdecke mitsaum

. . . . .

Stück 70

I,
1,

Pf .

Stück B ,15 M.

Stück 1,25 M.

Stück 85 Pf .

Stück 85 Pf .

Stück 80 PL

Stück 55 PI .

Stück 95 PL

Stück 1| 25 M,

28Stück Pf .

Rückenkissen vorgezeichnet , mit Rückwand

Küchenspinddecke , garniert , biau

oder rot

. . . . . . . . . . . . . . . .
•

Plätteisenbezug , garniert blau oder rot .

Besenvorhang , garniert , blau oder rot . 7

Küchentischdecke , 0.de:

VST" andschoner für Wasserleitung , garniert ,

blau oder rot . . . . . . . .. . . Stück

Krühstücksbeutel , vorgezeichnet . . .

Brotbeutel , vorgezeichnet . . . y . j . j . '

TiSChläufer , vorgezeichnet , mit Lochsaum

TiSChläufer mit reichen Lochsäumen , r

4
v

TiSChläufer , extra lang , vorgezeichnet .
' . f »

Stück 20 Pf .

Stück 36 Ff .

Stück 35 Pf .

Stück äi35 M.

Stück 75 PL

38, 5L
Stück 7 Ff .

Stück 25 Pf .

. Stück 80 Pf .

Stück 95 Pf.
ä.

Stück 1| }5 M.

Handschuhe
Tricot - Handschuhe gemustert . .

Tricot - Handschuhe für Damen . .

Ringwood - Handschuhe für Damen

mit Manschette

. . . . . . . . . . .. . .

Paar 38,48

P. J5

Paar 65

Pf .

Pf .

Pf .

Weisse Glapd - Handschuhe
für Damen

. . . . . . . . . . . . . .

. ,

Weisse Gla9e - Handschuhe
für Kinder

Krimmer - Handschuhe S S " ,
innere Handfläche Leder . . . . . . . . . . .

Paar

Paar

Paar

95

48

90

pf .
> '

PL

Pf .

Die Spielwaaren - und Puppen - Ausstellung
= = = = = = = = ist von Montag an in unseren 3 Geschäften eröffnet ■■ - - - - .

. . . . .

« ig und rasch Herstellbar
sind Maqgis Gemüse II. Äraftluppen in Würfeln a 10 Pf . Sie er -

möglichen c«, in wenigen Minuten , nur mit Znsatz von Wasser ,
ebenso vorzügliche wie kräftige Suppen herzustellen . Mehr alj
30 Sorten , ww Gerste - , Tnpioca « , Erbs - , Reis - Gcmüse - Suppe -c.

tragen jedem Geschmack Rechnung und gestatten stetige Abwechslung .
Wer sich rasch eine erfrischende , wohlschmeckende Vonillon bereiten
will , nehme MaggiS Bouillonkapseln a 12 oder 10 Pf . für 2 Tassen .
Auch bei ihnen ist keine weitere Zuihat als Wasser notwendig , da sie
alles Erforderliche bereits enthalten . — Zu haben in allen Kolonial -
Warengeschäften .

Goldwaren-

Industrie Belmonte & Cie. Königstr . 46 .

jrniii

In der sich den Vertaufsrinmen
anschliessenden Fabrik sieht

man durch riesige Glaswände da «

Elektrischer Kraftbctrlcb . Arbeiten der durch zwei olek *

Crot »handel . — Export , — Versand nach allen Ländern , tri sehe Kraft - Motoren betriebe -

Goldwaren ♦ Ubren etc .
Einzeiv erkauf Eingang A. » und Bs von Goldschmuckwaren dionen .

Verantwortlicher Redaeteur : Enrl Leid in Berlw . Kür de » gnioratenteil vernntworttichi TH. Glocke m Berlin . Druck mid Verlag von Mai Babing in Berlin .



» » is w » 3. f tilMf Iw Jptniitts " Inlintt Jülteliliitt
Waljlrtcht , ArMn- NtttWilNif uilü Rccht aus

uiieiitgcltliliit KlailtcuBtge.
Tie Nechtsprechunl ? des Ober - Verwalw »g? �e»ichts hat bekanntlich

ausgesprochen , die Aufnohine ciues Hilfsbedürftigen oder eines der -
jcnigcn seiner Faniiliennngehörigcn , ivelche seinen Unterslütznngs -
Wohnsitz teilen , sei auch dann als Armen - IInterstntznng zn erachten ,
Ivcnn lediglich eine bloh lloriibergehende , allein durch die
Erkrank » n g herbeigeführte Hilssbedürsligkeit norbanden ist .
und behalte den Charakter erner Arinen - Unterstützung auch
dann , iveini der Fannlicnvater die ihm bewilligten Raten -
Zahlungen piiiiktlich leistet . Von socialdemokralischer Seite
ivnrde iin Anschlug an dicie Entscheidung . deren Nachachtung
jährlich ruild 4000 P e r s o » e ir das Wahlrecht in Berlin niinml .
gefordert , » n e n r g e I t l i ch e K r a n k e n h a n s p f I e g e alten
5irankcnhan ? t ' flegebediirfkigcn zu geivahren . Seit den » Allsgang des
Jahres 1899 ist diese Frage in Ausschüssen der Stadtverordneten -
Vcrsamnilung . in der Arincndirettion , im Magistrat nnd in » Plemin ,
der Stadtverordncten - VersamnEung hin ri >rd her ventiliert . Die
Stadtverordneten - Versanniilnng hatte i >n Fehrnar 1900 den
Magistrat ersucht , „ Vorkehningcn zu treffen , ilm zu ver
hindern , das ; denjenigen , die mit der Zahlung von Kranken
dnilskur - und Vcrpflcgungskvsteii »in Rückstände sind , das

Wab' xecht entzogen »verde " . Der Magistrat hatte »in Angust
dieses Jahres geantlvortct , das ; nach sorgfältiger Prüfling der Frage
er zn seine »; Bedauern keinein andre » Ergebnis habe gelangen
können als dein : daß ein Weg sich nicht habe ermitteln lassen ,
durch dc>» verhindert »verde » könne , daß denjenige », die mit der

Zahlung an KraiikenhauS - VerpflegUNgslosten in » Rückstände sind .
das Wahlrecht entzogen »verde . In » September beschloß dann
die Stadtverordneteii - Versanniilung , diese Anllvort des Magistrats
nnd eine » von der socialdemokratiscken Fraktion zu dieser Frage
gestellten Aulrag einem Ausschuß zu nbcrtveiscn . Der Alitrag der
Socialdeniokraten verlangte , denjenigeir , die »n Berlst , einen Unter -

stiltzlingslvohnsitz erworben habe » , und deren Angehörigen für den
Fall der Aiistaltspflege - Bedtirstigkeit das Recht ailf »»»entgeltliche
KraiikcnbanSpflege einzuräinnc », AuSgeschloffe »» sollten mir die

Kl' aiikenkasseii - Mltglicdcr für die Dauer der ihnen geivährten Unter -

stiitziliigci » nnd Geisteskranke sein .
Die Beratung des Ausschusses hat dieser Tage stattgefunden

nnd nach einer fast dreistündigen Debatte zur Bertagmtg geführt ,
In » Ausschuß wurde dein früher von fast allen Seite » leb -

Haft bekämpften Antrage der Socialdeniokraten lebhafte
Sympathie entgegengebracht . Es wurde anerkannt , falls »> a »;
d e m G r u n d s a tz R e ch n u >» g t r a a e n »v o I l c , iv c r k r a ,» k
ist und krankcnhauSpfegcbevllrftig . soll in den
K r a n k e >i h S u s e rn a u f g c n o m n» e n »v e r d e n , weil e r
krank , i» i ch t lv e i l e r a r n» i st und s o l l >v e g e n d e r A n f-
ii a h m e s e i n W a h I r e ch t »i s ch t verlieren , so könne nach
Lage der Gesetzgcbimg und Rechtsprechung die Absicht allein

dadurch erreicht werden , daß die städtische , sociale Pflicht ,
für Heilung und Gcsimdimg ihrer Bürger zn sorgen ,
von der Verpflichtung der Stadt , als Aimcnverbaiid Hilssbedürflige
z » uiiterstntzeii . völlig losgelöst werde . Allein es sei der vor -

geschlagene Weg » mgangbar , »vcil er den Zuzug Auswärtiger bc -

günstigen , Wohlhabenden eine Wohlthat aufdrängen und die Finanzen
der Stadt in maßloser Weise belaste » würde . Zwischendurch klang
miß den Reden »iiiiger Gegner des soeinldemokralische » Antrags noch
der Eimvand heraus : Der Beginn des socialen Z n k « n f t S -

st a a t S würde durch den Antrag etabliert werden .
Von soclaldemokrattfchcr Seite wurden diese Einreden Ividcr ,

legt . Den Uiiterstütznligsivohnsitz erwirbt man »vohl nach zwei -

jährigen » Aufenthalt in Verlin . von einem Anreiz , wegen imeiitgelllicher

KraiikcnhauSpflcgc nach Berlin zu ziehen , »veil man vielleicht nach
zwei Jahren krank wurde , sei doch im Ernst nicht wohl zu reden ,
Der einzige Fall , ans dem solche Besürckitnng sich vielleicht recht -
fertigen ließe — Zuzug von Faniilicii mit geisteskranken Kindern —
sei ja durch Ausschluß des Rechts beseitigt . Geist ostranke n
unentgeltliche Ausnahme zu gewähren , Dje möglicherweise eintretende
Begiinstigiing auch Wohlhabender müsse man , ivie bei jeder socialen
Maßregel , niit in den Kauf nehmen ; derselbe Einivaiid ließe sich ja
auch gegen den Fortfall des Schulunterrichts in Gemeinde -
schulen und gegen die Gewährung von Krankenhauspflcge , cinschließ -
lich Verpflegung , Kur , Operationen nsw . gegen einen Satz von
2 M, 59 Ps . beziehentlich ( für Kinder ) 2 M, täglich mich für die
Reichsten , die in Privatpflege das zehnfache und hundertfache zu
zahlen hätten , einwenden . Der Andrang der Reichsten in Kranken -
Häusern sei ein lecreS Gespenst , llebrigens siehe eS ja doch auch frei .
in dem Reglement darüber , wer a n st a I t S p f l c g e b e d n r f t i g
sei . diejenigen davon ansznschließcn , deren Wohiminzsvcrhältinss ' e
und sonstige sociale Lage eine Pflege außerhalb des Kranken -
häuses ermöglichen . Ein gewisser Znsammenhaiig zwischen
Anstaltspflegcbcdürftigkcit ,md den Wohiiimgsverhältiiissen lasse
sich nicht verkennen . Trotz der Gleichartigkeit der Krankheit
könne z. B. ein Schlafhurschc stets , ein Inhaber von t> eignen
Wohnzimmern selten aiistaltSpflcgcbediirftig sein . Man solle ' sich
dock, auch von der Anschauung loslösen , daß der Reichtum einzelner
ein Hindernis fijr eine sociale Maßregel sein dürfe , die zu Gmisteii
der Gesamtheit wirle und ans dem Gebiete der Hygiene nnd der

vorbeugenden Armenpflege ein durchaus nolweiidigcr Schritt sei .
Das Gespenst des socialdemokrntischcn Ziikimftsstnats sei picht ernstlich
zu nehmen . Liegt die Verivirklichnng des socialdcmokratischsii Endziels i »
dem geichilbllichen Werdegang der Gesellschaft , so käme man ihm eben

jeden Tag 24 Stunden näher . Im übrigen sei die Iliicutgeltlichkeit
der Krankenpflege , und gar diese so streng umgrenzte Iliieiitgeltljchkeit
wohl eine sociale Maßregel , habe aber mit dem Ziel der Social -
deinokratie keinen Znsammenhaiig . Die finanzielle Trag -
weite des Antrages sei sehr gering . Ohne Nebertreibuiig
könne man sogar INge » : die finanzielle Tragweit « des An -

träges werde sich als ein finanzieller Effekt zu G u n st c n
der Stadtkasse beransstellen . Nach dem amtlichen Bc »
richt der Stadlhanplkasse siir die Zeit vom I. April 1999 bis
31 . März 1891 habe die Erstattung der Krankciihaiis - Pflegekosten
folgende Summen anfgciviescii : A» Kur - nnd Berpflcgniigskosteii in

hiesigen städtischen und nicht städtischen Heilanstnlleii sind an die
Stadt erstattet : von Krankenkassen 932 471,43 Mark , vom
Aboimenieiits - Verein Berliner Diciisthcrrschnftrn 191 483,99 Mark .
von Privaten 417 379,55 Mark . Lediglich die letztere Smiime
komme in Betracht . Es müsse aber hierbei st» Rücksicht

gezogen werde » , daß in dieser Slnnnie von noch »licht einer halben
Million Mark mich die Erstattungen seitens derjenigen Personen
stecken , die noch nicht zwei Jahre in Berlin waren . also den Unter -

stützniigsivodnsitz noch nicht erivorben hatten . Ferner sei auch die
veränderte Rechtslage zn beachten : der Kreis der Alimciitalioiis -

pslichligei » sei verringert : Geschwister , Stiefeltern , Schwiegereltern
kommen seit Jiilraftlreten des Bürgerlichen Gesetzbuchs überhaiipt
nicht mehr in Betracht . Kinder mir »och , soweit durch die Unter -

stützimg ihr und ihrer Familie staiidcsmäßigcr Unterhalt nicht

beeinträchtigt wird . Z » erwägen sei . daß Hniidcrte , die

bislang zahlten , damit sie ihr Wahlrecht bchiellcii , nnch der jetzigen
Rechtslage nicht mehr zahlen würden , weil die Zahlung ihiic » nichts

nütze und psändbarc Sachen nicht vorhanden seien . Endlich aber

sei entschieden zn bestreiten , daß seit dem 1. Jaimar 1999 irgendein
Anspruch auf »iückerstaltmig vcranslagkr Armcmmtcrstiitziingen in

Prciißcii bestehe .
ES wurde von Gegnern des socialdemokratischcn Antrages hervor -

gehoben , Ivcim eS sich um übersehbare Smiimeii , und seien es einige
Millionen jährlich , handele , so seien sie eher geneigt , dem Antrag zu -

zustimmen , und beantragt , die Ausführiiiigei » über die finanzielle
Trajstveite den Ausschiißiiiitgliedern schriftlich zugehen zn lassen .
Dieser Antrag gelangte zur Annahme , Die nächste Sitzung des Ans -

schusscS wird in einigen Wochen abgehalten werden .

Arbeiter - Säugerbund
. Vorsitzender : A. ÄHer ,

Soikrit , Fidiciustraiie 10.
lünd :,u richten an Friedrich

Vereittskalender «

Lese - und Diskiiticrklnb „ Moabit " . Montag ( ansjer an den
Zahlabcndcn des Wahlvereins ) , Bachsiein , Salzwedelcrstr . 10 — „Leopold
Jacoby " , Sitzung jeden Montag nach dem 1. und 15. des Monats bei
Taderl , MarkuSstN 14.

Berlins und der Umgegend . Zweiter
Wilhelmstraiie 134. Erster Kassierer :
Alle Acnderungen im Vereinslalendcr

� Kortui », Lausttzerstr . 33. Montag , abends
9 —11 Uhr , Ucbiiiigsstunde und Aufnahme neuer Mitglieder . — „Tonblnte " ,
Hentschel , Llibdenerstrasse 18. — «Liedcsfreiheit II " , Strausberg , Magnus ,
Wilhelinftrasje . — „Berliner Damenchor Harmonie " , Rosin , Rnppinerstr , 42, —
„ Vorwärts IX " , Ejhqrlotteiihurg , Bcier , Wallstr . 94, — „ Männerchor Osten " ,
KoduS , Rigaerstrahc . — „ Freya I " ( gem. Chor ) Rvscnthaleistraß « 57, —
Mäiiiicr - Eclangvereiil „Scnefclder I", Gieske , Schlllingstr , 35. — „Frisch
aus I ", Fricdrichsderg , Grockauer , Franksurt er Chaussee 135. — „Solidarnät " ,
Berliner Ressource " , Stein , Stallschreiberstr . 42,

Rrbcitcr - Mauchcrbund Berlins nnd der ttmgcgciid . Aenderimgen
im Pereinskalender sind zu richten an Albert Ltebetrau , Berlin , Pntbiiscr -
strah , gl , 4 Treppen . - Montag , abds von 9 - 11 Uhr : KluwAbend und
Ausnahme neuer Mitglieder : „ Blaue Schleift " , Dcmbirki , Görlitzerstr . 52. —
. . Ntrüiic Linde " , Thnliuaiin , Prinzen , Allee 19. - „Eintracht II " , Friedrich ,
Ebelingstr . 4. - „ Vorwärts " , Wählisch , Adalbertstr . 4. - „Gemütlichkeit IV " ,
Drücker , Lichtenberg , Dorisir . 4I . — „Fllederdustll " , Stein , Samariterstr . 30, —
„ Blanc Wolke II ", Kienast , Zorndorfer - und Lowestrasten - Ecke. —
„Mexikaiier " , Schmor , Landsberger Allee 30. — „Wasserturm " , Wartenberg ,
Straxburgerstraße 40. - „Excelsior " , Reichenbergerstr . 133. - „Fidclitas " .
Tliprukuserftrakie 2. — „ Sauzabn " , Filkinger , Pntvuftrstragc 1y. — „Freie
Männer " , üiicht , Chausscestr . 104.

Sonntags ! „ Ohne Sorge " , Trutinat , Gipssir . 10.
Arbeiter - Schwiminerbuud . Sonntag : „Freiheit " , ( vormittags

10 —12 Uhr , städtische Badeanstalt , Bärivaldstrahe .
Bcrein der Bieradzleher Berlins . Jeden Sonntag nach dem 1.

und l ". , nachmittags von 2 Uhr ab hei Ladewig , Kommandanlenstr . 05.
Arbriter - Radsohrerbnnd „ Solidarität " . Gau 9 ( Prov . Branden -

bürg ) . Alle Zuschriften und Ansragcu den Bund beiressend sind zu richten
an dm Ganvorsitzenden Karl Fischer , Berti » MV. , Waidsir . 8. Montag :
Verein „Kette " tagt jeden ersten und dritten Montag in, Monat in Tegel
bei Krause , Berliner - und Brunneiistrabcn - Ecke .

Kousiimgeiiossenschasten Berlins und der ttmgegend . Kons u m -
v e r e i » B c r l i ii - R i r d o r s ( E. G. i». b. H. ) : 1. Verkausüftclle : Ripdori ,
Zietheiistr . 31 - 2 . BerlaiilssleNc - Pücklcrflr . 38 ; 3. VerkansssteNe : Falckcn -
steinstr . 0; 4. LerkausSstclle : Ripdors , Hvbrcchtstr . 82 : 5. Verkaufsstelle : Britz ,
Werdcrftr . 33 ; 0. Verknussstclle : Ober - Ochöneweidc , Ediionstr . 4 ; 7. Verkauft -
stelle : Ripdorf , Rofeuftr . 4; 8. Vcrkaussstelle : Berlin , Stralauer Allee 20 » ;
9. Verkautsstrlle : Steglitz , Schloststrane 87a, ; 10. Berkaussstelle : Johannis -
thal bei Seuftleben ; 11. Berkanftst . : Treptow , BaumichnlemvegllO , — Ko » sum -
verein B e r I i n - R o r d ( E, G. in. b. H. ) : 1. Verkaussstelle : Vinetaplnv ;
2. Berlainsstrllc : Chorinerstr . 40 ; 3. Verkansöstelle : Biittmaimstr . 19 ;
4. VerkansssteNe : Willdciivwstr . 30 ; 5. Vcrkaussstelle : Gartenstr . 3 ; 0. Ver -
kaufSsleNe : Moabit , Wiclefstr . 31. — K o u s u m v c re in Bcrlin - Süd
( Eing . Genosse , ischast mit bcschr . Hastpflicht ) : 1. Vcrkaussstelle : Arndtstr . 5;
2. VerkansssteNe ; Grafts , r. 40. — Konsumverein für Schöneberg
und Umgegend ( E. G. m. b. H. ) : 1. Verkaussstelle : Apostel
Panlussiraße 27. — 2. Berkauststclle : Gothenftraße 1. — Konsum -
g e ii o s s e n s ch a s t von F r i c d r i ch s h a g e n und Umgegend
( E. G. m. H. ) : l. Verlan sSstelle : Friedrichstr . 98. — K o u s n in - Genossen -
sch a s t A d l erch h o s ( E. G. ni. b. H. ) : 1. Verkaussstelle : Hackenbergstr . 29.
- K v » s u m v e r e i ii W e i h e ii s e e ( E. G. i». b. H. ) : 1 Verkaufsstelle :
Friednchstiajzc 12. — Berliner Konsumverein . Berkanssstellc » :
Michactkirchpiatz 4, Krauts , r. 7, Petcrslmrgerstr . 4 a, . Emdcncrstr . 45,
Bcnsselstr . 50, Rostockersir , 21, Rummctsburg : Tnrrschniidtstrave 0, Stralau ,
Stralauer Allee 17k, Lichtenberg ; Frankfurter Chaussee 48/49 , — Ausnahme »
werden t » obeitgenanntc » Berlaitssstellen jederzeit vollzogen auster Eoninags .
Auskunst in Genvsseiischastsangelegenheitcn ertcilen die Vorstände der de-
tressendeij Vereine .

Franke ' s Speisehalle
Reue Griin - Straß « 3 » ' ' ÄSrSÄ ' " '
Jeden Tag 12 verschiedene Gerichte 1 Speisezcit upuiiterbrochen von vor ,

zum Preise von 10 —30 Pf . I miitags 8 —10 Uhr aheuds .

> M - Bier «/, „ 10 Ps. , -/, « 5 Ps , Kaffee 5 Ps . Milch 5 Pf . �

XOnstl. Zähne
oliieEntfenmiig der Wnrzel

Schmerzlofeg Zahnzieben .

Plomben sowie sämtlieke

Zalinoperationenselinicrzlos .
Teilzahlung per Woche 1 Mk.

Meine ISjltliiixe Thätigkeit im Beruf bürgt für exakte und
pewissenhaft ' e Ausführung . 2348Ü *

Franz Steffens , Bosenthalerstr . 61, Ecke Steinstrasse .

Ärkonabad wjyinin-
Ilaaer «

34 , Aiiklaiiierstr . 34 ,KÄXVo
lAhWauueu - n medizinische Bäder sowie r >,fslsch - rö, »ische
iSj u. vorzügliche Kajtcndampsbäder kMohleiisaurei mit Ei » -
ß \ , - ackulig , Massage zc. Annahme ärztlicher Verordiinnge »

sür Bäder der Orte - , Jimliiigst , Fabrik - iiild freien Hilft -

_ ftianfintonen Berlins nnd Uiugegeud . , ( 17079 *

Slhöiischreibeil 8 M. . Suilifiiliiniüi 12 III .
T- lenograptzie , Schreibmaschine , saiuuiche Compioirstjckwr , lehrt

&ründlich, auch älicrcn Personen , ßtr - rcM « , HaiulclKNcInile ,
ioü ' Httjalcrhr . 44 . Zweigschtilc : Eliarlottenbnrg . Blllhelm « .

Plast ' 4. Anfang jeden Monats Begi » » der Drcimonats - Kurse in
lämtlichen Fächern , monatlich 25 Mark . 2373L -

D. , Hnstc « mittel e/SSÄMSÄ " ® Ä Spistwcgerichsaft - Boabmis .
Nur allein zu haben bei Gustav Behm . «erlin O, Fmitimtcv Alice 120. G. ift . Prcnzel . Prinz Handjervstr . 47. G. R. Prenzel . Hermaunstr . 227,

Veinhen l�ie zxei ' i » »

ÄhÄn Cognac, Rum, Branntwein oder Liqueur etc . ,
I i\r\ K2, r-1,~i .> I 1� 7) 41.41V. 4* 1 i. » 7i i _» T ■).

echten , uner -
2672L1, :

einen
imveil

so bereiten Sie sich Ihre Getriinke selbst mittels
reiehbaren , einzig dastehenden

Noa ' s Original - Extrakte ( gesetzi . geschützt ) ,
mehrfach prämiiert mit goldenen und silbernen Medaillen .

Preis . p, Fl . Extrakt , reichend bis zu S1/. Liter n. mehr , 35 . 35 , 40 ,
50 , 00 , 75 P f . etc . Vorrätig über 200 Sorten . Jeder verlange gegen
Binsendung von nur 20 Pf . in Marken SOseitiges illustriertes svortvolles
Kozeptbuch : Die Destdlaiion und Branero » im Hansdalte (8. Auflage )
vom alleinigen Erfinder Iftny Cr| lln - Dn „ I ! „ II Itclnicken -

und Fabrikanten »- "• " Od , UCl IUI « lorrei ' str . 48 .
Detailverkauf auch in den durch meine Plakate erkenn Iiichen be . auuten Niederlagen .

Hüten Sie sich vor künstlich verschärften , gesundheiUechädl . Essenzen unter ähnlicher Bezeichnung

Meine in vollem Betriebe befindliche Tischlerei , dnrehsohnitt -
von ca . 40 Arbeitern , seit 28 Jahren ein -
ma 403/11

liehe Beschäftigung
geführt unter der Fir

„Tischlerei A. Stavenow "
verkaufe ich wogen zur Rnhesetzung zum Inventur -
preis , eventuell auch mit Finna unter Sicherstellung der Kauf -
Bumme , gegen sehr coulante Bedingungen .

A. Stavenow , Berlin W. ,
_ Spreclist . 9 - 48 dir .

. 57.

Frans ; Relnfeldt ,
empflehlt sein Lager j » tttg ~ Llircn und « oUlwarcn .

Nrparatur « » kültigsi u » ter Garantie . 2o0lL�

Kordvarkn ' Eskrik .
�rr�!o' 33 . paoponvagsn ,

�- schall : Brunnensir . 94 , „ ,, „ » « » 00 »>11 Geichäs : « 7 bonervagsu ,
IV. ' Kcsch

"
«eivrf ' e! 54 55 Sportswagan , 4 1

V Geschäft : Stialauerktr . lt » Kinderstühl « . -»
*

Kinde, , uage » , Gi' össles Lajsr
Uli . fliMdeeWuff . 1. �. Berlins .

1UO0 Mark fielohnuilll ledern , der mir in Verli » ei »
grbhercs Speciaigekchäst in der «rauch »

ss

Graumann3 Festsäle [frOher Renz]
Nounvustrasse 27 . [ 219�

Empkehle meine Säle . 900 Personen fassend /auch „ nt Bühne ) zu allen
Frftlichkeiten » nd Versamuilnugen . — Somiabende und Sonntage im De-
zember , J innar , Februar und März noch an Peiein « zu oergeden Busttaa .
zylvesie » und steuj chrsiag noch frei .

R. Lchröäier , rrsnkfurter Aüee fy ?.
vis - a - vis vom BaHuHose . im Hanse

der Badeaiistalt , empflehlt :
Vorgezeichnet « Handtücher für die Stube und Küche in Kreuz - » nd Stilsiich .

� Pläjtbrettbczüge von 1,05 M. an „ „ „ „
Beleuvoihänge „ 1,25 „ „ „ „ „
«üchentilch - , Elmerfti »»- , Äüchciispinddecken in Kreuz - und

Stilstich usw. 2432L -

Musterftrllge Schuhe , Kissen , Hosenträger zc. in reicher Auswahl .

_ _

bo.
da
do.

Villig ! Äliiinriiil Killig!
Qganere Wiuterpaletots , Jacketiaiijiige . Rockau , ügr .

" "
sowie Monaloalizüge , Paieiots , fast neu ;joppeu . Beinkleider .

lorpuleute Figureu passend .

I Wand , Prinzenstr . 17, an der Wasserthorstrasse .

Lodeu -
a»ch sür

2702�' �

Cotdsne u. • ilbeme Medaille Paria 1900.

mr huÜ, Asthma .
Dt « Heilkraft von Pohls Brombeer -

» tm »i ervrabt bei Asthma . Lungen -
lciden , Broitchialkaiarrh , Atemnot .
Heiserkeit, Ansipurf , Verichleimuna ,
«ebttopfleiden . Kraben tm Halle , Rocht -
schwetö , Jnilueuza , Erkgitung u. Schlas -
losigteit , ärztlich empsohten . Preis per
Ftasche 1 Mars . 10 Fl , <t Mark .

Broiiibuerbnnboiia
webilchmeckriid u. schtenul », . . v« Psd .
30 Pf . 1V«r «lilbrr empfehle gleich¬
zeitig meinen 2571�

Bi ' oinbecrisiirt

gegen Keuchhusten , SchlallosigleirVin
. zut - OPs u IM nur allein bei llaoeg
dl. Uroiiuerl », Ga»,m . Srunnanat . , »?.

Paletot
Anzüge nach Maß von 25, - M. a»,
wer selbst Stoff bat . von 17 M. an,
mit ff. flutSgten , liefert 2449L »

«ei teureren Anzüge » oou b0 M a»,"
ilzahlnitg moiiall . 10 M. gestaltet .

- " Unversälsch . deutschen
Bieiienhouta , beste
Quatit . verk 9 Pfd .
netto zu 6,60 M. ,5 Pjd .

4 M". fr. Nach ». Garant . Rück ». 272SL "

Heil, �» » - ckiob .

Bahichos Augustsehn Lldb .

m Mark
elegante Wintcr - Falctot « .

30 Mark
hochfeine Hci - rcn - Anziige .

I » Mark 27001 ,
schwere Wintrr - Uuinklcider .

Anfertiguiig nur nach Mast .
Guter Stoff , tadelloser Zist .

14 5irattsettftr . 14 ,
1 Tr. kein tade » 1 Tr.

R ü » stl i dt e Inh »t o
ohne 20 u neb
tsntfcinuiig !

Gorantiert
schnierzlos !

Zatni - u. IVurrel -
Operat . , Plomben eto .
Langjährige Garantie .

Tleslzahlniig Woche 1 Mark .

BnliigWtii�Miidttjt . N
G ä »» s e f e d e r n

mit allen Daunen , uugerissen 1,30 bis
1. 60, gerissen . 2,00 - 3,60 . | 2724S *

Paul Pagelow ,

Zalm-KliDik.
Olga Jacobson ,

Pi - elsc *
beliebige Teil¬

zahlung .
Invaliden -
Strasse US

Or. Seliünemann ,
Speciolarzt sür Haut - , Harn - und
Fraueuleideu . sti «, «Ivlwtr . tt .
Sprech sUIUden ; ' /,1Z - ' , >I , >/ »«- >/ , 8

Dr . med , Seh aper
homdof . Arzt

Haut ' u , Harnleiden ,
Frauen krau Ith eiten .

ÜQMgjrdUtntr . *7, Spr . i - r .

Roh - Tabak ,
sämtliche Utensilien zur *

CiöamU' lfllirihntion
offeriert in der grüstten Auswahl

zn den dilltgsten Preisen

UOemllmiMIlM .
SS Alexanderstraste SS .

Roh - Tabak - « » - - '
E. Nauen, ZtmliiM . I .

Rohtabak .
Grüble AuSwabj . — Billigste Preise
Guter Brand ! Vorzüglich « Qualität .

Sämtliche ( 24101! "

iabcifiitiDiiMUeiiftlieit.
Reue Formen , sehr grobe Auswahl

zu Original - Fabrilpreisen .

keiuricll ? rauvk ,
_ _ _ _185 Bruiinenstr . 185 .

Roh - Tabak .
Grösste Auswahl . — Billigste Preis «.

z.WitiicrtNliiljf.L.Ltljiilaiiit
_

SN Rbsenthalerstr . 33 . [*

Roh - Tabak
2441Sa- ) Ma» Jacoby , Strelitzerflr 52.

V! olz Tohnk
L. cnde . Anguststr . 36

Zur «efulligeu Beachtung !
Halte mein I084b�

koälil eandcilstr . 47 .
neben der Urania , den verehrten
Parteigenossen und Vereinen bestens
empjohlen . Frühsiückstijch , Mittagstlsd )
von 12 —2 Uhr. Schultheib Bier .

Hochachtend Kart HohmlsU «

Buchen - u . Eichenholz
ist als Osenftucrung besser wie Kohle ».
Zu den billigsten Preiftn liefert das -
selbe oft n recht zerkleinert [ 2408y »
>V. Jonent » . Bärivaldftr . Ol .

a ! V I Wer Darlehen oder
IN ' Hypothek sucht, ver -

VFH - tv i lange Prospekt von

% Kittner u , C» . .
Samiotztr B.



Berlin SO . , Kö ] mlckei * strasse 121 , Ecke Micliaelktrelistrasse .
Beste Herren - und Knabcii - Itlodcn der Gegenwart . Auch für sehr korpulente Fjguren die reichste Auswahl . Eleganteste Massanfertigung .

Werkstatt im Hause . Sehr billige aber feste Preise . Nur prima Arbeit . Prämiiert mit goldenen Medaillen . Katalog gratis nnd franko .

Wohl| ahrts -
Lotterie

su Zwecken der Deutschen
Schutzgebiete .

Ziehung vom29 . Nov . —4,Decb . cr ,
18 870 GoIiJ ( j «winne banr

ohn « jeden Abzug zahlbar von Mk.

575 000
Hauptgewinne : Mark

100000
50000
25000

etc . etc . etc .
Origtxialloofte h S . SO Mk .

Für Porto und List © SO Pf. extra .

OscarBräüorMsJaclif .
Bauk - Gescbitft

BorllnW . ,A " i ' lclrIch « tr . l8l .
Filialen :

IV W. , Wll » naM - kerB ( r . 03 ,
O. , Andireasstr . 46a .

Weihnachtsgeschttlkt !

i
ÄiniikwLike 4

selbstspiel , v. ilst. 17, —an
Zichorn .

ohne Lehrer u. Noie »
keniitiiis sofort spielbor
M. 10 . - . iL, —, 15, -

Zieh - Harnionitus .
Musik - Iiistruuieute

für Kinder !
Geige » . Klnviere ,

Troni mein , Drehdose » ic.
wuiniojc um Angode 0 Gammictn . iic .
v M. Znlesrr . veipztg . Gegr . >«?L.

nun

szlicizssijj�islleilo�
kuntklionirenlle

Apparate mif »

Wacisswalzeij B

4i. hjskfgummi -
plaTten _

zurr \ Preise v. 20 M. aufwärts

gegen Monatsraten
v. Zfft . an�

aller Sysfensc
sowie sämnsM .
�Zubehör u.
' Beslatsdleile
/n/r erstklassige fabr/i
gegen njässige /Honatsräteq . j
Jllustr Speziall�atalgge
über jeden firtifai gratis u. franco

Bial & Freund 1

( * » n 3irc3Iau I

30 Tage zur Probe!
versendet die

AihimmiWril »lt LlchMinS
I. ZilW »

Ubuün- inrixi . von

Gebrttder Rauh
Cräfratli bei Soliogen

das

China - Nickermesser
gesetzlich geschützt Nr . 146010 .

M ! Noch nie hllgemstil ! Neu! !
Bei keiner Konkurrenz und in keinem

Ladeiigrschäftc zu Itaben , mit L aus prima i
Stahl geschmiedeten Klingen u. Korkzieher , echtes I
Hirichhornheft , mit doppelten Nciisilberbcschläge », I
nntcr Garantie zum Preise von nur Mk . l,vt >
franco . — Tic grohe Klinge laßt sich wie jedes I
andre Messer vstncn , oder nicht schliefen ,
bevor der oben bestndiiche Hebel i » wagerechte I
Richtiing gestellt wird ; es ist somit jede Gefahr !
ausgeschlossen , durchaus nicht verletzen zu können , I

i da der Hebel nicht zuletzt , die große Klinge ans
andre Art zu . schließen . Gebrauchsanweisung
liegt jedem Messer bei . Für Eingravierung eine ? I
seden beliebigen Namens in die große Klinge .
sei » vergoldet und verziert , berechne » nur 10 Ps.

Sollte vorstehendes Muster nicht gefallen ,
so bitten ivir nach unsenn Katalog zu wählen ,
derselbe enthlilr eine große Auswahl tu Jagd -
und Taschenmessern .

Bechnil gege» Nolliililhoit
oder vorherige Einsendung des Betrages .

tontieiiW «:
willigst um oder zahlen das Geld zurück .

i llnifttS ii . Mtiofrei ÄSÄSSS ™ PnWtil «
I mit über 2000 Abbildiiugeu von Solinger Stahlivaren . Lederwaren .
I Goldi tUtd Silbrrwareu , Haushaltungsgrgeiisläiidcii . Uhren , Uhrletteu ,
I WulBBWWnrWtrat , Cigarräi� Crgarrenipitzeii u sonstig siiele » Neuheiten .

Wir bitte » « eunu auf nnsre K- irmn und Fabrikmarke zu achten .

�- F ' » Vonnungzeini ' tclisiingen u. elliTelne Ziiick

niCreäm
bei kleiner Anzahlung n ütlf Jahre hinaus serteilien Raten

1Kompl. Einrichtungen von Mk3Si3bisMk-5ÖOO'
und mehr auf Teilzahlung

Ihfral - MöbeHiaUe
BS . KOm mandantenSlF . Öl W * AlexandrinenstiT

Grösstes Layer Deolsctilands von

J . Baer ,
BERLIN N. [ 19230 « »•

s26f Bndstraße 26 ,
xi Fe ke P rl n » e n - AI le e , —
Sil 37Sclille » iiannstra « « e 37 3

. empfiehlt , wie bekannt , i » reellster AuS - �

ßallSigste » streilg sesteil Preis-. . -?

Zllerren - u . �Radeu - Z
Karäerods . I
Arbeltwsachen .

Grosses Stofflager SS �
m zur Anlertipung nach Mag » . »

in für den lagen
und unentbehrlich für jede Haushaltung ist

Nur echt
mit

vollem NainenSzug
Dr . med . Woorleln »,

prall . Arzt .

Drmed . Woerlein

Magen traft

a Mk . l . - ,

1,50 , 3, —
— per Flasche . -

Femer nach dessen Borschrist :

Diätische Thees .
Fabrikant : Jean Becker , Ludwigahafen a. Rh.

Erhältlich in Berlin :

0r . Albert Bernardt Einhorn - Apotheke ,
Kursir . 34/35 .

Kax Schwarzlose , ftönigl . Hoflieferant ,
Königstr . 59.

W .
Maz Schwarzlose , Königl . Hoslieferant ,

Potsdarnerstr . 7».
e A. Winklsr Nachf , Droguene , Kur -

fürstenftr . 139.
Max Eckert , Adler - Droguerle , Knlm -

straße 1, Ecke Alvenslebenstraße .
Bruno Stllrkaw , Ncllcndorfplay 8.
W. Köppen , Alvenslebenstr 26 a.
Dr. H. Rosemann A Co. Nachf . , Pallas -

strafet 24.
H. 0. Korth , Lützow - und Genthiner -

straßen - Ecke.
ltane Schoena , Magdeburgersir . 25.
Eugen Gawln , Liiikstr . 15.
Paul Oelgart , Denuewitzstr . 14.
M. F, Berger , Neue Steiumetzstr 3

SW .
Franz Schwarzloso , Leipzigerstr . 56.
Apoth . E. R. Heintger , Trug . , Kochstr . 3.
Gustav Rettig , Belleallicuicestr . 91.
Ernst Wilh . Welrlch , Blüchersir 1.
C. F. Ancker , Friedrichstr . 349
Johannes Scops , Friedrichstr . 240/241 .
Kurt Bahr , Blücherstr . 15.

XW .
C. A. Hesterberg , Droguerie u. Par -

füuierie , Lutsenftr . 39.
Herrn . Bardorkk , ÄotzkolvSkystr . 30.
H. Bischoff , Beusselstr . 31.
Herrlich Nehlitz , Bredowslr . 43.
F. u. R. Rades , Wilhelinshavenerstr . 52.
Felix Günther , Stromstr . 40,
Hans Nassack , Slephnnstr . 56.

N.
C. A. Hesterberg , Droguerie u. Par -

fünierie , Elsasserftr . 97.
Hugo Barth , Bnmnenftr . 13.
Franz Bernecker , Bnimienstr . 102.

WO .
Rieh . Loose , Nachs E. Ulrich , Neue

Königstr . 19.
Franz Buhl , Nene Königstr . 85. _

S .
Max Uchterfeld , Lowen - Drognerie ,

Prinzen str. 66.
Apotheker H. chronic ka Droguerie ,

Gneisenaustr . 54.
Faul Gelgart , Hasenheide 61.
Ernat Schröter , Blücherstr . 27.
Hugo Wolter , Kottbuser Damm 42,

am Hermannplatz .
SO .

Otto Reichel , Eisenbahnstr . 4
Eugen Krelch , Köpnickerstr . 134/136 .

O.
Julius Beetz , Petersburgetstr . 72.
Jos . Gülpsn , Petersburgerstr . 37.
Gustav Rehm , Franksurler Allee 120.
Max Angermann , Künkgsbergerstr . 13.
Gustav Borsug , Weidenweg 75.
Franz Zimmer , Thaerstr . 62*.
Albert Burüe , Koppenstr 9.
E. Tschaler , Küstrin erplatz 1.
Hermann Müller , Laugestr . 16.
F. Jacob , AndreaS - Droguelte , Kleine

Andreaöftr . 11 ( Andreasplotz ) .
G<' I >i »» ? l » «» ' x .

Boruaela » Apotheke und Oroguerle
H. Doehl , Houptstr . 141.

Fflotlenan .
Georg Oelgart , Rhein - u. Hedwigst . - Ecke.

Steslite .
Heinrich Haaselmann , Droguerie zur

Post , Albrechistr . 16.
Or . l . lclitoi - FvlAe .

Max Winde , Dürerstr . 7a.
Apotheker M. Gartz , Droguerie West -

Bozar , Karlstr . 1/2 .
Paul Remus , Steglitzerstr . 47.
Otto Borstelt , Bisniarckflr . 31.

Rixdorf .
Paul Lemckt , Kaiser Friedrichstr . 242.
Robert Trinkkeller Nachf . Max Künzel ,

Berlinerstr . 26.
G. R. Prenzel , Prinz Handjerystr . 46

und Heruianiistraße 227.
A. Jungblut , Bergstr . 157 u. Walter¬

straße 26.
Johannes Galck , Steliunetzstr . 37.

Gesundheit ist Reichtum !
,Ri » d HvK88Katt - I5i » de » '

wirksamstes , ersolgreichstes und billigstes Mittel
gezeu LrlcülLulißk , Slotid nocl kinsumBLtsmus

AMfe ■ a n ki » ■ «ititiiinu un

Spiel - WaarenJ Bad Frankfurt
wB # O Mt mmK1 n I ' •• 4- «*klch!■

Lieferung a » sämtliche Krankenkassen .

IS SowkeMer
Re » lel » tixlii > jr I »«« ? kirit «r - e8 » i »i >4, » » eli s

Xlolrtiiiinl ' « ! ' » xvR - i , gesttit t «>t !

Mut Spielwaaren - kern Bazar !

Bernhard Keilich ,
örosse Hamburger Strasse 22 - 23 .

Eckhaus Oranienburger - Strasso , beim Hackesohen Markt .
Bahnhof Börse . - < [ 261 IE «

Ritter - Bad
243 IL «

ISOCtr . Frankfni ' tcrsti - . iaO I 18 . Ritter - titraeBe 18 .

Specialitiit :

Rnss . bezw . Danipfkastcn - , Rom .

bezw . Hclsslnft - , Loblannin - , Söol -

und Scbwefclbiider

täglich für Damen und Herren .

SOOL- ,
IruiE - . scHSfifa ;
Vfiwteiwaki .
A aAÖEw. .

ä
Möbel- u. Pslßenlillttil -Nbrik

Vo » l A . Scliulz . Reicheudergerstr . 5,
empfiehlt « inrichtungeu von SSV bis 1 « OVO Dt . 2207L «

Aiierlaunt gediegene Arbeit , billige Preise , coulantest « Zahlniigsbedliigungeii .

[ 27112

Berlins Sveeialhatts
grofjtes

Teppiche
Prachtstücke a 3,75 , 5, 8, 10 —300 M.
Ttets Gelegenheitskänse in
Teppich . , Gardine » . Portiere » ,

Mübclstoffc » , Tischdecke » zc.

i £Ele Extra - Liste

für besondere Gelegenheits - Angebole
gratis und franco .

Lwit betevrs .
kerlin 8. . oi' klhieuL!!' . 1S3.

ÄeietM� '
Ktt GaekelÄÄI ,
Kakn - Atelier . Bestrennm und
wohlbekannt . Sünstl . Zähne , tadellost
Ausfuhr , v. 3 M. an, Pioiub . » 2 M an.
Keine Exiraberechn . Schrnerzl . Zahn «
ziehen . Raienz . gestattet , Woche l . M.

r eckt chinesische

Mandarinendaunenl
da « Pfrmd Mk . 2 . 85

natürliche Daunen wie oHe in-
ländlichen , gavontir » neu und
staubfrei , >» Farbe ähnlich den
Eiderdaunen , anerkannt full - i
kräftig und haltbar - » Pfn » »
aenügen ,u >» große » Ober - I
bett . Tauiende «nertennungi - I
schreiben . Berpackung umsonst . I
Versand gegen Rachn . von derl

erste « «ettfedernfttbrik
mit «leclrischem Betriebe

Gustav Lustig ,
Barlla fl -, Prlnjenstraste 46.

Stj M- nveHnngo Pr. iill . te .

Freunden eines wirklich guten
und sehr wöhlbekö nimlichen
TraubeniveinS empfehle garantiert

nnversälschten

18 » ! » er Rotwein .

Derselbe kostet i » Fässcrnv . 30L . an
S8 Pf . per Liter

u. in Kisten von 12 Fl . an 60 Ps .
pr. Fl . van ca. 3/4 Ltr . einschl . Glas .
Probe u. Preist , umsonst . Zahl -
reiche Anerkcniiuugeii . 107/10 «
Gart Tb. Gebmen , Godlenea Rb. 3 »
Weinbergsbesitzer u. Weinhandl .

töppdeellkn
MH kauft utau aitt

��besteu uud bitligstcu
nur direkt in der Fabrik

It . Strolimnndel . Berlin 8 .

72, Wall - Sirasse 72,
wo mich alle Decken aufgearbeitet
werden . 26681 ! *

Heiren-Anziip, Palelots
«leg . Aussühruna bei nur gering . Teilz .
1 kili ' Tbni ' n Landsbergerstr . 13 .

ü. Rlil ZUCI g, parterre . 2S56L «

Vvnii ' sl " I . s >SHksus , �sgsi ' swsssv 72 , Ecke

Kanonierstr .

40 Verkanfsränine . G - rösstes Institut . seiner Art in Berlin . 40 Terkanfsräonie .

Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Herbst - und Winler - Paletots und - Anzügen von Mk. 10, 12, IS. 20, 2Z 30 Prima . Knaben - , Jünglings¬
und Einsegnuugs - Anzüge , Kammgarn - Anzüge , Hocbzelts - Anzüge. Herren - Schlafröcke , Joppen , Pelerineu - Mänlel . Mies fabelhaft billig . Ein

Posten Tepp i cii e, Herren - nnd Damen - Stiefel . DM " Tausende eleganter Herren - Garderoben " WS sind jetit zur Winter - Saison znm Verkauf gestellt
und sind Bauch - Sachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden .

LM - Bitte genau auf Hausnummep 72 zu achten . - WM

Senntar * seUffiiet von 7 —10 nnd IS —S.

[ 2544L «

Poliz . konz . Leihhaus .

Berantworrlicher Nrdacteur : Carl Leid in Berlin Für den JnserateiNeil verantwortlich : Th . Glocke t » Berlin . Druck und Verlag von Mai Babing in Berlin



is w,, . * 4 ßfilaie des Jorroiitte " ßttlititt Jotolildtl

Vevfitmmrungen .
Wilmersdorf . Eine gut besuchte Generalversammlung des

Socinldemokratischen Wahlvereins tagte am 8. November in Wittes

„ VolkSgarten " , Berlinerstr > 40 . Genosse K ü t e r - Schöneberg hielt
einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über . Politik , Gewerk -
schaften und Gcnossenschaftsivesen " . Die Versammlung ehrte das
Hinscheiden des Genossen Dr . B r u n o S ch o e n l a n k in üblicher
Weise . Dann gab der Vorsitzende einen Bericht über seine
Thätigkeit . Nach diesem Bericht haben in den verflossenen
drei Quartalen 17 VorstandSsitznnqen , 3 General - , 4 Mitglieder -
und 3 öffentliche Versammlnngen stattgefunden . Petitionen ivurden
2068 gesammelt . Die Mitgliederzahl des Vereins beträgt 1ö4 und

�etzt sich anS folgenden Berufen zusammen : Ohne besonderen Beruf

49 , Maurer 32 , Zimmerer 10, Tischler und Gastwirte je 9, Stucca -
teure 6. Maler und Schuhmacher je 8, Steinmetzen und Schlosser
je 4, Töpfer 3, Schriftsetzer , Bodenleger , Dekorateure und Buch -
bindcr je 2, je ein Redacteur , Uhrmacher , Ctgarrenmacher , Jnstru -
mcntenmacher , Licht - und Steindrucker , Bildhauer , Steinsetzer , Hut -
wacher und Kutscher . Die Einnahmen betrugen im 8. Quartal
146,81 M. An die Centraikasse wurden 97,88 M. abgeführt , die
sonstigen Ausgaben betrugen 39,47 M. , so daß der Bestand 9,43 M.
beträgt . Nach dem Bericht des Spediteurs zählt der Ort
270 „ Vorwärts " - Abonnenten . Die Wahl des Vorstandes
ergab folgendes Resultat : 1. Vorsitzender M, G i e b I e r , 2. Vor¬
sitzender 25. Senftleben , Schriftführer F. Preith , Kassierer
G. Henke , Beisitzer G. Hetz , Revisoren K ö h l e r , Piesker
und Köppsng , Bibliothekare Winzens und Schäfer . In
die Lokalkommission wurden gewählt : Jakobsen ; als Bezirks

führer Scheibe ! , Mielke , Gieseler , Sens , Hobeck ,
Böttcher und Fe lisch . Die Verkündigung der Wahlresultate
Berlins und EharlottenburgS wurden mit Beifall begrüßt . Dann

beschäftigte sich die Versammlung mit der bevorstehenden Gemeinde -

vertreterwahl , wozu am Sonntag , den 10. d. M. , eine Flugblatt - '
Verbreitung und am 12. eine öffentliche Volksversammlung bei Strntz
stattfinden. '

Zamariterknrsns für Arbeiter und Arbeiterinnen . Morgen ,
Montagabend 9 Uhr : Lehrstunde in der Filiale , Brunnenstr . ISO. Vortrag
über Verletzungen , Wundbehandlung , Blutstillung . Nachher praktische
Uebungen . ' Neue Teilnehmer können noch eintreten .

Oeffentliche Bersainuilung der Barbiergehilfen . Montag , de »
11. November , abends 10 Uhr , Brunnenstr . IS. Tagesordnung : Wird der
auf deni Etnlgungsanit vereinbarte Tarif gehalten ?

Allgemeine Familien - Tterbe - Kaffe . Heute Zahltag : Ackcrstr . 123
bei Dicke von 3 —6 Uhr .

Zulius yaack
Brunnenstrasse 19 $ BERLIN N . am Rosenthalerthor ,

marnifactiir - und fflodapaarenhans aroßteu Styls.

Kleiderstoffe .
Reinwollene schwarze und einfarbige Kleiderstoffe : HE | Q
Cheviot , Crfpe , Satin , Tuch und gemustert , Meter ■ , ! • — bis O . — M.

Neuheiten in zwei - und mehrfarbigen gemusterten 1 1 nc . O en
Kleiderstoffen , Halbwolle , Wolle und Haltseide , Meter ! • —

, l . fiö bis O . Ou M.

Melirte reinwollene Costümstofle : Loden , 1 en O 0 cn Q cn
Homespun , Zibeline , Satin , Tuch , Meter 1 - OU, a , —

, 6 . 0U bis OaOU M.

Ballstoffe .
Elfenbeinfarbige , glatte Gewebe in reiner Wolle : Cheviot , Qfl 1 1 en /
Diagonal , Cachemire , Crepe , Armure , Whipcord , Meter OU Pf. , 1, Ä. OU bis � M.

Herrliche Creme - Stoffe in Halbseide gemustert : Inclmlni ? /
Meter . . . . . . . .. . . . 1. 25, 1. 50, 1. 75, bis 4 . — M.

Alpacca , glatt und gemustert , Meter . . . . .1, —
f

1. 25 bis 4. — M.

Weisse , gestickte Batistkleider , abgepasst u. Meterwaare . StetsNeuheit . in all . Preislagen .
Für Tanzstundenkleider ; Duftige Organdy , Musseline Cn QH 1 Iba
u. Batiste in ganz weiss u. mit zierl . Blumenmust . Met . Oü , ÖU Pf . , 1. — 1 . 50 M.

Hauskleldepstoffe .

Reinwollene Lama , gestreift und carrirt , Meter . , 1. 25, 1. 50 bis 3. — M.

Baumwollene Velour - Barchent , waschbar , Meter 30, 35, 40 bis 70 Pf .

Melirt Lüster , glatt und gemustert , Meter . 50, 75 Pf- , 1. — bis 1. 50 M.

Halbtuch und Warp , Meter . . . . . .30, 50, 75 Pf . bis 1 25 M.

Halbwollene Noppenstoffe , Meter . . . . . . .60, 90 und 100 Pf .

- - - - - - - - - -- Jeden Montag : - — — - — �

Restroben und Reste . 1, 2, 3 Mk .

Jacke ts

3. 78, 5. - , 6. 75. 8. 50,10 . — bis 30 . - « .

Paletots

Homespun�Hf
Vouwtt . i » Eskimo und g � g . � lg . 75 bis 35 . - M.

bis 28 .

Oolf ~ Capes
in Chinchilla , Velours , Boucl� - Q / R C en
Stoffen , glatt und mit Blenden . 4? » » i y

M.

Soli warze Capes
in Eskimo gestickt , Corcscrew mit wati Futter , O ci \ R fi cn Q RH
Tailor made , Wollplüsch , Seidenplüsch u. Krimmer u . OU, J , Ü. OW, 9 bis 99 M.

Wattipte Räder

gut gefüttert mit hellen u. dunklen Besätzen 13. 50, 16. 50, 19,50, 24, - — M.

Costümröoke
schwarz und farbig , Cheviot , Homespun , Tuch etc . — Fa ; ons : glatt englisch mit

angesetzera Volant , 7 theilig . mif Blenden R R 7C 7 �fl 9 hkSllM
gestickt etc . in grösster Reichhaltigkeit U - — y U. /O , I . OÜ, 9 . — bisfiU M.

Blousen

in einfarbigen Wollstoffen , ganz gefüttert . . . . .4. 75, u . , / . 50 M.

in neuen Streifen - Mustern . . . . . . . . .5»
,

6. bis 11. M.

in Sammet , glatt , gepresst und mit Silberdruck . . 4» ,
5» bis 13 . 50 M.

in baumwoll . Velours , hübsch mit Säumchen gearbeitet 2, 2. 75, 3 bis 5 M.

Fertige Kleider , Morgenröcke , Matines , Kinder - Confection ,

- Unterröcke und Pelzwaaren in reicher Auswahl .

"
Sonntags geöffnet :

8 - 10 und mittags von 12 - 2 Uhr .

Waarenhaus Hermann Tietz

Tomctzuity des Uerftanfs von

besonders preiswerthen Blousen .
In dieser Woche ; Wiener - & Pariser Modelle und beste deutsche Confection

soweit der Vorrath reicht

Wollene Blonsen . . . . .. . . . . .3,75

Seidene Blonsen janon

. . . . . . .. . .

Sammet - Blousen glatt u . gemustert

. . . . . .

Die Preise sind bis zur Hälfte des Werthes und darunter reduciert .



Rum üo . 3� .
ca . 50 Proz . stark , a Literflasche 1,10 M. , 10 Literfl . 10 M. inkl .

« famalca - Knin
echt und echt Verschnitt

a Ltrfl . 1,60 , » ,10 , » ,50 , 8,10 , 4,50 . 10 Fl . 10 P£. billiger .

�Itibwem - IExtrakt
hochfein im Geschmack

a Literfl . M. 1,80 . 10 Fl . M. 1 » , - inkl .

5 > entsc ] ier Cognac
angenehm , mild im Geschmack

• * * »»♦ a Ltrfl . M. 2,10 , S,50 ,

Amt IV. 9876 .Engen Nenmann & Co.
Belle - Allianceplatz 6a . Neue Friedrichstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190. Grüner Weg 60. Elsasserstr . 71. Putbuserstr . 35.
Wilsnackerstr . 25. Schöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg ,

Kaiser Friedrichstr . 48. Steglitz , Albrechtstr . 18.

. "üörjugiTiitiib , Garnntie , Teilzahl . , Plomb . , schiucrzl .
! Znhnz . ,Umarb . schlechts . Geb . Coldsteln , Oranienstr . 123.

gowiti - Coo�nocc j

Echte amerikanische Graphophone
( verbesserte Phonograpnen ) .

Singt , Lacht , Spielt
entzückend , verbreitet Frohsinn und

Heiterkeit .
Grand Prix Paris 1900 . Herrl . Geschenk .

Bar oder Eatenzahlung . Prospekte gratis .

Colrnnbia Phonograph Co. m. b. H.
Berlin , Friedrichstrasse 118 . 137/18

Bettstellen , Matratzen n . Betten
Special - Geschäft

für Kinder und Erwachsene .

Fertige ßetten :
No. I. Oberbett , Unterbett , 2 Kiaaen ,

100 200, roth - rosa gestreift , I2,OOM.
No. 2. 100 200, „ „ „ 18,00 „

1 No. 3. 100/200, gran - roth „ 32,00 „
No. 4. 100/200, glatt roth 43,50 „

9,00, 14, - 60,00 , No. 5. 100/200, roth - rosa „ 66,00 „
Neu , Schütten der Betten im Beisein der Käufer ,

Schlafmöbd- Bazar „Baby".
6. 60 . 9 00 —21 00 Invalidenstr . 160 , an der Brunnenstr .' ' ' ' Filialen : 30,00
Tancnxlenstr . 7a, Ecke Nürnbergerstr
BellF - liliancestr . 107, am Blücherplatz .
Gr. Frankfurterstr . 115, Ecke Andreasstr .
Oranienstrasse LI, au der Adalbertstr

Bensselstrasse 18, an der Thnrmstrasse .
ReiuickendoiTerstr . 2g, - am Wedding «
Brunuenatrasse 92, Ecke Bügeoorstr «
Spandau , Havelstrasse 20.

Theilzahlung gestattet , bei grösseren Raten
Cassapreise .

27,50, 35,00
bis 100,00.

Lieferant
des

Post - Spar
und

Vorschuss -
Vereins ,

25,00,
36,00 - 75,00

Zähne 2 M. 10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzlos . Zahn -
ziehen 1 M. Plomben 1,50 M. Teilzahl , wöchentl .
1 M. Zahnarzt Wolf , Leipzigerstr . 130. Spk . 9 —7 ,

Jedes Pfennig *
p Jß jyur £ as er8 { e

Wort fett , Worte mit mehr als
16 Buchstaben zählen doppelt ,

fCIeine ßnzeigen .
Aitwinen / " r ' i : e " " d ' Ote

x±itZ &ig &/t tfuimner zverdeyi
in den Anna/ij ?iestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,
in der Haupt expedition Beiithstr . 3

bis d Uhr angenommen .

Verkäufe .

Verkaufe mein gutes , geräumiges
Lokal , schöne Wohnung , billige Miete ,
Centrum , sofort . Näheres Pinzcr ,
Schiitzenstraße 18.

_
17326 *

Schnukgeschäft zu verkaufen . Max
Kilhuer , Berlin O. , Friedrich - Karl -
strahc 32 ( Bierverlag ) . ._ 17506

Nähmaschinen , preiswerteste Be¬
zugsquelle , ohneAuzahlung , Woche 1,00,
Lieferung nach allen Stadtteilen so-
fort , Landsbergerstraße „82" , Köpuicker -
strahe 60/61 . _

11216 *

Schankgeschäft wegen Aufgabe
verkäuflich . Preis 1200 , Miete 700
Mark . Rummelsburg , Kantstrabe 41.

Schaiikgeschäft Prozesses wegen
sofort billig verkäuflich Kidicinstr . 43,
Lokal . 1767b *

Milchgcschäfts - Einrichtungen , als
Milchkiibel , Milchkannen , Milchsiebe sc.
billigst bei Jordan , . Kleine Markus -
strabe 28. 893K *

Englische Drehrolle Raummangels
billig verkäuftich Maxstraße 14, Milch -
geschäft . 1- 67*

Garbiuruhaus Große Frankfurter -
sttaße S, varterre . __ _ +37

Vorjährige elegante Herren - Winter -
paletots und Anzüge ans feinsten
Stoffen 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend » nd Sonntag . Versandhaus
Germania , Unter den Linden 21, II .

F . Dörge , DreSdenerstraße 109.
Herren - Garderoben «ach Maß , saubere
Arbeit , großes Stofflager . Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose von 5 Mark
au. Teilzahlung gestattet . 911K *

Vorjährige elegante Anzüge und
Paletots ans feinsten Stoffen ver -
kaust Sonnabend und Sonntag
B. Lewkowitz , Alexsitderstraße 22,
Sllexanderhof . 907K *

Hochelegante Anzüge und Paletots
nach Mab von 25,00 an. B. Lew-
kowitz , Schneidermeister , Alexander -
siraße 22, Alexanderhof . 908K *

Stoffe , Herrengarderobe , wegen
Aufgabe billig zu verkaufen . Reander -
siraße 25. _ _ 16746 *

« tarderoben für Herreu und Kna -
ven sowie Arbeitsanzüge für jeden
Beruf kaust man gut und billig zu
festen Preisen bei Fritz Hamburg ,
Steglitz , Schloßstraße 76, Ekle FlenS -
bürget straße . Fahrgeld wird zurück -
erstattet . _ +108 *

Taiiicnuiäntel , Kindcrmäntel ,
außergewöhnlich billige Gelcgenheits -
känfe , Straußbergerstraße 30. 137/6 *

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Größen für die Hälfte des Wertes im
Tcppichlager Brün » , HackeschcrMarkt 4,
Bahnhof Börse . 119/14 *

Spottbillig ! Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Uhren , Winter -
paletots verkauft Leihhaus , Reander -
straße 6. 137/5 *

Gelegenheit : In meinem großen
Mödelspeicher mit eigner Tapezier -
Werkstatt verkaufe zu spottbilligen
Preisen : Trnmcaus , Kücheneinrich -
tniigen , Muschelbettstelle mit Feder -
matratze 52, Taschensofas 55, Ruhe -
betten 18, Schlassofas 40, Gobelin -
garnitur 100. Komplette Zinimer -
einrichtungen in jeder Preislage .
M. Rosenkranz , Möbelspeicher , Stall¬
schreiberstraße 5. 916K *

Räumungshalber verkaufe zu
Spottpreisen : Küchcneinrichttmgev ,
Kleiderschränke , Berttkows , Schlaf -
sofas 42, Trunieaus , Taschensofas 50,
Schreibtische , Bettstellen mit Feder -
matratze , Paneelfosas 80, Gobelin -
garnittiren 100. Plüschgarnituren 85,
nur allein beim Fabrikanten . Händler
5 Prozent Ermäßigung . M. Rosen -
kränz . Schönhauser Allee 171.

Teppiche niit Farben fehler »,
Fabrikniederlage Grobe Fronksiirter -
strabe 9, parterre . _ +37 *

Bettstelle », Messing , resedagrün ,
Patentmatratze »' 40, ' —. ' Rappold ,
Pfliigstraße 17, Ouergebäude . 1755b

Ausverkauf : Knabenanzüge ,
Knabenpaletots , Mädchenkleider ,
Mädd/e » uiä »tel allerbilligst . O. Hoff -
mann , Bcteranensttabe 14. 878K »

Knabennuzugc . Knabenjoppen ,
Knabenpaletots , spottbillig , Riesen -
bnswahl . Rosenberg , Kottbuser -
dämm 93.

Roseuderg . Kottbuserdamm 93.
Billigste Einkaufsquelle . Damen -
jacketts , Sackpaletots , Damencapes ,
Röcke, Krimmerkragen . Spottbillige
Preise . 877K *

Rosenberg , Kottbuserdamm 93.
Mädchenkleider , Mädchenjacke », Mäd -
chenmäntel , enorm « Auswahl . Rosen -
berg , Kottbuserdamm 93. _

Restchnndlnug . Stoffe zu Damen¬
jacketts , Capesstoffe , Krimmer , Plüsch «,
Astrachan , Pelz , Pelzbesätze in enormer
Auswahl . Reste zu Knabenanzügen ,
Paletots , Kindcrmäntel ; Zuschnitt
gratis . Rosenberg , Kottbuserdanim 93.

Weiche Herrenhüte , gute Qualität ,
Stück 95 Pfennig . Bessere Sachen
kiiorm billig . Hntfabrik , Comptoir
Kaiserstraße 25A , früher Barnim -
strnßc 4 und 5. _ ( 897SI *

Eiferiieu Ofen verkaust billig
Piilzer , Schntzenstraße 18. _

Möbel - Gelegenheit . Bcini Auktio¬
nator Otto Lideke , Möckernstraße 25
tBahnspeicher ) , stehen zum spottbilligen
Verkauf neue gediegene und wenig ge-
brauchte Einrichtungen , ein Posten
. Säulciitriimeaux 30,00 , Salonteppiche
20,00 , Zimmerteppiche 8,00 , Muschel -
schränke , Salongarnituren , Paneel¬
sofas , Ruhebetten , Büffetts , Schreib -
tische , Bücherschränke , Salonbilder , ge-
stickte Uebergardine », Divandecken ,
Stores , Steppdecken , Salonuhren ,
Plüschtischdecken 5,00 . Verschiedene
Gelegenheitskäufe . Gekauftes lagert
ti uentg eltlich . _ [fll . ' ifl *

Kanarirnhähne 6 Mark . Baum ,
Chormerstraße 34, Ouergebäude .
�Kauarienhähne , Vorsänger , Knorr - ,
Hohl - und Klingelroller . Köpuicker -
strabe 154 », IV . 1527b

Harmonika , Zithern , Geigsen , Spiel
werke , Leierkästen , billig , Perleberger -
straße 50.

_ _ +77 «

Abzahlungs - Sckiwtndel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahluiig Schlogregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Mark . Silberne
Remontottuhr fünszehn Mark . Ge-
Wichtszug - Schlagregulator , fünf -
viertel Meter lang , dreißig bis fünf¬
undvierzig Mark . Uhrmacher , CHar -
lottensttaße fünfzehn . Gegründet 1848.

50 Kananenroller verkauft Scholtz ,
Schönleinstrahe 20. _ [ +121

VolkSsänger - Gesellschaft Lewan -
dowsky . Sickingeustraße 4.

_ +78 *

Kanarieuhähue , Borsänger . Pötzsch ,
Falckensteinstraße 5. _ +14

Kanarieuauswahl .
Filrstenwalderstraße 3.

Restauration
137/15

EhauchitoS . Schleierschwänze ,
Hochflosscr verkauft Skubis , Götz -
kowskhstraße 21. +78

Rote Dompfaffen , Buchsiiiken ,
Zeisige , Rotkehlchen , Staare . Billigste
Preise . Reichenbergerftr . 42. +121

Schleierschwänze . Makropoden ,
Aquarien , Grotten , Glasaquarien .
Dähn , Bruniiensttaße 101, Bahnhos
Gesundbrunnen . [ +105 *

Malzkraftbter , blutbildend , für
Blutarme , Brnstkrankc , Schwächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flasche »
3 Mark , Vis Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität eut -
scheidet . Porterkellerei Ringler
Beniauerstraße 119. 134/2 *

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
überzeugungshalber Fünfzig Pfennig -
Probcflaschen , Charlottenstraße 3. *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Frankfurterstrabe 9, parterre . +37 *

Zwei Mark einvierteldutzend
Damenhemde » , Herrenhemden 3, —.
Ausstattungen sowie elegante Reise -
muster spottbillig . Wäschefabrik Adolf
Salomonsky , Stadtbahn 21, Nähe
Polizeipräfidium . 143/12

Schankgeschäft wegen Krankheit
billig zu verkaufen ; ebenso hiesiges
Grundstück , iZinshans , mit großem
Hos, Stallung , Werkstätten , sehr billig
verkäuflich . Lindeman » , Adlershof ,
Fnedenstraße . 1760b

Zwei gut erhaltene Knabenmäntel ,
5- und 7iährig , verkauft Jurffch , Köp-
nickerstraße 44, Ouergebäude III .

Nähmaschine , wie neu , billig .
Seidel , Swincmünderstraße 11,
vorn IV . 1791b

Wiuterpaletot , gut erhalten , zu
vertauscn , kleine Figur , bei Jahn ,
Fürbruigerstraße 10, Hos IL 17986

Nähmaschine » und Feuer - Ber -
ffchenmg vermittelt Gustav Schmidt ,
Solmöstraße 43, Hof Keller . 857b

Strickmaschinen , Schlauchschloß ,
allerbester Qualität , guter Erwerb ,
leichtes Erlernen , Arbeitsnachweis ,
günstige Bedingungen . Homburg « ,
Mendelssohnstrahe 1. 806R *

Strickmaschine « , auch Seil -
Zahlungen . Bredereck , Engel - Ufer 20.

Gasheizöfe » ! Sparsysteme ! Sechs ,
Neun , Reflektoröfcil 13,00 , Zweiloch¬
gaskocher 3,00 , DreilochgaSkocher 9,00 ,
geschloffene Gaskocher 10,00 , Gasbrat¬
öfen 8,00 , Gasplätteisen billig !
Wohlau - r , Wallnertheaterstraße zwei -
undoreißig . _ 1101b

Gutsprecheude Graupapageien ,
Blaustirn - Amazonen , Große Frank -
furterstraße 13, III linkS . s895K *

Waldvögel . Kanarienrollcr , Bogel -
bau « , Frettchen mit Zubehör , groß «
Answahl , billig . Schnelle , Große
Frankfurterstraße 13. _ [ 89611*

Kanarienroller - Verkauf Gädde ,
Reinickendorferstrabe 5L _ +67 *

Kanarienroller , 5 Mark an, singen
sofort , Stieglitzmännchen , Zeisige ,
Dompfaffen , Rotkehlchen , Papagei -
Auswahl . Tausche andre Vögel ei ».
Richter , Oranienstratze 87, Vogel -
Handlung . _

18866

Kanarienroller verkauft Siegfried ,
Reinickendorferstraße 23b . 1790b

Kanarienroller , Knurr - , Klingel -
roll « billig Simeonsttaßc 5, Kulicke .

» 5 Kanarienhähne , gute Roller ,
verkauft Rühl , Schöneberg , Bahn -
straße 41, Lade ». _ +124

Kauarienhähne in großer Aus¬
wahl verkaust Mathwtch , Grimm -
straße 24�_ 18126

Harzer Kanarienhähne , Weibchen ,
Vogelbauer , Vogelfutter . Dähu ,
Brunuenstraße 101, Bahnhof Gesund -
brunnen . _ [ +105 *

Kauarienhähne verkauft Munt ,
Schönhauser Allee 143. [ +56

Einige billige dauerhafte Arbeits -
Hosen sind zu verkaufen bei Chmie -
lcnski , Schneider , Barutherstraße 5,
Hof links IV . 1792b

Kostumröcke von 5,00 an , fertige
nach Maß . Jede Art Damen -
schneiderei elegant , billigst . Neauder -
straße 25, parterre links . _

16726 *

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzüge nnd Winterpaletots mit Futter -
fachen 15 Mark . ( Stoffmuster zur
Ansicht . ) Wagner , Schueidernieffter ,
Frankfurterstraße 59. III . 7163b

Wer Stoff hat liefere elegante
Anzüge und Paletots nach Maß von
15,00 M. B. Lewkowitz , Alexander -
sttaße 22, Alexanderhof . _

909K *

Puppenperitcken von 1,50 Mark
an fettigt Schrolle , Friseur , Land -
wchrstraße 3. _

903g *

Kuchenmöbel streicht billigst
Pawlowski , Planuscr 89/90 , Hof rechts
erste Thüre . _ +121 *

Meyerlexikon . Brockhaus und
alle andren Bücher kauft , beleiht
Hannemann , Kochstraße 56 , I .
Amt VI , 3397 .

_
885K *

Vivisektion k Wer sich über diese
nichloseste Grausamkeit unsrer Zeit
unterrichten will , verlang « die Flug -
blätter des Weltbundes gegen Vivi¬
sektion , welche unentgeltlich versendet
werden vom Tierschutzverein Berlin ,
Königgrätzerstraße 108. Um gütigen
Abdruck wird gebeten . _ _ 161b

Augnstaliad , Köpnickerstraße 60
Bäder jeder Art für sämtliche Kranken -
kassem _

736g *

Restaurant und Festsäle von
Julius Wernau , Schwedt «str . 23/24 .
Zur Herbstfaison halte mein Lokal
auf das beste empfohlen . Theater -
Borstellilligen , Tanzlustbarkeiten ,
Volksbelustigungen aller Art . Speisen
ä la carte . Gut gepflegte Biere . [*

VartschS GesellschaftSsäle . Trift -
strabe 41, Säle , Bereiiiszimm «,
Wiiiter - Kegclbahn zu vergeben . [ 889K *

Ä Vereinszimmcr mit Pianiiio zu
vergeben , paffend für Zahlstelle .
Rudolf Jurra », Nauiiynstraßc 86. *

Vereinszimmer empfiehlt Große ,
Brückenstraße 2. _ _ 17646

Geplättet wird jede Art Wäsche
Grüner Weg 80, Hos 1 Treppe . [ +42

Malerarbeiten , Schild «, Stuben ,
Kücheneinrichtungen streicht Kothe ,
Boeckhstraße 37. _ [ +121 *

Lehrling verlangt Hand - und
Preßvergolderei , Buckowerstraße 14.

VereinSzimmer mit Piano zu
vergeben . Karl Drescher , Tempel -
herrnstraße 15. _ [ 18186

Montagabend frische Blut - und
Leb « wurst . Jede » Freitag Gänse -
Ausspielen . Richard Brattig , Reiche »-
b«gerstraße 48. _ +14

Rechtsbnreau . Julius , Elsasser -
straße 55. _ 18066

Vereiuszimmer , 40 —50 Personen .
paffende Zahlstelle . Pankow , Wollank -
sttaße 100.

_
13056

Matinee ersten Weihnachtsfeiertag
stet . Volkssänger - Gesellschaft Lewan -
dowsky , Sickingenstraße 4. +78

Vermietungen .

Zimmer .

Teilnehmer für mein gut möb -
liertes Balkonzimmer gesucht . Frau
Jacobey , Colbergerstraße 26, vorn III .

Möbliertes Zimmer mit Gas -
beleuchtung . separater Eingang , zu
vermieten Moabit , Waldstraße 11, I.

Zwei möblierte Zimmer zu ver -
mieten . Ecke Schönhauser Allee ,
Kopenhagcnerstraße 1 vom IV , Kiel -
pinski . +56

Möbliertes Zimtner , 12 Mark ,
Muskauerstraße 45, Staat . 18156

Sohlafstellen .

Schlafstelle « für Herrn sofort
Oranienstraße 62 , am Moritzvlatz ,
Hof rechts I Treppe . Heckmann . *

Lieserwage « , alle Sorten Räder
Pallisadenstraße 101. 1801b

Pluschsofa billig Annensttaße 20.
Hof rechts . Palm . 1783b

Brotstclle für einzelne Person oder
junge Anfänger . Zu erstagen Rostocker -
strabe 38, Bäckerladen .

Säulen spindc , . Säulentrumeau ,
Muschelbetten Metz «straße 30, Utechts .

Bilder in moderlien Rahmen spott -
billig . Danzigerstraße 13, vorn I.

Singernähmaschine . fast neu ,
15 Mark . Metzersttaße 10 parterre .

Fortzugshalber kleine Nußbaum -
Wirtschaft billig . Planufer 89/90 , Hof
rechts , parterre . _ +121

Pancelsofa . wiejneu , 48, gekostet 110,
verlaust dringend , Linienstraße 137,
I rechts . 18096

Socialistische Monatshefte Jahr¬
gang 1899 Hefte 3, 4 und 5 kaust
Giehm , Wrangelstraße 46. +14

Vermischte Anzeigen .

Elektrotechnik . 12. Oktober neuer
Abendkursus , monatlich 6 Mark .
Gute Chancen für alle ' Berussarten
und jedes Alter . Keine Vorkenntnisse .
Abgangsprüfung . . Zeugnis . Stellen -
Nachweis . Anmeldungen umgehend ,
auch Somitagvormittag . Jacksons
Elektrotechnik , Alte Jakobstraße 24. [*

Patentanwalt Damniann , Mo¬
ritzplatz 57, Auskunft bis abends
»euu . 767K *

Rechtsburea » , Rechtshilfe , Ein -
gabengcsuche , Raterteilung , Andreas -
siraße dreiundsechzig . 1703b *

Kuuststopferei von Frau Kokosky ,
Steinmetzsttaße 48, Ouergebäude hoch -
parterre . _

Kostumröcke von 5,00 an fettige
nach Maß , jede Art Damenschneid « «
elegant , billigst Schöneberg , Kaiser
Friedrichstraße 15, Ladern 1673b *

Grosses Bercinszimmer ( bls50Per -
sonen ) mit Piano , noch einige Abende
für Vereine und Werkstellen frei .
Franz Höhlke , Oranienstraße 109, Ecke
Alte Jakobstraße� _ 13646

Bereinszimmer , geräumig . Simeon -
straße 23, _ 845g *

VereiuSziiiimer , Kegelbahn em¬
pfiehlt Pinzer , Schützenstraße 18.

VereinSziuiiucr mit Piano , auch
für Zahlstelle paffend , zu vergeben .
Liiifenufer 51. 1800b

Vereiuszimmer mit Piano zu
vergeben . Pflanz , Glogauerstraße 23.

Blusen <Anserttgung nach Maß ,
fettige Blusen von den einfachsten bis
zu den elegantesten stets vorrättg zu
den billigsten Preisen Stargarder -
straße 73, I. rechts . _ 18036

Zither - Unterricht erteilt gründlich
Luise Rabe , Jahnstraße 6, Qu « -
gebäude 4 Treppen . _ 17896

Unfallsachen , Klagen , Etngaben ,
Reklamativiie ». Putzger , Steglitzer -
straße 65. _

17406 *

Tanzkomiker für Be reine und
Gesellschaften . Georg Elsholz , Hus -
sitenstraße 29, _ 1779b

Damen - , Kinderkleidcr , fertigt billig
und sauber Frau Stechett . Mattannen -
straße 2. _ 18106

Saal mit Bühne ersten Weihnachts -
tag fr «. Neue Königstraße 7.

Wer selbst Stoff hat , liefere Herren -
anzüge nach Maß 15,00 , Paletot 17,00 ,
Hose 4,00 . Garantiert tadelloser Sitz .
O. Feist , Schneidermeister , Kurze -
strabe 7 1. _ 143/13

50 Pfennige ! Stellunggesuche , Bitt¬
schriften ! Allerbilligst Unfallsachen ,
Rechtssachen , Berufungen , Rat -
cttcilunge ». Sonntags , Wochentags ,
Linienstraße 36. _ 18026

Tie nächste Zusammenkunft der
Forster findet statt Dienstag , den
12. November , abends t/,9 Uhr , bei
Schatter , Sieniensstr . 7. 1785b

Zähne 1 Mark . Specialität : ohne
Platte ; 10 Jahre Garanste . Gnind -
satz : Schonendste , schmerzlose Be¬
handlung . Bezahlung erst bei voll -
ständiger Zusriedenheit . Dresdener -
strabe 105. 137/14

'

Möbliertes Zimmer oder Schlaf -
stelle . Botta , Dunckerftraße 22, III .

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren .
Brcslauerstraße 26, vorn II . links .

Möblierte Schlafstelle , separat .
Lieste , Schmidstraße 10. 17776

Schlofserlehrling verlangt Carl
Otto Nachfolger . Uscdomstraße 31.

AIS Vorarbeiter wird sofort ein
tüchtig « Güttler ans Gaskronen ge-
sucht. Meldungen : „ V. " Heymanns
Annoncenbureau , Köpenickerstraße 32.

Tischler auf gekröpfte Rahmen
sofort bei F. Wehn « , Stallschreiber -
straße 58.

_ [ 18136
Farbigmacher verlangt Andreas -

straße 10. [ 1780b
Arbeitsbursche verlangt Wiener

straße 12. 1817b

Farbigmacher verlangt Wiener -
sttaße 12.

_
100 Mamlells auf Jacketts . Zorn -

dorferstraße 51. _ [ 17966
Kartonarbeiterin an der Bezug -

Maschine verlangt Roscnheim u. Kauf -
mann , Winsstraße 62/63 . 1744b *

Im Arbeitsmarkt durch
besouberen Druck herborgehobeue
Zluzcigen kosten 40 Pf . pro Zeil «

Eine große Färberei und
chemische Waschanstalt
sucht für ihre 137/8 »

Saubere Schlafstelle Muskancr
straße 48, vorn III . 1774b

Schlafstelle Dresdenei +traße 38.
vom IV rechts�_ [ 137/19

Schlafstelle vermietet Schön -
Holzerstraße 22, vom parterre . Böhm .

Gut möblierte Schlafstelle , separat .
Frau Ladegasl , Admiralstraße 38.
Quergebäude IV . _ 18146

Möblierte Schlafstelle , Wciiihold ,
Lausitzerplatz 17, II . +14

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .

Blinder Stiihlslechter bittet um
Arbeit . Stühle werden zu den
billigsten Preisen geflochten , werden
abgeholt und unentgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackstraße 27.
A. Gläser . *

Suche Waschslellen . Annenstr . 2,
vom 4 Treppen bei Zöllner . [ 1293b *

Dirigent sucht noch für Mittwoch
oder Donnerstag einen Gesangverein .
Franz Apel, . Gesanglehrer , Frank -
furterstraße 127. 1768b

Steilenangehete .

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten lohnende Bcfchästiguiig
eventuell feste Anstellmig in der Ver -
sid >emiigsbraliche . Offerten unter
L. 4 an die Expedition dieses Blatts .

Metalldrückerlehrliug verlangt
Ritterstraße 25. _ 1727b *

Gesangverein . Männerchor , Mit -
glied des Arbeiter - Sängerbundes , sucht
für Freitag Lehrer ( Klavier ) . Schrift -
liche Offcvteit an H. Arbeittang ,
Mattenburgersttatze 28. 1794b

Lithograph mit etirps Kavital als
Teilhaber gesucht . Offerten „Ausichts -
karte " Postamt 11. 1793b

« wen im Färben und Waschen durch '
aus ttichtigen und selbständigen

Färber
bei hohem Lohn und dauemder
Stellung . Nur erste Kräfte
wollen Offerten unter Angabe des
Alters und der Gehaltsansprüche und
mit Zeugnisabschriften einsenden unter
Ij . G. - 100 » an Rudolf Bosse ,
Leipzig . _

30 tüchtige Ofensetzer
verlangt 143/11 *

E. Haveuftein , Jiwalidenstr . 38.

SMlÄfifeiler -Fabrili
im Auslände sucht tüchtigen fleißigen
Arbeiter zum sofortigen Einttitt , der
das AnSschneibcii und Lochen der
Stahlfedern versieht und in derselben
Eigenschaft bereits viele Jahre in
ein « Stahlfeder - Fabrik beschäftigt
war . Offerte mit Angabe der Ge-
haltsanspttiche » nd bishettger Bcr -
Wendung an die Expedition des „ Vor -
wärts " unter W. 4 . 27438 *

Lagerhalter
per 1. Dezember sucht

Konsumbercin Wclssenscc ,
E. G. m. b. H.

Kaution erforderlich . Offerten
bis » O. d. Mts . a » Robert
l ' nsewnidt . Ncu - Wcisscusee .
Wi I helnisir . 47 . zu richten .

Otts - Kranhenhasse
für das

Viertzraner - Gewerbe
Zill Berlin ,

Alte SchönHanserstr . 32, Hos L
Bei der diesseitigen Kasse ist die

Stelle des Kranlen - Coutroleurs neu
zu besetzen . Alifangsgchalt 120 M.
monatlich . Bewerber müssen gesund
sein und die Fähigkeit besitze », die
mit dieser Stellung verbundenen
schristlichcu Arbeiten anzufertigen .
Kasscumitglieder erhalten den Borzug .
Kaution 100 Mark . Geeignete Be<
Werber müssen ihre sclbstgeschriebcucu
Gesuche bis spätestens zum 26. d . M.
im Kassenlokalc eingereicht haben .
Später eingeheudc Bewerbungen
werden nicht berücksichtigt .
1799b Der Vorstand .

Otto Wolf , Borsttzend «.

Der Stadt - Auflage unsrer
heutigen Nummer liegt ei »
Prospekt des Tpeeinl - GcschäftS
f. Garne , Trikotagen u. Strumpf .
waren . Theodor Frlckc ,
Oranienstr . 174 , bei .

Beraiitwottlicher Nedacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . « locke ui Berlin . Dnlck und Verlag von Mar Babing in Berlin .
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